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1 Gent. 


Tolegr aphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm mit 113 ge— 
gen 20 Stimmen eine Vorlage an, 
welche die Abfüllung des unterSteuer— 


ſes unter amtlicher Garantie geſtat— 
tet. Eine Zeit lang wurden die Ein— 
wanderungsvorlagen erörtert, welche 
auf dem Kalender ſtehen (im Ganzen 
4 Vorlagen.) Dabei ſtritt ſich Hen— 
der ſon von Jowa mit Bartholdt, dem 
Vorſihhenden des Einwanderungsko— 
mites, herum, welch' Letzterer die De— 
batte über dieſen Gegenſtand noch 
um einen Tag weiter ausgedehnt ha— 
ben wollte. Bartholdt wies Hender— 
ſons Behauptung zurück, daß er, 

tholdt, ganz und gar gegen dieſe 
Vorlagen ſei; er ſagte, er ſei für die 
Vorlage, welche eine Prüfung der 
— fe der Einwanderer an— 
ordnet. chließlich wurde der An— 
trag —8B8 angenommen, den 
Dienſtag und Mittwoch völlig der Be— 
rathung dieſer Vorlagen zu widmen. 
Der Senat nahm eine Vorlage be— 
effs Regulirung des Gaspreiſes im 
iſtrikt Columbia an. 


Waſhington, D. C., 19. Mai. Im 
Mandatsſtreit von Rinaker gegen 
Downing nahm das Abgeordneten— 
haus eine Reſolution an, welche be— 
ſtimmt, daß die Clerks in mehreren 
Counties des 16. Illinoiſer Diſtriktes 
angewieſen werden, 
u.ſ.w. beizuſchaffen. 
eine 
das Mandat für den 7. Kentuckyer Di— 
ſtrikt W. C. Owens zuſpricht. 

Dann wurde die Einwanderungs— 
Debatte fortgeſetzt, zunächſt über die 
MeCall'ſche Vorlage betreffs einer 
Prüfung der Bildungsſtufe künftiger 
Einwanderer. 


tr 
tre 
D 


Ferner 


Sturm-ltnheil. 

Detroit, 19. Mai. Berichte aus 
vielen Iheilen Michigans befagen, daß 
der Sonntags-Windjturm bedeutenden 
Schaden, bejonder3 an den Objtbäau- 


ı abzuhalten. 


zer. De | Hei aen Meki 3 
verichluß liegenden deitillirtenSchnaps | bejhluß gegen Mestinlen als 


„a. p. a.“ 

Waſhington, D. C., 19. Mai. Das 
„Supreme Council“ des Geheimor— 
dens „American Protective Aſſocia— 
tion“ iſt nach Hauſe gegangen, nach— 
dem noch beſchloſſen worden war, die 
nächſte Tagung in Kanſas City, Mo., 
Obwohl der Aechtungs— 
Präſi⸗ 
dentſchaftskandidaten bekanntlich zu— 
rückgezogen worden war, hielten ſo— 
fort nach Schl uß der Tagung die 
Vertreter von 20 Unionsſtaaten eine 
beſondere Verſammlung ab, worin jie 
MeKinley ais „Feigen Lügner” er- 
flärten und fih verpflichteten, mit 


aller Macht auf feine Niederlage hin= | 


zuarbeiten. Gegen Erwarten Bieler 
it der neugemählte Ordenspräfident, 
Sohn U. Echols von Atlanta, 
verpflichtet worden, für Die 
feiner Amtögeit hierher überzuftedeln. 
Die Berathungsbehörde tjt abgejchafft 
worden. 
Brandihaden. 

Columbus, 9. 19. Mai. 

Anna Rohrenbef und 


Kind kamen bei einer Gafolin-Erplos | 


fion um’3 Leben, welche dadurch ent» 
Itand, daß die Frau dem euer im 


| helfen wollte und aus Werjehen zur 


ı Gafolin-Ranne 


griff. Das Haus 
jelbit wurde von der Treuerwehr ges 


ı rettet. 


| Feueräbrunft, welche durch die Lampe | 
ı eines Anjtreichers entitanden war, zer-⸗ 
ee | ftörte da Sommerhäuschen, in mwels 
die Stimmzettel | 
wurde | 


Refolution angenommen, welche | eg zur Zeit tl. 


Mahant, Maſſ., 19. Mai. 


chem der berühmte Didter 9. W. 
Longfellow gewohnt hatte — und mel» 
Alice Zonafellom, 


| einer Tochter des großen Dichters, ge= 


hörte — fowie vier andere Sonrmtere 
wohnungen. 


| ma $100,000. 


Pennſylvaniens deutſche Katho— 
liken. 


Pittsburg, 19. Mai. Der 4. Jah— 


reskongreß der deutſchen katholiſchen 


wichtige Geſchäftsſitzung 
Hochamt in der St. —— Kathedrale | 


burger Sänger: | s 
ı der Herzog Erfolg haben würde, wenn 


men, angerichtet habe. Auch die Schat= | 


tenbaume litten fchmer, und an ver— 
ihiedenen Orten wurden Gebäude ab» 
gededt. Soweit ih in Erfahrung 
bringen läßt, wurde nur Eine Berfon 
verletzt. 

St. Louis, 19. Mai. 
ſouri iſt in den letzten zwei Tagen von 
Sturm und Regen ſchwer heimgeſucht 
worden. Der Ort Bosworth wurde 
durch eine Waſſerhoſe völlig über— 
ſchwemmt. An vielen Orten mußte 
ein großer Theil der Einwohnerſchaft 
flüchten. Theilweiſe ſtockt auch der 
Bahnwerfehr, zumal eine Anzahl 
Bahnbrüden zeritört ift, 


Huntington, W. Va., 19. Mai. Ein 
furchtbarer Windfturm, melcdhem ein 
wolfenbruchartiaer Reaen folgte, ging 
über unjere Stadt und die Umgeaend 
dahin. Aus allen Theilen des Staa— 
te fommen Nachrichten über großen 
Gturm= und Regenfchaden. 


Deniſon, Tex. 19. Mai. Ein 
Kourier aud Xoel, im Gebiet der Chis 
dajam-Nation, hrinat die Nachricht, 
daß dort bei dem Wirbellturm Hr. und 
rau Raymond und das Söhndhen der 
yamilie Barter jofort getödtet, und 30 
Andere jchwer verleßt morden find, 
modon noch viele nicht mit dem Leben 
davonfommen dürften. Die Vermef- 
fungspartie der Bundesregierung Jat 
ihre Zelte für die Verlegten zur Ver— 
füaung aeftellt. 

Sn dem „Blue Settlement”, im Ge— 
biet der Choctam-Nation, find noch 4 
der beim Wirbellturm Berl:hten ces 
ftorben. Noch immer fonımen, Mun= 
gels lelegraphiſcher Vecbindung, die 
Nachrichten nur langſam. 


Unter der Erd’. 


Kihmond, Ba. 19. Mai. Aus 
Midlothian, 25 Meilen von bier, wird 
aemeldet, dat die Midlothian-Kohlen- 
arube in Brand Steht, und 15 bis 20 
Arbeiter 600 Fuß unter der Erde ab» 
gefperrt find. 

Rihmond, Va., 19. Mai. 3 ilt ge- 
lungen, alle in der brennenden Kohlen 
grube zu Midlothian abgejperrten Ar— 
beiter zu retten, unter jehr aufregenden 
Auftritten. 


Bom fozialen Felde. 


Detroit, 19. Mai. Die Amalga- 
mirte Afloziation der Eifen- und 
GStahlarbeiter trat in der „Clamfen 
Hal” dahier zu ihrer 21. Yahfrezfi- 
Bung zufammen. Etwa 150 Delega- 
ten haben ich eingefunden. Die Ver: 
handlungen werden etwa zwei Wochen 


dauern. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Mohawk von London; 
Cufic von Liverpool; Chateau Lafitte 
von Bordeaux; Olympia von Neapel; 
Kenſington von Antwerpen. 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
pool. 

An Lewis Y3land vorbei: Virginia, 
von New Nork nad Stettin. 

Hamburg: Scandia von New Norf. 

Southampton: Lahn, von New 
ort nad) Bremen. 

Abgegangen. 

Nem York: Havel nad) Bremen. 

Neapel: Italia nah New York. 

Southampton: Berlin nah New 
Hort. 

Am Lizard: vorbei: Hefla, von Ste 
tin — ew Vorl. 


Vereinen von Pennſylvanien hielt eine 
ab. 


wirkte auch der „Pittsb 
bund“ unter Orcheſt erbegleitung mit. 


In der Carnegie-Halle im Schenley— 


Park fand heute Abend eine öffentliche 


| ech ſtatt. 


Ganz Miſ— 


| 


Bahnunglück. 


Toledo, O., 19. Mai. 
Junction verunglückte ein Zug, wobei 


ein Mann getödtet, und ſechs andere 


verletzt wurden. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 19. Mai. Der Reichstag 
nahm eine Reſolution an, * lche der 
Regierung einen Kredit von 2 Millio— 
nen Mark für die Verſtärkung der 
Truppenmacht in Deutſch-Südweſt— 
afrika um 420 Mann bewilligt. 
Brof. Mommien ‚„„angeradelt‘. 
Berlin, 19. Mai. Um ein 


wäre jüngft der betaate Gejchichtäge- 
tehrte Brofefjor Mommfen zu ernitli= 


(hem Schaden gefommen; er wurde bon | 


einem Radler angefahren, indeh glüd- 

licherweife nur unbedeutend verleßt. 
Sn der leßten Zeit ilt hier eine aanze 

Reihe Zmweirad-Unfälle vorgefommen, 


und die Polizei hat fich veranlaßt ges | 


fehen, jchärfere Beitimmungen aegen 
die allzu rücjihtslos drauflos fahren 
den Radler zu erlaffen. 
Auch Das noch! 
Berlin, 19. Mai. Seht heiht e3 gır 
die Behörden hätten die Frage in Er- 


wägung, ob fich eine Verfolgung des | 


früheren Hofprediaers Stöder unier 
der Antlage der Majeltätzbeleidigung 
empfehle. Seine, wenn auch in bor= 
fichtiger Yorm gehaltenen Angriff: in 
der jüngſten Tonhallen-Verſammlung 
der Chriſtlich«Sozialen auf das be— 
kannte Verdammungs-Telegramm des 
Kaiſers ſollen die Grundlage zu einer 
ſolchen Anklage bieten. 


Kreiſender Berg — winzige Maus. 


Berlin, 19. Mai. Der große Bro: 
zeh aegen 47 Sozialiftenführer und 
andere Sozialiiten wegen angeblicher 
Uebertretung des Vereinsaejeges und 
Leitung eines Geheimbundes ijt zum 
Abjehluß gelangt. Das ganze Rejul- 
tat war, daß Bebel zu einer Geld- 
Strafe von 75 Marf, Auer und Pfanne 
fu zu Gelditrafen von je 50 Marf, 
Singer und Gerofh au je 40 Mar, 
entliche Andere zu je 30 Marf verur- 
theilt, und die Uebrigen, einschließlich 
ber beiden angeflagten Frauen, frei- 
gejprochen wurden. 


Frreihändler-Hongreh. 


Zübed, 19. Mai. Hier wurde der 
Kongreß der deutjchen Freihändler er- 
öffnet. Der Präfes der Handelstam- 
mer, Zange, begrüßte die Delegaten 
und Gäfte. Der Vorfiter des ton 
reffes, der bekannte Parlamentarier 
und Schriftiteller Ludwig Bamberger, 
fagte in feiner Eröffnungsrebe, e3 Fei 
noch Niemandem gelungen, den Yrei« 
handel mwiffenfchaftlich zu widerlegen. 
Dann fpracd er fich anerfennend über 
die innere Politik de3 früheren Reich3- 
fanzlers Gaprivi aus. Zum Schluß 
griff er die Ugrarier harf an. Der 
befannte — und Zeit— 
Ihrift-Herausgeber Theodor Barth 
verla8 den Rechenfchaftsberiht. Es 
wurde eine pon Alerander Meyer be= 
antragteRefolution angenommen, to: [= 
che die Regierung erjucht, die jeis.ge 
Hanbeläpolitit fortzufegen. 


ı Karl Ludmwia von Deiterreich 


nicht | 
Dauer | 


er ü ’ r E M | dinand, af 
Kücen-Dfen mit etmad Erdöl nad) | 


Eine | bette, 
heute — abgereiſt, um jein Rüds | en 

| gegeben worden nd, 

der Meinung, daß der Feldzug jebt | in der Rennedy’fchen 


- ı Schaft an ber 
waffnet und aufgegeben worden, und | 


die Truppen, welche jenen wu beſetzt 


Finanzieller Verluſt et— lichen Blätter bringen Artikel, in denen 


Zu Air Line 


| Bahnhof einlief, 








Ghicago, Dienftag, den 19. Mai 1896. — 


Ein begnadigter Mörder entleibt 


ſich. 

Bremen, 19. Mai. Der vomSchwur— 
gericht wegen Mordes zum Tode ver— 
urtheilte und —— vom Bremer Se— 
nat zu lebenslänglichem Zuchthaus be⸗ 
gnadigte Mörder Boeſche hat in ſeiner 
Zelle Selbſtmord durch Erhängen be— 
gangen. 

Erzherzog Karl Ludwig geſtorben. 

Wien, 19. Mai. Der Erzherzog 
(älteſter 
Bruder von Kaiſer Franz Joſef), deſ— 


| fand tit 


fen jchmere Erkrankung jüngjt gemels | 


det worden mar, ijt heute früh sr 
ben. (Er wurde am 30. Juli 

geboren.) Die Kunde vo 
leben hat befonders bei den Uigarn, 
mo er jehr belicht war, Tchmerzlich be= 
rührt und einen Schatten 
große Millenniumsfeier in Budapeſt 
geworfen. Die Hauptfeier daſelbſt, 
welche am 8. Juni ſtattfinden ſollte, iſt 


jetzt verſchoben worden. 


Frau 
ihr 2jähriaes | 


Dtto 
des 


Franz Joſef, der 
Dahingeſchiedenen, 


Erzherzog 
zweite Sohn 


über die | h 
über bie | dung mit dem 


künftig 


wird jebt als der öfterreichtich- -ungatis | 


Ihe TIhronerbe betrachtet, 
terer Bruder, 


da fein äls 
Erzherzog Trranz Fer: 
unbeilbar franf 


Serbetic geht endlich. 
Paris, 19. Mai. Das Blatt „Fi- 
garo“ jagt, der bisherige Franzöftiche 
Botichafter in Berlin, Herbette, Sei 


— Schreiben zu präſentiren. 
Das Blatt „L'Evenement“ will wiſ— 


ſen, Hr. Cambon, bisheriger franzöſi— 


ſcher Geſandter in der Türkei, werde 


Herbettes Nachfolger werden. 


Franzöſiſche Politik. 
Paris, 19. Mai. Die königsfreund— 


der Brief. gebilligt wird, welchen ver 


| Herzog von Orleans chrieb, und wo— 
| rin er die Einwände des royaliftifchen 
ı Ausschuffes gegen 
| für einen Sit der Abaeordnetentam- 
| mer befämpft, auch das 


Reim | gen das allgemeine Stimmrecht zurüd- 


Mißtrauen ge— 


weiſt. 
Der „Figaro“ iſt der Meinung, daß 


| er Kandidat werden jollte. 


Die radifalen Blätter machen fich 


; über den Brief Tuftig und bezeichnen 


ihn als mwohlfeile Selbitreflame. Die 
republifanijchen Blätter erklären, fie 
hätten feine Vefürchtungen für die 
Zubunft der Republif, 


Im Krönungs-Feſtjubel. 


Moskau, Rußland, 19. Mai. Es 
regnete gewaltig, als geſtern Abend der 
Extrazug mit dem Zarenpaar im 
die Straßen waren 
ſehr kothig, und die vielen Fahnen 
und Wimpel wurden von Sturm und 
Regen arg mitgenommen. Aber das 
Yes that der Begeijterung der Zu⸗ 
ſchauerMaſſen, welche ihr „Väterchen“ 
von Angeſicht zu Angeſicht ſehen woll— 
ten, keinen Eintrag. Das Zarenpaar 


As 


begab ſich vom Zuge aus in einen neben | 
Haar | demX 
| derijch mit Blumen u, f. w. geſchmück— 


demBahnhof errichteten und verſchwen— 


ten Feſt-Pavi eine | 
Militärkapelle Ipielte — und don da in 
ihre Equipagen, in denen fie nach dem 
Petromski-Balaft fuhren. Der 
trua die Uniform des Garderec 
Ulerander XIIL.; jeine Gemahlin trua 
ein meißes Tüllkleid; 
wurde ihr ein 
überreicht. Bei der Fahrt nad 
Petrowski-Palaſt folaten der Equis 
page des Zaren drei Troifas, in wel: 
chem jih Groffürjt Seraiug mit Ge- 


dem 


eine Kandidatur | 


zur) 
| Thronnacfolge wohl nicht befädset fit. | von General 3 
| fehlshaber 
ı fräfte 
| worden, daß Die 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


Zar | 
giments | 


| General 
Baldifferad, nur für die rein militäs | 


giemtich Alle eingetroffen, und ihr 
Jurchwandeln und Durchfahren der 
Straßen bietet ein ſelten buntesSchau— 
ſpiel. Sehr maleriſch nehmen ſich 
ſhon allein die Koſtüme = Beiucher 
ıu3 allen Theilen des R 
aus, 
en Bruder, 
nertreten. 
ben die Bewegungen des 
Stizefönigs Li Huna Chang 
japaniſchen Feldmarſchalls Yamagata. 


den Prinzen Heinrich, 


nebit Gemahlin mit der füntal. 
„Victoria Albert” in St. 


Berlin, 19. Mat. Sedenf: 
ſondere Yufmerkiamteit i 
ruſſiſchen 
nungs-Feſt hat Kaiſer Wilh 
Zarin zum Ehren-Oberſt 
ten Garde-Dragonerregimente 
nannt. Dieſes Regiment * 
den Namen „R 
Dragenerregiment“ 


daher 


Alerandra = 
ten. 
Staliens Feldiug zu Ende? 
Rom, 19. Kai. Die Regierung tt 


ttaltentiihen Streits 
———— benachrichtigt 


der 
in 


gefangen genommen wurden, 
Baldiſſera iſt 


ſogut wie beendet ſei. Adigrat iſt ent— 


hielten, haben ſich heute nach einer Po— 


ſition hinter Erythrea zurückgezogen. 


Die Partei der äußerſten Linken in 


der Abgeordnetenkammer, von der Ans 


ſicht ausgehend, daß der unglückſelige 
Baratieri, der Vorgänger 


riſchen Akte in Verbindung mit dem 


ı afrifanifchen Feldzug verantwortlich 


gehalten werden fünne, hat auf’3 Neue 
beichloffen, in der Kammer zu verlans 
gen, daß das ganze verfloflene Mini- 
lagt werde. Ein Wusfhuß don 9 
Abgeordneten wurde ernannt, 
Unfchuldigungen gegen Criepi und 
Genoffen im Einzelnen zu formuliren. 
ite,) 


(Telegraphijche Notizen auf der 2. Se 


Lokalbericht. 


Jãher Tod. 


Als ſie ſich eben von der Küche aus 
nach ihrem Schlafgemach begeben 


wollte, wurde geſtern Nachmittag die 


67 Jahre a (te Frau Kohanne Enab erg, 
Nr. 1524 ° 
baft, } »löklich bon einem Herztehlage 
ee. 
Auffchrei entfeelt zu Boden, 

Goronersamt ordnete einen 
Inqueſt an, mobei die Gejchworenen 
MR dem Ihatbeitand entjprechenden 

Wahefprud abgaben. 


nen 


Zu gelinde beitraft. 


Mus 
vun 


& 


Sranf Harding murde Heute vor 
Richter Henneberry überführt, einen 
verbrecherifchen Angriff auf die 9 


| Stahre alte Emma Shaw, deren Eltern 


im Baoillen | 
großer Blumenjtrauß | 


| $100 auf. 


mahlin, Großfürſt Michael-Michailoe | 


mwitich (Vetter des verjtorbenen Jaren) 


mit Gemahlin und Großfürftin Olaa ! 


Nikolaiewna, 
nate alte Töchterlein des Zarenpaares, 
befanden. Dann kamen noch andere 
Geſpanne für das Gefolge. 


das noch nicht 6 Mo— 


Wegen | 


des jchlechten Wetters waren die Ge: | 
führte übrigens geſchloſſen aber auch 
jo wurde ihnen von allen Seiten ſtür— 


miſch zugejubelt. 


In den Staatsgemächern des Pa- 


laſtes wurde ein „Tedeum“ geſungen, 
und die Prieſter ertheilten dem Zaren 
anläßlich ſeines 28. Geburtstages den 
Segen. Der Zar empfing Provinz— 
Delegationen. Spezialpoliziſten in 
Zivil zur Ueberwachung der Straßen 
hat man diesmal nicht; der Zar hat 
dieſen alten Brauch abgeſchafft. 
uniformirte Polizei und Truppen bil— 
den bei den Fahrten des ZarenSpalier. 


Nur die Anſchaffung einer neuen Dampf— 


ſpritze und die 


Die ganze Stadt ift auf dag Groß: | 


artiafte mit ahnen, Nmmergrün, 
Lampen für Jluminationszmede u. ſ. 
m. geihmücdt. Alle provilorifchen Ge- 
bäude find in alänzenden, 
Farben gehalten. Eine bejonder3 auf- 
fällige Erfcheinung find die vielen rie= 
jigen Obelisfen, melde Nachts im 
Glanz unzähliger Lampen erſtrahlen. 
Zum erſten Mal bei der Krönung eines 

Zaren wird auch Elektrizität zu den 
JIlluminationen angewendet. Das 
Zaupteteigniß der Feier wird der 


Triumph-Einzug des Zaren in Mos-— 


kau ſein, und die Vorbereitungen hier— 
für ſind noch nicht einmal ganz voll— 
endet. Mit der Vermiethung von 
Häuſern und Fenſtern für die Beſich— 
tigung des Feſtzuges werden ganz fa— 
belhafte Geſchäfte gemacht. Viele bit— 
tere Streitigkeiten über Punkte, von 
denen aus der Pomp beſichtigt werden 
kann, müſſen von den Gerichtshöfen 
geſchlichtet werden. 

Wie ſchon früher erwähnt, haben 
faſt alle Nationen der Welt beſondere 
Vertreter zu dieſen Feierlichkeiten hier⸗ 
her geſchickt. Dieſelben ſind jetzt fo 


lebhaften | 


an Zoomi3 und 88. Str. 
find, aqemacht zu haben. Statt 
dem Kriminalgeriht zu übermeifen, 
brummte ibm der Richter 
eine Geldbuße im Betrage 
Diel zu wenig für 
handlichen Burfchen! 


— 


von 


Wahlbeanſtandungen. 


ſtadträthliche Ausſchuß für 


Wahlen befchäftigt ſich —* im Si— 


Dor 


terſuchung der Anſprüche, 
Herren Frank Meek und John Smuls— 
ki auf die Stadtrathsſitze der 8., teip. 
16. Ward erhoben, welche zur Zeit von 
Frank Meet, bezw. Peter Kioldaffa 
eingenommen werden. 


Kurz; und Neu, 


* Der Gemeinderath von Blue Is— 
fand wird in Folge des großen Feuers 
vom Sonntag Morgen wahrjcheinlid 


Vergrößerung der Waſ— 
ſerwerke des Ortes beſchließen. 

* Der deutſche demotratiſchege al⸗ 
Verein hat für Donnerſtag 


eine Verfammlung einberufen, in wel— 
cher zur Währungsfrage Stellung ge— 
nommen werden ſoll. 


* James Jenkins, der 15 Jahre alte 
Sohn des 
Walter M. Jenkins, iſt heute in der 
Wohnung ſeiner Eltern Nr. 818 98. 
Str., nach kurzem Krankenlager am 
Typhusfieber geſtorben. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Der Countyrath beſchloß heute 
auf Empfehlung ſeines Finanzaus— 
ſchuſſes, von der Gemeindebehörde der 
Südſeite genaue Voranſchläge über 
ihre vorausſichtlichen Ausgaben zu 
verlangen, ehe derſelben die Erlaubniß 
ertheilt wird, eine Spezialſteuer zur 
Deckung dieſer Ausgaben zeigte 


ſchreiben. 


uſſenreiches 
Der deutſche Kaiſer i durch fei= | 5 


Befondere Beachtuna Fin- | 
chineſiſchen 
und des 
hinzureden, 
Ils Vertreter der Königin von Eng- 
der Herzog von Connaught 
Jach t 
Petersburg | 
3) sinnetroffen und jebt auf dem Weg 


n — aig | hierher. 


| "Dh Dad“ mar ſtets zufrie) 


aijerin | 
füh-⸗ 


| einer geradezu 


Haare des alten M 
O pn 

Bald —* dem Oberbe- Ind über mit Sheer 
| abgeiragenen 


n | Tige 
Staliener, welche von | 


den Abeffiniern in der Provinz Tigre | 
heraus: | 


wirths 
| worden. Den 


| Arbeitern zurüca 


| mehrere Stunden lang 
1 2 Zn 
Se : | quälte, den Theer durch reichliche Ans» 
fterium Erispt im Dberaericht anges | 


um die | 





Budhinaham Place wohne | 


Sie brach unter leifem | 





| Sonderlina, der ruhelo® 


mohnbaft | 
ihn | 
; dient haben. 
nut | 


den | 


New Yorker Wittib, ift mit ihrem S 
| ze um 


wieſen 
tzungsſaal des Siadtraths mit der Un- um welche es 


welche die 


Als 





ſelben 8150,000; 0 


| nen Ländereien 
| dem Krach von 1873 madte Grxarge 
Abend nach 


| Jungs Halle, Nr. 106 Randoiph Str., | ftarb er. 


ws 


| den ihr zugeſprochen aber im 
früheren Polizeikapitäns 


— 


5 


up: Ausgabe, 


Ein brutaler Scherz. 
„OD Dad" Kenney gether rt und gefedert. 
iſt 
Dad“, auf 
der Nachbar— 
la 


X 
rreh 


> T 
KiiL 


Seit vielen ahren 
Kennen, jr a3 „Ob 
der Nordjeite, in 

EN des Kriminal 
es, eine alldefannte 
eit unverwüſtliche 


Bewegun— 


ett. Seine 

müthigkeit, ſeine grotesken! 
gen und die Gewohnheit, laut vor 
haben den alten 


zum Geſpött der Straßenjugend ge— 


macht, währe nd die Erwachlenen ſe tie J der genannten 


ab ſonderlichen Manieren und 
zn güte be er zu würdigen 
anden. Im Fri imimalgerich —— 
und den benachbarten Schankwirt 
Ki aften wurde „Did Dad” lan 
als eine Art Faltotum betrachtet 
man recht wohl zu allerlei 
heitänebeite en verwenden fonnte. 


ſein 


ſeit 


auch * nn er, was s häufig geſchah, 
ſeine Dien iHeiftungen feinen klingen— 
den Cohn erhielt. 
Heute Morgen nun erichien 
Dad“ im Kriminal gericht 
entſetzl lichen 
Geſicht, Nacken, Bruſt 
annes waren über 
bedeckt; an 
Kleidung klebten unzäh⸗ 
und ſelbſt die Taſchen 
waren mit Theer und Federn ange— 
füllt. Auf Befragen erklärte „Old 
Dad“ mit Thränen in den Augen, er 
ſei während der vergangenen Nacht 
Schankwirth 
Dearborn pe. 
n, ihm aum Theil unbefannten 
unter Beihilfe des 'Schanf- 
getheert und aefedert 
Iheer habe man einer 
Kanne ent nommen, die von Straßen= 
elaſſen worden war. 
Die über einen jo rohen Scherz im 
hößjten Grade entrüjteteten Beamten 
des Kriminafgerichtsgebäudes nah- 
men ich fofort des alten Diannes an 
und braten ihr nad der Dit Ehi- 
cago Ave.-Polizeiitation, wo man Tich 
damit ab» 


nn 


fung. 


Federn, 


hy 
mehrer 
Burſchen, 
316 
ER 


wendung von Petroleum mwieder ab— 


zureiben. Gegen den Schankwiri) 
M. J. 
ner, Namens Burns und H. 
ſind bereits Haftbefehle 
worden. 
„Old Dad“ 
ſeinem Leben 
Vor etwa 2 
der brauchbarſten 


Kenney hat früher in 
beſſere Tage geſehen. 
Jahren war er einer 


Rofomotivführer 


auf der Northmweitern = Eiſenbahnli— | 
| nie und ftand ala folcher bei feinen 


Vorgeſetzten in hohem Anſehen. Ei— 


nes Abends, als er von ſeiner gewöhn- 
| lichen Fahrt nad) Omaha zurückkehrte, 


fand er jeine hiefige Wohnung won 
Flammen zeritört; feine Frau und 
feine beiden fleinen Sinder ivaren 
elend in dem brennenden Gebäude 
um’3 Leben aefommen, und von jei- 
nem ganzen Hab und Gut waren nur 
Irimmer und Schutthaufen übrig ge- 
blieben. 

glückli che 
gebrochen. 


Mann an Leib und Seele 
Er wurde ein harmloſer 
durch die 
Straßen der Stadt umherwanderte, 
und von den Kindern alsbald zur 
Sielfcheibe ihres Spottes benußt 
wurde. Während des Bürgerfrieges 
foll Kenney in den Reihen der fonfö- 
derirten Armee mit Auszeichnung ges 


Ein alter Redhtsitreit. 


Hettn Green, die abfonderliche reiche 
ro⸗ 
den Grundbeſitz der Familie 
Gage vom Ober — zgericht an die 
Illinoiſer Staa tsgerichte zurückoer⸗ 
worden. Die Li jegenfcharten, 


h 
U 
+ 
i 


gen Brogeß handelt, repräfentiren ei= 
nen Werth von 95 ‚000, 000. beite- 
hen aus der „E Sage Farm“, 


Sie 


ein 


Halſted Straße, Meitern Aven: ue, 51. 
und 64. Straße, aus dem atlen yaziit- 
lienwohnſitz der Gage, 


ſüdlich vomAuditorium-Annex aa Mi- 
chigan Avenue und einem Grundſtück 
an 64. Straße und Woodlawn Avenne. 
George W. Gage im Jahre 1871 
J I 
2 | Fadner umd verlangt, daß e3 diefem 
ee 
die ———— | 

In 


dad Grand Pacific Hotel baute, 
Hetty Green idm zur Einrichtung 
ala Sicherheit .c! 


2.8 
ls chiel 
ſie eine Hypothek auf 
und Bauſtellen. 


W. Gage Bankerott, zwei Jahre ſpäter 
Sechzig Tage nach ſeinem 
Tode a Frau Green ihre Hnpo- 
thef ein. Der Bauplaß an der Migir 
gan Avenue und die Gage: yarı n hur⸗ 


1880 Elagte John Evans Connell im 
Namen der Erben auf Rüderitattung 
der „zarın“. Frau Green ließ den 
Prozeß aus dem Staatd- nah dem 


| Bundesgericht verlegen, mit dem Re— 


fultat, daß der Fall jet nad} jech33cHn 
Jahren wieder an die Staatsyeciäte 
zurückverwieſen wird, 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Mubitorinmthuem 
i0'xd für Die näditen 18 Stunden folgendes Wett:r 
für Jlinoi® und die angrenzenden Stwaten in Wuss 
fiht geitelli: 

Ninoi3 und Indiana: Im Allgemeinen jhön und 

wärmer; veränderlihe Winde. 
afin: Schön und wärmer; Rordiwind. 
Schön und wärmer; Rordivi nd. 
ifouri: Schön, heute Abend tühler 
aeile; veränderliche Winde, 

In Ehicago itelkt fi der Temperaturftand jeit uns 
ferem leßten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 70 Grad; Mitternacht 56 Grad über Null; 
deute * en 6 Upr 45 Grad. und heute Mit- 
tag “ nn. 


im jüdlidhen 


Sohn | 


= 
.. | telbar an den 
N | pinein auszude 


| Lilljlel 
ı gegen die Stadt 
I ter Zuley et 
Jet | 


2 | idea 
Baele— — 
rn Stadt 


af tfe | 
den gejtelli, | erfannt, und 
für | 
gemel 


Old 

8 sh” 1 ” ! 
sgebäud e in | ihnen ni 8 
Verfaſ-⸗ 
und | 
tanntlich, u 
der | dol ph Str abe, 
längs des Seeufers hin. 


| Vertrag verzichtet d 


| dafür aber 


| zu 
| Walter: vehr für den neuen Außenparf | 





Seit jener Zeit ivar der uns | 





ſich in diefem lanzjäßjet- | ET 197 
| nidht3. 
I noch $1800 für das jtreitige Grund: 
zwei | 


ai arobes Gebiet zwı]den | Wallis in 


| gerichtlichen Scherereien zu. 


unmittslfar | V 


ı umjtoßen würde. 


RT I 


Richter — und das Seeufer. 
Die Rechtsgiltigkeit de 
erfannt. 

Seit dem Jahre 1893 fchmebte im 
Kreisgericht ern von mehreren Grunde | 


c..  ı eigenthüimern an der Michigan Avenue 
zaeDaus | J Mens aaa His Seitz, 
ae angeftrengter Prozeß gegen die Slli- 
Perſönlich- 2 — 
Gut⸗ſer das R echt AR ig 


durch melden Die: 
t gem > merden 
follte, ihre deli itzanſprüche bis unmit— 
See oder gar in dieſen 
men, 
rt im lebten Herbit mit 


anr2 I; al B t 
nois Zent ahn, 


»h 
9 
n 

J 


verwalt 


ung Danr 
binfichtlich des Uferparf3 traf, 
ze. ihre Klage auch 

— Heute nun hat Rid- 
te On itfchei dung des Fal- 
jelbe laı 

Dahn 
ung bom 1. 
rechts ber bindlich an⸗ 
der Richter weiſt 
Kläger rundweg ab Dieſe haben an— 
ldet, daß ſie gegen 
dung appelliren 
Juriſten 


stand, a? 
rr e en DIE 


les abgegeben. 
zu Sunften 
DI: di ie Ner 


wird ala 


ie] 
Nor 
UTC 
ordn 
ber 1895 


werd en, 
erficher n jedoch, 
helfen. 

Das rüngliche Wegerecht 
uinois 6 itrat Bahn zieht ſich be— 
Peck Court bis zurRan— 
dreihundern 


das werde 


Durch den 
mit der 


Fuß von dieſem Wegerecht, es wird ihr 


Nord- und am Südende der bezeichne— 
ckens aufzufüllen und als Eigenthum 
‚behalten. Als 
hat die Bahnverwaltung 


zu bauen, ihre Geleife tiefer zu legen 
und diefelben mit einer 22 Fuß hohen 
Einfaſſungsmauer abz zugrengen, 200,⸗ 
000 Kubikyards Materia [ für die Auf— 


| fülung des alten liferpa es zu liefern, 
| vier Biadufte zu bauen, die al3 Ver: 


bindungsmwege zwijchen dem alten und 


| dem neuen Park dienen follen und zwei 
ſchon früher von ihr aufgefüllte 


Zand- 
Itreifen, am Fuße der Harrifon Straße 


| und der Ped Court an die Stadt ab- 


zutreten. Der Richter hält dafür, daß 


| durch die Bedingungen diejes leber- 
Kennedy und zwei Schanffells | 
Saple3, | 
ausgeſtellt 
der Bahngeſellſchaft zuſichere, durch die 


einkommens die öffentlichen Intereſ— 
ſen vollſtändig gewahrt werden, und 
daß die Vortheile, welche der Vertrag 


— der Bahn aufgewogen 

würden. Der 150 Fuß im Geviert 
meſſende Bahnhof, welchen am Fuße 
der Van Buren Straße zu bauen, und 
zwar zum Theil unterirdiſch, der Illi— 


nois Central Bahn— Geſellſchaft geftat- | 
tet werden jolle, jei al3 ein gemeinnü-' 


biges \nititut zu betrachten, gegen deſ⸗ 
ſen Eimrihtung Niemand etwa ein- 


menden fünne. 
— "| ——— 


Amos Millers Sorgen, 


An 1. Januar 1894 trat Amos N, 
Miller als Agent und Verkäufer in Die 
Diente de3 Grundeigentdumsmetierz 
Georg m. yadner. Heute fuchte er 
beim Kreitgeriht um Schuß vor den 
Anjchlägen des Mr. Fadner nad. Sn 
feiner Klagejchrift erzählt der biedere | 
Amos, er hade jeiner Zeit von fyadner 
eın Grundjtüd im Werthe von $2500 
gefauft und mit Jenem das Abkom— 


men getroffen, daß Alles, was er bei 


ihm mehr al3 $10 per Woche verbie- 
nen würde, vom Kaufpreis abgejchrie- 
ben werden jollte. Nun hätte er qute | 
Geichäfte für Fadıner gemadt und die- | 
jem außerdem $1000 baar auf da3 
Grundjtüd anbezahlt, er hätte aljo jett 
ſchon ein Recht, daffelbe als jein Ei- 
genthum zu beanspruchen. Herr Fad- 
ner aber denft darüber anders. Er 
hat Miller im — März entlaſſen, 
ihm geſagt, daß er keine Verwendung 


für ihn hätte, denn die Käufer, welche 


er ihm bringe, kauften ſchließlich doch 
Fadner verlangt von Miller 


ſtück und ſetzt ihm, vor Friedensrichter 
Jefferſon, unabläſſig mit 
Der ge⸗— 
nannte Friedensrichter hält, 
diller ſo große Stücke auf Fadner, 
daß er auf deſſen Wunſch ſelbſt Ent— 
ſcheidungen des Oberbundesgerichtes 
Herr Miller erſucht 
das Kreisgericht um eine genaue Un— 
terſuchung ſeines Verhältniſſes zu 


und ſeinem Freunde Wallis verboten 
werden möge, ihn weiter zu drang— 
ſaliren. 


Feſtgenagelt. 


Unter der Anklage, am Samſtag 
Abend dem bei der Firma Ward & Eo. 
angejtellten Verkäufer A. Williams 
beim Berlaffen des Auditoriums eine 
werthvolle Buſennadel ſtibitzt zu ha— 
ben, wurde Thomas Mulligan heute 
von Kadi Richardſon zum Prozeß feſt— 
gehalten. Der Beſchuldigte leugnete 
zwar hartnäckig jede Schuld, doch tra— 
ten genügend Zeugen gegen ihn auf, um 
ſeine Ueberweiſung an die Großge— 
ſchworenen zu rechtfertigen. 

Mulligan pn übrigens ein gemand- 
ter New Yorker Diamantendieb fein. 


* Hilfsſheriff Jenkins hat geſtern 
Abend das Waarenlager des Kleider— 
händlers Alfred Darlſon, von Nr. 
2134 Archer Avbe. mit Beſchlag belegt. 
Die Hauptaläubiger ind Mathilda 
Sarlfon, mit einer Forderung bon 
$3,753; Blumenthal Bros. & Eo. 
$848); Sophie Johnjon $625.50); R. 
A. Swan (553.40); »Dito Enamall 


Beite 


Deutiche Zeitung 


für 


Anzeigen. 


— — — 


8. Jahrgang-Ro. 119 


| 


er Parfverordnung an= | Dav 


| 


; den notorijche n 
| pitän“ 


| Werthe von $i5,000 fein eic 
Als die Stadts | 
| der Staatsanwaltjchaft 
Bahn das befannte Ab» | 


| Wodorf unter 


Grand Jury: Arbeit. 


id Scott und Morton I. Wydoff im 


Anklagezuſtand verſetzt. 

Die neuen Großgeſchworenen erkas 
ben heute eine Anklage gegen de R —* t⸗ 
bigen David Scott, der beichuläigt 
wird, bei der Bi ürajchaftsl siftung ug: 
Schwindelmeier Ga⸗ 
James B. Bedie eidlich erk wart 
daß er Örundeigentjum im 
Meitite, 
nad Ermit ttelung 
faum 150 


hon 
zu haben, 


Jen 
—34 


während dasſelbe 
Dollars werth ſein ſoll. 

Weiterhin wurde heute Morton J. 
Mordanklage geſtellt. 


| = jelbe erihoß, wie erinnerlich, am 


. April, unweit der Lake Str. Brüs 


| * meuchlings ſeinen Nachbarn, Wa. 


Wegner, weil dieſer ſich angeblichTags 
zuvor an ſeiner, des Mörders, Frau 


thätlich vergriff. 


die | 


Auch fonjt hat fih die Grand Jurh 


ı diesmal mit einer ganzen Anzahl ven 


die Entichei- | 
angejehene | 


Verbrechen zu befajlen, wobei es fi 
um Antlagen gegen dreizehn Perjoren 


! handelt. 


der | 


Es jind dies: 
Leonard Dalader, ein Wurftjände 


| ler, der am 29. April die Farbige Uns 


Fuß breit | 


nie Dople, nachdem diefe ihn ausges 
raubt, mit einem Dolchmefjer nieder⸗ 


ſtach. 


Stadtverwaltung geſchloſſenen 
ie Bahn auf 100 
April 
das Recht zugeitanden, am | © 


= | ten Strede je etwa 4 Uder des Seebe- ı 
an | I 
bon N m | Mörder von Wm. Brady. 
weitere Gegenleis | 


die | 


Sohn MW. Ryan, gegen den die Fer 
Ihuldiqung erhoben wird, am 18 
den Stubenmaler Xohn 8. 
Smith an Market Straße erihlugin 


zu baden, 
Clarence anzeb.iche 
Die That 
geihah am 19. April in der Nähe von 
Summitt. 

Peter John Erikſon ſoll durchgahr⸗ 
läſſigkeit am 30. April den Tod Peter 
MeDonalds verurſacht haben. 

John Shea und Patrick Flynn wer⸗ 
den von einer Coroners-Jury bezich⸗ 
tigt, in verbrecherifcher Weife an Yem 
Iode Thomas W. Mulvihills bethe:⸗ 
ligt geweſen zu ſein. Die Leiche des 
jungen Mannes wurde am 10. Mai 
aus einem Reſervoir in ven Viehhö— 


Rambo, der 


| fen aefifcht. 


| 


| 
} 
I 


| 


l 
{ 


nad | 


| 


I 


Clarence White, John Long, Cha, 
Guerney und Frank Carpenter, Die 
muthmaßlichen Mörder de3 Ladenbe— 
figers Ihomas . Marjhall von IK 
Mapdifon Str. 

Chas. E. Kehner, ein an Gebgmwid ” 
und Menominee Str. anſäſſiger Apo— 
theker, der beſchuldigt wird, dem 
Selbſtmörder Henſel am 15. Mai in 
ftrafbarer Weife die Dofis Chloroform 
verfauft zu haben, mit welcher biefer” 
bie unjelige That beging. 

Daniel McCarthy, der am 12, Mai 
in dem Haufe Nr. 243 Illinois Str, 
jein junges Weib erjchof. 

Diefe Fälle werden wahrſcheinlich 
ſchon am kommenden Donnerſtag in 
der einen oder anderen Weiſe von den 
Großgeſchworenen erledigt werden. 


Kuappes Entfommen. 


Der Luftichiffer J. U. Leonard vom 
Home’schen Zirfus durchledte geftern 
Abend in Wiaymood eine gefahrnolle 
Viertelftumde. Er war mit jeinem 
Zuftballon bi3 zu einer Höhe von 3000 
Fuß emporgeitiegen und beabfichtigte 
nun, jich mit Hilfe feines Falichirmeg 
zur Erde hernieder zu laflen. Aber mit 
der Füllung des Ballonz war eimas 
nicht in Ordnung, und ehe Leonard fi ° 
noch zum Sprung anicdiden fonnte, 
begann der Ballon jelber zu fallen. Er 
fenfte fich aerade auf den Damm der 
Chicago und Northmeitern-Bahn Herz 
ab, auf deren Geleifen gleichzeitig aus 
beiden Richtungen je ein Schnellzug 
heranbraufte. Zum Glüd bemerkten 
die Lofomotivführer den nr noch 
rechtzeitig und e3 gelang ihnen ıbre 
Züge dicht vor dem Ballon J Stehen 
zu bringen, aus deſſen ſchlaffen Fal⸗ 
ten dann Leonard, der ſchon ſeine Rech⸗ 
nung mit dem Himmel gemacht hatte, 
vergnügt hervorkroch. 


Beim Morgengrauen. 


George W. Cook, ein Clerk in Dien⸗ 
ſten der Eiſenwaaren-Firma Wallis 
& Kramer, bon Nr. 88 Wells Ste, 75 
wurde heute Morgen, kurz nad) 3 Uhr, _ ° 
durch ein eiaenartiae3 Geräufh aus, 
tiefem Schlummer aufgeichredt. Ber 
näherem Nachforfchen Jah Coof zmei 
Kerle, die eben im Beariff jtanden, 
in ein erbrochenes Hinterfen ſter des La⸗ 
denlokals einzuſteigen. Er ſchlug ſo— 
fort Alarm, worauf die unerwünſch 
ten nächtlichen Bejucher aleich Yerfen- 
geld gaben, an der Straßenede aber 773 
dem Blaurod Nelfon in die Arme ee 77 
fen. 
fofort feinen Revolver und beganı 
drauf loszufnallen, ftatt indeß dem 
PVoliziften zu treffen, brachte er feinem 
eigenen Gpiehaeiellen, Thomas 
Ylynn mit Namen, eine Schußwun 
am Arm bei. Der Verlegte wurde nad > 
dem Alerianer Brüder-Hofpital 
bracht, während e3 dem andern Ba ; 
ten leider gelang, feine ylucht zu Bee 
mertitelligen. Detektive forjchem i 


jetzt'nach. — 1— 
* Die Parkverwaltung der Bias 
hat geitern den Kontratt für Die 
richtung fhrer neuen elektriſchen Be 
(euhtungs3-Anlagen vergeben. Di 
Mafihinen und Leitumgen werben zus 
fammen $85,000 toften, bie Behörbe‘ 
wird dann aber auch in den Stand 

fegt fein, die fümmtlichen ur 

Kontrolle fteßenden Parka und & 


; 
— 


SE.) und P. Sharid (9183.75). | 
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i Gefegrapfirce Kolizen. 


; Anland. 
— In dem Getreibefpeicher der Ges 


' Brüder Rynder zu Wapverly, SU., er- 


* 


Zu Lanſing, Mich. hat die Fir⸗ 


k 


E 
1% 
Br 


I 
F 
ge 


* 


J 


Sallinaton um’3 Leben fam. 


um: fich eine Erplofion, wobei P. | 
| 


ma €. Bennett & Söhne (Fabrifan- 


den von Defen und Uderbau-Geräthen) 


Pa 
— 


nit $300,000 Verbindlichkeiten Ban— 


derott gemacht. 
— Da: Bunde3-Dberaericht hat das 


Siaatsgejeh von Georaia, welches den 


"Eifenbahn-Güterbetrieb am Sonntag 


verbietet, als verfafjungsmäßig aner— 


Aannt. 


— Eine Depefhe aus Guperior, 
i3., meldet, dab der Damm an einer 
Mühle brach, wodurch etwa 4 Millio- 
nen Fuß Baumftämme in’3 Treiben 
famen. Etwa 2 Millionen Fuß trie- 
ben in den See hinaus und find bor- 
ausjichtlich verloren. 

— Im Milwaukeer Straßenbahn- 
Streik werden die Vermittlungsver— 
ſuche fortgeſetzt, nach den letzten Be— 


miniſter Canovas del Caſtillo werde 
die europäiſchen Mächte zum Einſchrei— 
ten in Bezug auf die „Einmiſchung“ 
der Ber. Staaten in die cubanifchen 
Angelegenheiten auffordern. — In 
Deutjchland läßt der cubanifche Streit 
fehr falt. Man hat dort wegen des 
bon Spanien infzenirten Zollfrieges 
wenig für die edlen Dons übrig. 

— Das Gt. Petersburger Blatt 
„Rovoje Wrempa” meldet aus Wladi- 
moftod, Sibirien, dah die Ruſſen ſich 
borbereiteten, Korea zu räumen, daß 
fie jedoch vorher den König von Korea 
aus der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Söul wieder nach ſeinem Palaſt gelei— 
ten wollten. — Eine rulliiche Geſell— 
Ihaft hat die Konzelfton erhalten, 25 
Sahre lang eine Goldarube in Korea 
auszubeuten. 

— Wie aus Athen aemeldet wird, 
hat jebt die 
aller Form eine Gefepesvorlage aus: 
gearbeitet, wonach die „Olnmpiichen 
Spiele” fortan alle vier Jahre abge 
halten werden jollen, und jebon im 
Sahre 1898 damit begonnen 
fol. Sedesmal follen die Spiele an 


griechifche Regierung in ı 


werden | 


richten waren fie aber no immer 
“gänzlich erfolalog. Die meiften Stra- 

 Benbahn-Wagen laufen jeßt, aber — 

Ieer. Wohl noch niemals Hatte ein 

u Bohcott jo allgemeine Beachtung ge- 
- Funden. 


— In Springfield, XU., wurde Ed- | 


ward M. Hoy, Geichäftsführer der 


Ryan’schen Zmeig-Apothefe und bisher 
 ftet3 eine beitbeleumundete, angejehene | 
Berjönlichkeit, unter der Anklage ver= | 
haftet, der Dritte in dem Banfraub: | 
x Altentat gemefen zu fein, das jüngft in | 


dem benachbarten Buffalo 
wurde. 


berübt 


— Eine verheerende Feuersbrunft in | 
MWafhington, D. E., verurfachte einen | | 
ı Fruchtbarkeit auf dem Gebiet der Re- 
des | 
hatten | 
noch die Beiden im Herrenhauje eine, 


Schaden bon etwa einer Biertelmillion 


F Dollars. Zwei yeuermehrleute famen 

beim Einfturz einer Mauer um und | 
Die | 
niedergebrannten Gebäude find meis | 
und Jobbing- 


mehrere andere wurden verlest. 


ſtens Kommiſſions— 
Häuſer in der Gegend von Eaſt 
Louiſiana Ave. und 9. und 10. Straße. 
Man glaubt, daß das Feuer Dur 

Blitzſchlag entſtanden iſt. 
— Der Wirbelſturm in Nebraska 


war doch noch verhängnißvoller, als es 
anfänglich ſchien. In Falls City und 
Umgegend ſind allein 4 Perſonen um-⸗ 
gekommen, und iſt ein Schaden von 
Viel är⸗ 


875,000 verurſacht worden. 
ger noch ſcheint der Sturm in der In— 
dianerreſervation gehauſt zu haben, 


welche unweit Humboldt, Nebr., be⸗ 


ginnt. Es heißt, daß auf dieſer Reſer— 
bation 40 Menjchen aetödtet worden 


feien! So lange die telearaphifche Ver= | 


bindung unterbrochen ijt, läßt fich noch 
feine bejtimmte Auskunft erlangen. 
Ausland. 


— Raifer Wilhelm jagt gegenwär= 
tig auf Prödelmwik, der Bejitung des 


Grafen Richard zu Dohna-Schloh: 


bitten. 

— Yohann Diemer, einer derSchau= 
fpieler in den 10Ojährlichen Oberam- 
mergauer „Pajfionsfpielen“, ift in 
Dberammergau geftorben. 


— In Wien ftarb der weithin be 
fannte freifinnige padagoaifhe Schrift: | 
Ateller Dr. phil. Friedrich Dittes, der | 


‚ frühere Direltor des Pädagogiums, 
F Am Alter von 66 Jahren. 


— Sn der Nähe des fpanifchen Kö= | 
erplodirte | 
eine Petarde, ohne jedoh Schaden zu 
thun. Man hat meiter nichts über die 


nigsfchlofieg” zu Madrid 


Angelegenheit ermitteln fönnen. 
— Dem deutichen Afrikaforfcher u. 


f. w. Dr. Peters foll von der italienie | 
eine Anjtellung in 
Erptrea, Jtalienifch-Afrika, angeboten | 


Ichen Regierung 


worden jein, er foll diefelbe indeR aus- 
geſchlagen haben. 
 — Zu Neunburg vor dem Walde, 
im bayriſchen Regierungsbezirk Ober— 
pfalz, wurde der Kaſſirer der dortigen 
Sparkaſſe, Namens Schlag, 
Unterſchlagung von 90,000 Mark ver— 
haftet. 

— Es heißt, daß ſich Wilhelmine, 
die junge Königin der Niederlande 


(Geb. 31. Auguſt 1880) mit dem Prin- 


zen Bernhard Heinrich, dem Enkel des 
SGroßherzogs Karl Alexander von 


Sachſen-Weimar-Eiſenach (geb. 18. 


April 1878) verloben werde. 


— In Paris betheiligten ſich Tau-⸗ 
ſende von Perſonen an einer Kundge- 


bung am Standbild der Jungfrau von 


Orleans und verlangten, daß ihr zu 


Ehren ein Nationalfeſt gefeiert werde. 
Die Polizei nahm mehrere Verhaftun—⸗ 
gen dor. 


EU — Der Prozeß in Frankfurt a. M. | 
gegen Eifenbahn-Schaffner und Zug | 


Führer wegen Trahrlarten-Betruges ift 
au Ende. 5 Schaffner, meift von ber 
Seſſiſchen Ludwigsbahn, wurden zu 
© je 2 bis 14 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt. 
© Berfonen angellagt gemejen. 

— Der Korrefpondent destondoner 


Daily Telegraph“ in der ruffiichen 
Hauptitadt ijt der hoffnungspollen Er: | 
Wartung, daß der Zar nad) feiner Krös= | 
nung ZTaufende von fibirifchen Ver: | 

mten beanadigen, und daß er aud | 


Drügeljtrafe durch Proflamation 
abjchaffen werde. 
- Das Landaericht au Gera, Fürs 
bum Neuß, hat den Drudereibe- 
er Aulius Beder al3 Verleger, und 
der jun. als Berfaffer der Broſchüre 
Fing“ wegen Majeſtätsbeleidigung 
je wei Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
ilt. Es wurde in jener Broſchüre 
Kaiſer Wilhelm u. A. Verſchwen⸗ 
geſucht vorgeworfen. 


Im ſpaniſchen Senat proteſtirte 


sen ber Liberale Giron in heftigen 
ten neaen die Reden melcdhe im 
eilanifhen Bundezienat gegen 
n gehalten wurden. 
des Aeubern ermiberte, die Re- 
a tönne fich diefem Protefte an= 
jen, könne jedoch nicht die Be— 
gen Girons über den Präfiden- 
Bleveland gutheißen. 
Der Barifer „Gaulois“ meldet 
einmal, der fpanijhe Premiers 


wegen | 


Es waren im Ganzen 16 


Der Mi: | 


ihrem alten hiftorijehen Plaß, in dem 
erneuerten Stadion ftattfinden, und 
nicht, wie der Ausfchuk für die legten 
Dlympifchen Spiele befchloffen batte, 
1900 in Barig, 1904 in New Mort, 
| dann in Berlin, Stodholm u. f. w. 
— Yus3 Berlin wird das Ableben 
de3 früheren preußilchen Finanzminte 
fter3 Dtto Gamphaufen aemeldet. (Er 
wurde 1812 zu Hünshoven, im Regie- 
rungsbezirt Aachen, geboren. Finanz— 
minilter war ec bon 1869 bis 1878. 
Die agrariſch-ſchutzzöllneriſche Bewe— 


gung richtete ihre Angriffe auch gegen 


den freihändleriſch geſinnten Camp— 


Bismarck über Camphauſens Un— 


und der Weiterbildung 
1881 


form 
Reichs-Finanzweſens. 


ſcharfe Auseinanderſetzung.) 


Lokalbericht. 


| Unfalls⸗Chronik. 
12 Jahre alte Theodor Schultz auf 
dem Dache des Hauſes Nr. 338 Sedg— 
wick Straße mit dem Ballſpiel ver— 
gnügte, glitt er plötzlich aus und kol— 
lerte über den VDachrand in den Hof— 
raum hinab. Der Knabe erlitt bei 
dem Unfall einen Beinbruch und 
ſchmerzliche Kontuſionen, doch gibt ſein 
Zuſtand nach ärztlichem Dafürhalten 
keinen Anlaß zu ernſteren Beſorgniſ— 
ſen. 
der elterlichen Wohnung, 
Sedgwick Straße. 
Der bereits 60 Jahre alte Bleiſtift— 
verkäuſer Bernard Rodon, Nr. 3333 
Butler Straße wohnhaft, wollte ge— 
ftern Nachmittag unmeit Elsdon zmi- 
Ichen emem Güterzug hindurhfriechen, 
' als fich diefer plögli in Bewegung 

jegte. NRodon gerieth unter die Räder 
| und wurde fchmer verlegt. Man trang- 
| portirte ihn nad) dem County-Hoſpi— 
‚tal, wo die Uerzte feinen Fal für 
bedenklich erklärten. 


Jr. 334 


der norwegifchen Episfopaltiche an 


ı Cherry Place und Perry Apenue, wur> | 


| de geftern Ubend von einem Motorzug 


erheblid am Nüdarat verleht. Die 
Polizerambulanz brachte ihn nad) jei- 
ner Wohnung, Nr. 107 Romell Sir, 


Zur legten Ruhe, 


Unter den Aufpizien der „Galumet 
Commandery“ vom Orden der Tem— 
| pelritter find. heute Nachmittag die 
| fterblichen Weberrejte des vor einigen 

Iagen durch einen eleftrifhen Schlag 
getödten FeuerwehrMarſchalls Iſa— 


| N Smi < fe $ | . | 
dor PB. Smith vom Irauerhaufe, Nr. | an Stele des Herrn Ernit Keder, def- 


den | 
Dr. Lagorio zum Mitalied des Auf: | 


| & Strarton Bufineß College, 315 Wabajh Ave, 


924 Exchange Ave., aus zur 


Ruhe beſtattet worden. Zahlreiche 


Leidtragende, Freunde und Bekannte 


des ſo jäh Dahingerafften, und ſtarke 
Deputationen der verſchiedenenFeuer— 
wehr-Kompagnien hatten ſich zu der 
Todtenfeier eingefunden. — Der Ver— 
ſtorbene wurde im Jahre 1848 in 
Wincheſter, N. MY., geboren, von wo er 
1871 nach Chicago überſiedelte. Schon 
in dem darauffolgenden Jahre trat 
Smith der hieſigen Feuerwehr bei, der 
er ſeitdem ununterbrochen angehört 
hat. Sein Todestag war gerade der 
dritte Jahrestag ſeiner Ernennung 
zum Chef des 14. Bataillons. Das 
Andenken des pflichtgetreuen Mannes 
wird unter Allen, die ihn kannten, 
noch lange fortleben. 

Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Muſikaliſche Abend-⸗Unterhaltung. 


Am nächſten Donnerſtag Abend, 
den 21. Mai, wird Frau SophiaBrod— 
beck in der Belmont-Halle, Ecke von 
N. Clark Str. und Belmont Abe. eine 


bei welcher Gelegenheit ein höchſt ge— 
diegenes und reichhaltiges Programm 
zur Durchführung gelangen ſoll. Meh— 
rere hervorragende Soliften und zmei 
trefflich gejchulte Chöre find zur Mit- 
wirkung geivonnen worden. Die Kla- 
pierbegleitung zu den Goloporträgen 
und den Chören aus der Oper „Der 
Freiſchütz“ hat Frau Amalie von Ende 
übernommen. Anfang des Konzertes 
Punkt 8 Uhr. 


| 
| 


Werden gefudt. 


| 
| 
| 
| Als vermißt wurden geftern Leo und 
| Gertie Flume, 4 rejp. 5 Jahre alt, 
| deren elterliches Heim fih an Waid- 
| burne, nahe Lincoln Straße befindet, 
| auf dem Polizeiamt angemeldet. Alle 
| Nahforihungen über den Verbleib der 
Kinder find bisher erfolglos gemejen. 
Auch der 9 Jahre alte Sohn bes 
Mev. MW. 9. Holmes, des Paſtors der 
Wider Park-Methodiſtenkirche, ent- 
fernte jich geitern von feinem elterli- 
hen Heim, ohne feinen Anverwandten 
irgend eliwas zu „jagen. 


4 ni 


haufen, und andererfeit3 beklagte fi | 


Mährend fich geſtern Nachmittag der | 


Man brachte den Verlehten nad) | 


Rev. Yobn %. Breidablid, Paftor | 


der Warren Xoe.-Linie überfahren und | 


legten | 


große mufitalifche Soiree weranitalten, | 


set 


„Abend poſt⸗ — 2 Chicago, Sienitag, den 19. Mai 1896. 


Stadtrathfikung. 


Die Oft Jadfon Straße für Boulevardzwede 
rejervirt, 


Die Petition der Hırion Confolidated Eleva: 
ted Railway Co. eingereicht. 

Mit allen Stimmen gegen die der 
Herren MeSarthn und Repere wurde 
gejtern Abend vom Stadtrath beihlo]- 
jen, die Oft Jadjon Str. unter die 
Kontrolle der Südfeite Parfvermwals- 

| tung zu ftellen, mit der Empfehlung, 
| die Parfbehorde möge die Straße in 
| einen „Boulevard“ ummandeln. Ald. 
| Madpven befürmortete die Maßregel 
und Mayor Smift leiftete feinem 
freunde au der vierten Ward jegli- 
chen Vorſchub. Als es zur Abſtim— 
mung kam, erklärte Coughlin verdroſ— 
ſen, er ſtimme zwar für die Verord— 
nung, ſchon weil die Radfahrer die— 
ſelbe ſo ſtürmiſch verlangten, er ſei 
aber überzeugt, daß für viele von 
ſeinen Herren Kollegen die Wünſche 
des Herrn NMerkes, die ſich im vorlie— 
genden Falle zufälliger Weiſe mit de— 
nen der Radfahrer deckten, ausſchlag— 
gebend ſeien. Im Uebrigen glaube 
er nicht, daß aus der Umwandlung 
der Straße in einen Boulevard ſo bald 
etwas werden würde. Auf der Weſt— 
ſeite, wo für die Jackſon Straße zwi— 
ſchen dem Fluß und der Halſted Str. 
eine ähnliche Verordnung angenom— 
men worden ſei, würden nicht die ge— 
ringſten Anſtalten getroffen, 
Maßregel auch auszuführen, denn der 
Zweck des Herrn Nereks ſei ja ſchon 
damit erreicht, daß es einer 


macht worden ſei, die Straße für ihre 
Zwecke zu benutzen. 


chene Petition von 
mern an der Van Buren Str. 
welche befürworten, 


ein, 


Van Buren Str., zwiſchen 
linie zu bauen. 
Straße beträgt zuſammen 


4,187.98 Fuß vertreten, und zwar 
ter Perſonen und Firmen: 

W. F. & F. E. Sinod; Gertrude 
Koch; E. A. Cummings; 
Adams; H. Brammöller; E. S. Fra—⸗ 

ſher, Milton G. Kellogg und W. L. 

BeWolff: T. J. Catlin, A. J. Caton 

und Norman Williams; A. W. Gil— 

more und die Union Mfg. & Storage 

Co.; Pennſylvania Railmay Co.; 


Chicago & Alton AR. R. Eo.: 9. D., | 


Gr. 
Gi⸗ 


Magdalene und J. Debus; Am. 
Co.; Lawrence Newman; R. H. 


meraux und E. A. Decker; Sarah A. 


Shepherd Brooks; S. M. Moore, E. 
A. Cummings und H. G. Freeman; 
Margareth P. O'Connor; Hattie S. 
Parmly; W. D. DeWolf und C. Buck— 
ingham; Patrick Murtaugh; C. A. 


Straßenbahn-Geſellſchaft; Clinton 


rine R. Townſend; MetropolitanEle— 


K. Puzzo; A. M. Rothſchild; H. L. 
Frank und J. G. Shortall; Rialto 
Co.; W. MceCoy; L. G. Fiſher; C. 
©. Iſham; State Safety Co.; Chi— 
cago, Rock Island- und Lake Shore— 
Bahn. 


Verordnungs -Entwurf wurde dem 


Eiſenbahn-Komite überwieſen, 
zwar, auf Antrag des Ald. Harlan, 
mit der Weiſung, die Echtheit der 

Unterſchriften zu unterſuchen, 

die Berechtigung der 
über die fraglichen Grundſtücke 
verfügen. 

Mayor Swift kündigte an, daß er 
fen Amtstermin abgelaufen ſei, 
ſichtsrathes der Bridewell 
habe. 

Ald. Coughlin brachte 


Vorlage ein, durch welche 
Tower Co. das Recht 


ernannt 


eine 
der City 
eingeräumt 


ten. 
an das Komite für Werften und öf— 
fentliche Plätze verwieſen, der erſt 


den Akten gelegt hat. 


komite des Stadtraths die bei der 
letzten Wahl in der 8. und in der 16. 
Ward abgegebenen Stimmzettel zur 
Verfügung ſtelle. 

Auf Ald. Manierres Antrag wurde 
beſchloſſen, die Countybehörde 
richtlich zur Räumung des Platzes zu 
zwingen, auf welchem das Kriminal— 
gebäude ſteht. — Durch dieſe Gegen— 
| Hage ſoll der Countyrath gezwungen 
werden, ſeine Anſprüche auf das 
Stadthallen-Grundſtück aufzugeben. 
Auf Antrag des Ald. Finkler wur— 
de beſchloſſen, von den Engros-Bier— 
händlern eine Gewerbeſteuer von 850 
für jeden Wagen zu verlangen, "ben ſie 
' zum Berjchleiß ihrer Waaren gebraus 
Ken. 


Besteht _ 


Darauf, dass Ihr das erhaltet, was Ihr ver- 
langt, wenn Ihr Hood’s Sarsaparilla kau- 
fen geht. Es giebt keine Ersatzmittel 
für Hood’s. Es ist eine Beschimpfung 
für Euren gesunden Menschenverstand, 
wenn man versucht, Euch etwas Anderes 
dafür zu verkaufen. Versichert Euch, 
dass Ihr 


Sarsaparilla 


Erhaltet. Das einzige wahre Blutreinigungsmittel ; 
bei allen Apothekern 81.0. 


Hood’s Pillen 


sind leicht zu kaufen, leicht 
zu nehmen und haben leichte 


Wirkung. 26, - 


ı biejer bot 
ı Menge. 

ı Hilfe der Civic Federation die großen | 
ı Waflerdiebftähle im Schlachthausbe- 
| zirk entdedte, da war e3 Kent, 
die | 
| hinderte. 


Kon⸗ 
kurrenz -Geſellſchaft unmöglich ge- 
pfungen“ der L 
frühere Stadtverwaltung erhob, ſind 
Ald. Powers reichte jene viel beſpro⸗ 
Grundeigenthü— 
nachgewieſen worden. Um die Reini— 
daß der Union | 
Gonfolidated Elevated Railmay En. 
die Grlaubniß ertheilt werde, in der 
Wabaſh 
Ave. und Halfted Str. eine Hochbahne | 
| Die Frontlänge der | 
ı Grunditüde an beiden Seiten der 
7,590.80 | 
Fuß. Auf der Petition find Hiervon | 
ı Maflerverforgung machte der Eleftri- 
duch die Unterfchriften nachgenann= | 
ı ichlag, die Mafchinen der 


Adele F 


| denjenigen Bezirken einzuftellen, 
| fich von den jtädtifchen Anlagen aus 


: beleuchten laffen,. geihah 
ı Ausdehnung der eleitriichen Leitun= 
' Wilfon; Eugene Kevah; Weit Chicago | 


und | 
| Entdedungen ift es fein Wunder, daß 


jomie | 
Unterzeichner, | 
zu | 

| wird denselben erit am nächften Mon- 
tag ernennen, und bi2 dahin verbleibt | 


C5 wurde bejchloffen, die Wahlfo:n- | fiir feine unbedeutenden Dienftleiftuns 


miflion zu erfuchen, daß te dvemWahl- | 


ge: | 


| gejtellt, 


Kent als Opferlamm. 


Mayor Swift fchlachtet feinen geliebten Ober- 
Baufommifjär ab. 


Er fucht den Countyflügel der Partei zu 
verſöhnen. 

Um ſeinen Frieden mit dem über— 
mächtigen Countyflügel zu machen, 
iſt Mayor Swift nach langem Sträu— 
ben geſtern endlich auf die Friedens— 
bedingung der Herren Madden, Ja— 
miefon & Co. eingegangen. Er bat 
das Entlaffungsgefuch feines Freun- 
bes und Statthalter Kent angenom= 
men und wird Hei der Neubejegung 
der Stelle des Oher-Baufommilfärs 


ı bie Führer der Öegenfrattion zu Ras 


the ziehen. In feinem Ent öge= | E75 
ge ziehen. Sn feinem Entlafjungsger | ten, daß fie fi weder zu 


juche gibt Herr Kent an, daß private 
Seihäftsrüdfichten ihn zur Niederle- 
gung jenes Amtes zwängen; jeine 
geit erlaube es ihm nicht, der Stabt 


jeine werthoollen Dienfte noch ferner | 


gu widmen. In Wirklichkeit 
Herr Kent dem Drud, welchen 


meicht 
die 


Mayor ausüben. Die Oppoſition ge— 
gen Swift hat ſich von jeher haupt— 


ſächlich den anmaßenden OberBau— 


kommiſſär zur Zielſcheibe erkoren, und 
ihr Angriffspunkte in 
Als das Waſſeramt mit 


der 


ver— 
ver⸗ 


die Verfolgung der Schuldigen 
Stande geweſen iſt, die Anſchuldi— 
gungen zu beweiſen, welche er wegen 
angeblicher Fälſchungen und „Sto— 
hnliſten gegen die 


unter ſeiner eigenen Verwaltung der— 
artige Fälle wiederholt aufgedeckt und 


gung der Straßen und Gaſſen hat es 
unter Kent ſchlechter geſtanden, als je 
zuvor. Es geſchah nichts, um die 
Brücken vor Verfall zu ſchützen; von 
den beiden Brücken an der HalſtedSt. 
iſt die eine wiederholt unpaſſirbar ge— 


weſen, die andere wurde ganz abge- 


riſſen und iſt noch immer nicht wieder 
erſetzt. Anläßlich der mangelhaften 


ker Barrett den zweckmäßigen Vor— 
ſtädtiſchen 
Beleuchtungsanlagen mit in den 
Dienſt der Waſſerwerke zu ſtellen. Es 
geſchah nichts, um dieſen Vorſchlag 


zur Ausführung zu bringen, und das | 
Departement begnügte jich damit, Die | 
Ihon unter Hopfins ausgearbeiteten | 
Pläne für neue QTunnelanlagen vom | 
Stadtrath qutheißen zu laffen. Mit | 
der Ausführung diejer Pläne ift nun 


begonnen mworden, ehe fie aber been 


) | digt werden Tann, müffen no Jahre 
bin und E&. ©. Patterfon; M. ©. La= | 


vergehen. Die Finanznoth der Stadt 


f ı machte e3 nothmendig, viele Zaufend 
Boyinaton; Adolph Uphof; R. 3.Gune | 
ı nina; Kohn Gaynor; Peter C. Brooks; 


Gaslaternen außer Dienſt zu ſtellen. 
Statt aber die Gasbeleuchtung in 
die 
mit geringen Koſten hätten elektriſch 
nichts zur 


gen, und es wurden ganze Stadttheile 


— verdunkelt, denen man für das Gas 
Lithographing Co.; J. J. und Catha-⸗ 


keinen Erſatz bieten konnte. Bei der 


Vergebung größerer ſtädtiſcher Kon— 
hated Co. und E. A. Lord; A. und 


trakte hat Herr Kent ſich wiederholt 


dem Verdachte ausgeſetzt, daß er be— 
ſtimmte Firmen bevorzuge. Jetzt zu— 


letzt iſt, nun von der Civic Fede— 


| ration dazu veranlaßt, auch noch di 

ı Sioildienft =» Kommillion im Begriff 
| gewefen, jich eingehend mit dem Ge— 
; Die Petition mit dem beigefügten | 


triebe in dem Departement für öffent- 
liche Arbeiten zu beichäftigen. Nach 
den hierbei gleich Anfangs gemachten 


Herr Kent das Schlußergebnig der 
Unterfuhung nit abmwartet. — Eis 
nen Nachfolger für Herrn Kent hat 
der Mayor noch nicht ausgewählt. Er 


Herr Kent no im Amt, 


Ausgezeichnete Tage 


und Abend-Schule. Bryant 


—“ 


neue | Berihwundener Bürgihaftsbond., | 


Der frühere Supervifor Sherlod 


De 2; N pom Süpdfeite Steuerbezirf hatte dem 
merden fol, am Seeufer einen 1150 | — * = zirk hat 


Tuß hohen Ausfichtsthurm zu errich- | 
Der Entwurf wurde abermals | 


Herfommen gemäß $60,000 Bürg- 
Ihaft für treue Bflichterfüllung zu 
jtelen. Sein Bürge war der Advokat 


ı und Politifer George U. Gibbs. Dies | 


Sibbs anı ⸗ 
kürzlich einen ähnlichen Antrag zu e e e m, —— 


bare Sherlock zum Gemeindeanwalt, 
und als Herr Gibbs am Jahresſchluß 


gen eine Forderung von 85,975 ein— 
reichte, zahlte Sherlock ihm auf eigene 
Verantwortung 84100 aus. 


nungen prüfte, kam zu dem Schluß, 
daß Herr Sherlock auch mit $2500 
ſehr anſtändig bezahlt wäre. Sher— 
lock würde alſo die von ihm eigenmäch— 
tig zudiel gezahlten $1600 zu erjegen 
haben. Anzmijchen hat es fich heraus 
daß der Bürafchaftsbond 
Sherlod3 jpurlos 


reit, einen neuen Bond zu unterzeich- 


nen, er würde fich aber, wenn man ihn | 
beim Wort nehmen mollte, die Sade | 


mwahrjcheinlih noch einmal überlegen. 
Was feine Forderung anbetrifft, fo 


erklärt er, jih mit der Streichung feis | 
tens der Gemeindebehörde nicht ohne | 
Weiteres zufrieden zu geben, jondern | 
e3 auf eine gerichtliche Entjcheidung | 
anfommen laffen zu wollen, ob bie von | 

durch zahlreichen VBefuch und gemüth- | 


ı lichen Verlauf zu alänzenden und ; bindungsbahnen zum Berfauf bereit liegen. 


ihm berechneten Gebühren zu hoch ge- 
mwefen jeien oder nicht. 


’n der gejtrigen Sikung der Ges | 
| Zweifel wird auch das bevorjtehende | 
| Maifeft fich feinen Vorgängern würdig | 
Eintrittöpreis pro Per: | 


meindebehörde zeigte fich übrigens, daß 
die Gemeindefaffe fo ziemlich leer tit. 


Falls der Countyrath der Behörde | 


nicht geftatten follte, eine größere Ans 
leihe aufzunehmen, imerben die ber= 
fhiedenen Beamten fih auf die Zah- 
lung ihrer Gehälter unbeftimmte Zeit 
gedulden müffen. Weber verichiedene 
Angeftellte des Affeffors Hepburn lie 
fen Klagen ein, daß diefelben bon Ge⸗ 
ſchäftsleuten ohne lange Umſchweife 
Beſtechungsſummen verlangen. Herr 
Hepburn begnügt fi damit, die Uns 
borfihtigen einfach zu entlaflen. 


ı gern aus der Bartei 





ı zufen jolle oder nicht. 
ı bins verlas eine Zufchrift von Bundes: 


| Senator Palmer, 
Gouverneur Altgeld 


Während Kent nicht im 
Zu deſſen Mitgliedern 


Die Ges | 
| meindebehörde, welche fpäter die Rech | 


verſchwunden iſt. 
Herr Gibbs erklärt ſich nun zwar be⸗— 





Politiſches. 


Organiſationsfortſchritte der Gutgeld-Demo⸗ 
kraten. 


Im Hauptquartier der Gutgeld— 
Demokraten fand geſtern eine Ver— 
ſammlung von Parteiführern aus al— 
len Kongreßbezirken des Staates ſtatt. 
Nachdem die Herren Ben Cable aus 
Rock Island, Adams A. Goodrich, 
Richter Moulton aus Shelby County, 
Charles A. Ewing aus Decatur, Rich— 
ter Hoblit aus Lincoln, L. F. Beach 
aus Joliet, Charles S. Canon aus 
Bloomington, C. A. Babcock aus 


Quincy und Charles D. Dunham aus 


Geneſeo Reden gehalten und ſich über— 
einſtimmend dahin ausgeſprochen hat— 

ur Gutheißung 
einer SilberPlattform zwingen noch 
vom Gouverneur und ſeinen Anhän— 


würden, wurde ein informeller Be— 
ſchluß gefaßt, es vom Ausfall derKon— 


vention von Cook County abhängig zu 


Führer der Parteimafchine auf ben | macden, od der Öolpflügel der Partei 


eine eigene Staatstonvention einbe- 


heftig angreift 
und demjelben unter Underem nor: 
wirft, er hätte, ebenjo wie der republi- 
fanifche Souverneurs-Kandidat Tan: 
ner, von dem veritorbenen ©taat3- 
Schagmeijter Ramjay öffentliche Gil- 
der entliefen. ES wurde bejchloffen, 
ein Staat3-Zentralfomite zu erwählen. 
als Nertreter 
des ganzen Staates wurden Senator 
Palmer und Herr Frantlin MacBeag} 
erforen. Diejes Komite joll nöihigen- 


ı falls bei der Nationalfonvention Bro= 
die Vergewaltigung einies | %% 


teit gegen 


drängen lafjen | 





| Gpwperneur 


Vorfiger Robs | 


worin Ddieler den | 


gen, weiche der Partei im Staate Illi= | 


nois angeblich jeiteng der Silberlaute | ü: 
| widerfährt. | 


Vorſitzer Gahan vom demofratijchen | 


County = Komite hat für Mittwoch 
Abend eine Berfammlung des Erxefu: 


| tiv-Uusfchuffes einberufen. 


Sekretär Nelfon vom Staats-Zen- 
tralfomite berichtet, daß von den bis- 


her erwählten Delegaten zum Staats: | 
lonvent 266 für die Mieder-Aufitels | METS" 
lung Altgelds und 256 für „Aligeld 


und Freie Silderprägung” inftruirt 


feten; für Goldwährung zu ftimmen | 
jeien dieher nur 7 Delegaten inftruirt, 


| Gowverneur begnadigt werden müften, 


* 


In Berlegenheit. 


Superintendent Mark Crawford, 
der Vorſteher der Bridewell, befindet 
ſich wieder einmal in arger Verlegen— 
heit, da er nicht weiß, was er mit ei— 
nem plötzlich dem Wahnſinn verfalle- 
nen Öefangenen anfangen joll. Herr 
Cramford möchte den Unglüdlichen | 
am liebiten jofort dem County-f$rren= 
baus überweiien, aber Dom entgegen 
jteht eine gejeßliche Beitimmung, der= 
zufolge derartige Gefangene erjt vom 
ehe fie die Amitalt verlaffen dürfen. 
Meder das County=Geriht noh Der 

tanor befiten die Befugnik, bezüg- 
ih der vom ‚$Kriminalgeriht Der 
Bridewell überwieſenen Geſangenen ir— 
gend welcke ſelbſtändigen Beſtimmun— 
gen zu treffen. Demgemäß muß Herr 
Crawford den Kranken, 
ſtand ſich von Tag zu Tage 
ſchlimmert, ſolange in der Bridewell 
behalten, bis ſeine Begnadigung vom 
erwirkt werden kann. 
Darüber pflegt aber gewöhnlich eine 
lange Zeit zu vergehen. — Der Name | 
des wahnſinnig gemordenen Gefange— 
nen iſt Frank Williams. Seine Straf- 
zeit läuft erſt am 27. Dezember d. J. 
ab. | 


Taufende Rbenmatısmussyille And dura Eimer | 
Nezept No. 2851 geheilt werden. Alle | 
jollten eine Flaſche davon verſuchen. 
111 Randolph Str., Ageuten. 





nends 
Leidenden 
Gule & Blodı. 


—- ;o,-—1 — 


tigt. 
enicht Schicken. We— 
nen aber 


chte 
e Geld unt Beſchl 


Sie ſich, w 
2 


n zerichlagen 


or 


W vas 
üffen Sir Ser 
SHausmwirth bat e 
richtliches Urthei 
enzubehalten. 
ter eine Replevi 


iſt: b 


in Deuſch—⸗ 
laſſen hat; dann 
ob das 


29 hätten in Bezug auf die Währungs— un 


frage feinerlei Inftruftionen erhalten. | 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Douglas Frauen-Verein. 


Dieſer erſt vor Kurzem gegründete | 


wird 
Mai, 


deutſche Frauenverein 


utſche am 
Pfingſtſonntage, den 24. i 


in 


A. M. — 


I 3wungen werd 


Rohes Halle, Nr. 1022 Dagden Ave,, | 


fein erjtes Stiftungsfeft feiern. 
mit den Arrangements betraute Ko— 


mite, bejtehend aus den Damen Julia | 
Roeder, Emilie Wolf, Eleonora Pfi= | eruergii: 
ihon | °"° 


fter und Pauline Karbad, ijt 
jeit längerer Zeit fleißig an der Ur: 
beit gemweifen, um den Bejuchern 
Unterhaltung in Hülle und Fülle dar- 
zubieten. Daß auch für portreffliche 
Ianzmufif, gute Oetränfe und Er- 
frifehungen aller Art auf’3 Beite ae- 
jorgt jein wird, darf als jelbitver- 
ftändlich vorausgefeßt merden. Der 
Vorltand des fejtgebenden 
jet jich wie folgt, zufammen: 
Präftdentin, Katharina HYunjche; Brä- 


fidentin, Anna Haafe (feit 8 Xahren | 


Präfidentin des Cleveland Frauen 


Vereins); Vize-Präfidentin, Johanna | 


Helle; Sekretärin, Julie Roeder, 13 


Das ı 


Vereins | nis: 
Er: | 


Lyile Str.; Finanz- Sekretärin, Marz | 


garethe Knühl; Schagmeifterin, Chris 


itine Kirchner; Führerin, Anna Goides | 


ner; innere Wache, 
Thing; außere Wache, Louife Timm; 


Ehriftine Men | 


1. Truftee, Zouife Hohlfeld; 2. Ixus | 


ftee, Marie Rode; 3. Trujtee, Sufanne 


Goebel. 


CLake View Lyra. 
Wenn immer der 


gemiſchte Chor 


„Lake View Lyra“ ſeit ſeinem nunmehr 
zweijährigen Beſtehen vor die Oeffent-⸗ 


lichkeit getreten iſt, hat er große Er- 


folge mit ſeinen muſikaliſchen Leiſtun- 


gen zu verzeichnen gehabt. Dieſer Um- 


ſtand berechtigt zu der Ueberzeugung, 


daß derſelbe auch mit ſeinem nächſten, 
am 24. Mai in der Lincoln Turnhalle 


abzuhaltenden Konzerte, Ehre einlegen 


wird. 


Der Verein feiert mit dieſem Kon- 
zerte und dem darauffolgenden Balle 


ſein 2. Stiftungsfeſt und hat Alles 


aufgeboten, um mit ſeinen Leiſtungen 
nicht hinter den früher gebotenen zus 
rückzuſtehen, ſondern diejelben noch zu | 


übettreffen. 


Der Zither-KHlub „Harmonie“, To= 
mwie der ebenfalls unter Leitung des | 
Dirigenten der „Lyra“, Herrn Emil | 
%ott, jtehende gemifchte Chor „Arion“ | 


zugejagt, und beide Vereine merden 


: haben ihre Mitwirkung bereitwilligit | 


unzweifelhaft ihr beftes Können in bie | 


Waagichale werfen, um einen glänzen | 


I 


den Erfolg des Feltes ficher zu ftellen. 


Cleveland Srauen:Derein. 


Mit regem Intereſſe wird von den | 


Bewohnern der Nordmeitieite dem aro= 
ßen Mai-Kränzchen entgegengeſehen, 


welches der Cleveland Frauen-Verein 


'am nädjften Sonntag, den 24. Mai, 


in Widers Park-Halle, Nr. 501 Weit 


North Ave, zu veranjtalten gedentt. 
Die Teitlichkeiten diefes ftrebfamen | 
Vereind waren von jeher auf’s Beite | 
arrangirt und gejtalteten ſich ſtets 


böhit erfolgreichen Affairen. Ohne 


anjchließen. 


fon 25 Gent3; für Kinder 10 Cents. 
— der Feſtlichteit Nachmittags 2 
hr. 


* Unter der Anklage, auf die Ujäh— 
rige Tochter des Nicolaus Jonas, von 
Nr. 756 Lincoln Abe. einen ver— 
brecheriſchen Angriff verübt zu haben, 
iſt geſtern ein gewiſſer Anton Steckel 
verhaftet und in der Sheffield Avbe.⸗ 
Polizeiſtation eingeſperrt worden. 


ben 


ht bede 
then. das 


erſt aui Räumung 
den, und haben, wenn 
noch fünf Tage Zeit, wu 
das Urtheil zu appelltren. 
ie ſich vom Aſſeſſor das 
lt un3 an Nauın, e3 abs 


C 


mal zu bezah 


Ten. 


BR. Gew:R haben Sie Reht; aber e3 würde | 


fih mut nid lohnen, der anderthalb 
Dollar zu Magen. 

RR — Jur V 
en Begrisf „Real 
—M tt ba 


wegen 
nur dann unter 
bh für 5 Jahre 


ner 
en nahmen Ste Weber 


‚um in einem SHriminal 
an's t zu appelliten, hä 
a dem Umfar ugnißntatsrials 
dé. Anwal ühre der Re 
ger als zwe treihundert Dollars, oft 
und noch mehr. 
A. M. Sie ſind für die ganze Monats 
haftbar. 
O. H. — Nein. 
M. B. K. — Das Nachlaßgericht entſcheidet dar— 
über. 
— — — 


Heiraths-Lizenſen. 
den Heirath3:lizenien wurden tn Der 
ty⸗Clerts ausgeitellt: 


Teſtament 


e brauchen das Geld nicht noch ein⸗ 


— —— 


Der Grundeig enthumsmarki. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don 81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Wood Str., 25 Zub füdl. von 64. Str., 1069-13, 
S. W. Drexel an ®. Hrinf, 83,150. 
Peniucom Avr., 560 Fub weit. von Gampbell Une., 
A. E, Terril an D. Yedoun, 81,500 


19 Woodinwn Anpe,, 


125 Fuß öl. 


von Union 2 
9. Narion an U. 6 


Sillence 
Fußs ſüdl von 50. Str 400 
u A. Schlatt, 34. 0. 
ſüdl. von 


öl. Str 


Fu weltl. Du 

Shui an G. M. Bu af, $2,0W. 

Ho Ave., 158 Fus ſüdl. von W. 4. Si. © 
125 und andere Grundſtüce, J. Frazer an L. S. 


deſſen Zu⸗ 18 
ver⸗ 


. Wagner, 22,5%. 
tr Fuß nördl. don Ugden 
& Wugn: an 2. Meburtbhy, B,8 


2, 600 Fuß füdl. von W. 16. Str, S— 
Briih an 3. Frazer, $5,500. 
dr Sacramento Ave., 
$10,000. 
ı Zucrumento 
e, 500. 


Bu Ar ii ; 
‚72 Fuß döltl. von Lincoln 
t an 5. Bomwer:, 81,2 


Ave., 15 Fuß weitl. von | 


u nr © ir = 
vnboidt oulevard. Se 
> * 


334 —154, 


rianna Str, 

F. Clabte, 81,0%. 

ß nördl. von Wilſon 

un H. P. Krausz, 

‚, 5 Fuß Ave., 
— 


ſüdl. von Humboldt 
B. 9. Rice an GE. Kerner, 


s1,0%0 


: 25—100, 


Ape., 25 
Y. Woler, $ 075. 
Mad.jon Ave, I 
M. Eridjon, $3,: 


von | 
Awinan an N. I. 
s 93 Fuß meitl. von 
135, R. ©. Hourtrinue an GC. 
v0) 
Sungley Ave., 
121, ®. 


192 Fuß jüdl. von S. Er. 2 
‚ 81,000. 


on Peoria Str, 
> 


125 us füdl. von 
4, derielbe an denſe 
20 Fub it. 

Bohe an 6. 2 


Fuß nördl. don 66. S 


N Q 
N X. X. 


Ude, 185 Fuß fjüdl. von 37. Str, 3—140, S. 
ran DO. 9. Willium!, 2,000 

ots md 2 tter8 Add. zu Maplewood, 

Mod angegeben, W. Ventrop an I. M 

$0,500 
et Str, 12 Fuß nö. 

an A. € Dr 

face, Fuß id. von 49. Str., 
Leonakd an 2. R. Grover, $8,50 

2, 96 Fuß füdl. von W. 16. 
Kotſch, 3,000. 

Saer ito sd: Moore Str, 
124, 5. Ar , 83,300 
Rarner Xpe., Oncol tr, 12 

3. Olion an G. Votruba, 34.500 

Gedäulihfeiten GHL Greenwood Ave, E. Hanjon an 

GE. Zurcell, $6,500. 


owst 


Aronowsk 
Südoſt-Ecke Rucoln 


—- 


Bau⸗Erlaͤubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. Shelly, Aſtöckk. Frame Flats, 9225 Michigan Ave, 
& 


s1,400. 
ibert ZTrebileod, zwei SHöd. und Baiement Brei 
8, 521 und 523 W. 60. Sir., 813,000 
Niall, itöd. und Bajement Brid Ylats, 
yn Ave 22,509) 
A. Lahlum, zwei litöd. Frame Cottage, 1121 
nad 123 RN. Samyer Apve., $2,000. 
Olion, 3töd. und PBajement Brid Flat, 
Epruldin 5,00 
Charles Behrens, 1itöd. und Baſement Brick Cot⸗ 
tage, 113 Iowa Etr., $1,000. 
8. N. Damker, Itöd. Frame Store, 2104 Milwaufee 
Ave., $1,00. 
ft, Htöd. und Bajement Bid Flatz, 
Wafbinaten Boulevard, $12,000 
W:lliam Mounda, töf. und Bajenent Brid Flats, 
20. Str., 22,800. 4 
Faltet, RNöck. und Baſement Brick Flats, 31 
1,500 
$l R 


.o- 


— 


O 197 


2165 


E. und Bajemen 
$1,000 
2itöd 

23.800. 


wohl, 2itöd. Brid Privat-Barn, 057 N. 


und Balement Brid Flats, 47 


Sheidungsflagen 


| wurden eingereicht von Nennie aegen Elia Watfon, 


S Y u, Warp iR 
JIchn Hoff, Way Efler, 20, 17. 
James MeAlliſter, Louiſe Lucas, 24, 3 
zeotrge R. Lullod, Marie Peterſon, 24, 
‚ Bertha Cohn, 24, 19. 
5. Reid, Anm DB. And 
T B 


13 Ep 
. Dowird, Z, 

arslu, 41, 4. 
abon, 29, 3. 

Hert urga Baer, 

Sist, Mary E. Reff, AM, 2 

red RR. Marib, Julia E. Wood, 27 

Frank Fonntain, Mary Retoskey, 32 

Frank A. Gre Anna Cameron 

Leone Fraſ J. 

Emu natel Newm 

Michael Elztkorn 


via Kramer, 2% 

Joſeph Howel inegan, 
Sehler, X tm 3, 0 

N g. Rebecca ais, W, A. 

Otto Hofimeiiter, Youije Homlen, 24, 18, 

Kohn Gaflidy, Maggie Heffernan. 93, 2 

Henty Fritz, Katie Kaltheruber, 

lata J. P 


Everett C. unie 
1. Tina Frire, A, 21. 
John Sterkenberg, Iennie Benkema, 4, 20. 


Die Young Reople's Society of Chriitian | 
Endeaver hält vom 7.—13. Autt ihre jährliche | 
Berfammlung in Wafbington, D.%.,ab. | 

‚Für dieje Gelegenheit verfauft DieB.KO. 
Gijenbahn = Geielihaft Pillette an allen 
ihren Stationen weitlid) vom Obio = Sup | 
für den Preis der einzelnen fahrt für die 
Rundreije, vom 4. Juli bis zum 7. Juli infl., | 
gültig für die Rundfahrt bis zum 15. Juli 
infl., mit dem Privilegium, das Villet bis | 
zum 31 Juli zu prolougiven, wenn dajfjelbe 
beim gemeinjcaftlichen Agenten in Waihing- 
ion deponirt wird. | 

Villetö werden an allen Stationen ber Ver: | 


Telegaten jollten nicht außer Acht latien, | 
daf alte Züge der B. LO. Bahıı Waihington | 
berühren. di—8jl | 


Gehen Sie nad) Eripple Erect? 


Die Santa Fe Linie it die bireftefte und | 
einzige weitzeleiiige Bahn von Chicago und | 
Kanjas City nach dem berühmten Gripple | 
Creet Goldminen-Diſtrikt. Prachtvolle Pull- 
mans, freie Reclining Cham Waggons, 
ſchnellſte Fahrt und niedrigjte Raten. | 

Ein bübjch iluftrirtes Buch mit Befchreis | 
bung von Gripple Greef wird auf Verlangen | 
fofteufrei nerjandt von ©. T. Niholjon, Ges 
neral Bajjauter Acent, oder iit von jedem 
Agenten der Atchuſon, Topefa und Sauta 
de Eijenbahpu zu haben, asdi 


Dem 


wegen Krimnalverbrech 
Owen wegen gr : 
Verlaſſung: Bertha gegen ederick Joendt, wegen 
Trunkſucht und Ehebru Fannie J. gegen Ross 
wald Smith, wegen grauſamer Behandlung: Rowene 
gegen Richard S. Conden, wegen graujauer Bes 
handlung, 
.— 1-7 —⸗— — — 


Todesfälle. 


Nahftehend verdffentlidhen mir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zeichen 
gehtern und heute Meldung zuging: 

Noi:ph_Berlinger, 141, 57. Place, 1 I. 

John Schmitßz, UN. RR. Upe., 67 

you E. Schonlau, 94 Fowler Str. 

_— —— — — 


Marktbericht. 


EHicago, den 18. Mai 18%. 
Drerfe gelten nme für den Grobhamdel, 
Gemuſe. 
Kohl, T5c—$1.75 Her Korb. 
Blmmentohl, T5c—$1.25 ver Kifte. 
S:lferie, 104% per Dutzend. 


Mathilde gegen SDeury 
ner Behandlung und 


2* Bpet Bujdel. 

e.0X per Fab. 

7S-90e per Ya. 
Gurken, 50c per Dubend. 
Somatoes, H.25—$1.50 ver Dufbel. 
Nadieschen, 124e per Tsd. Büudel, 


Oebendes Gceflünel. 


yübner, 88h: pr Plund. 
den 3—10c der Bund 
Guten, 9-10 per Pfund. 

Gänje, 84.00-85.00 per Dugend. 


| Reduzirte Raten nad Wafhington. | —— 


Burternuts, 20-30c per Buſhel. 
Hidorp, 6O—T5e der Bufbel. 
Wallnuſſe, 30 Abe det Buſdel. 


Burier. 
Befte Rahmbdutter, löc per Pfund, 


Schmalp. 


Shwalz, 54—Tie der Pfund 
Eler. j 

iseiiche Eier, Ic per Dupend, 
Shlahtrtpieh. 

Beite Stiere don 159-140 P., 44.20-41.35. 

Kühe und Färſen, 2253. 75. 

Kalber don 100 00 Pfund, 33.00 35.00. 

Schweine, 833⸗340. 

Schafe, 8.70 43 85. 
Frncdte. 

Birnen, $1.00-$2.00 per Tah. 

Lınanen, T5c—$1.30 per Bund. 

Apfeifinen, $2.00--$3.50 per Kifle. 

Ananas, 32.25-33. per Dugend. 

Wepicl, 81.50-81.50 ver Fab. 

Zitronen, 22.00-—53.0 per Rißr, 

Erdbeeren, $1.25—$1.40 per Life. 


ISommer»Beizjen. 


Mai 60; Juli Ölke. 
BintersBeizen. 


Nr. 2, hart, 65—bör; Re. 2&, roth, Gage. 
Mr. 3, roth, Hülc. 


Mais. 

Nr. 2, geld, 294-ir; Nr. 3, gelb, O-Ik. 
Nogoen. 

Nr. 2, 84 Ile. 
Gerſtte. 


Dafer, 
Rr. 2, weiß, D-—-2ike; Rr. 3, weiß, I4—Rk, 


Re. 1 Ximotbe, HI250-41350. — 


Ne. 2 Timmorpe. 10.50-11.50, 


+ 


= 





Erjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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„Abeudpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Hwilden Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 un 4046. 


Nreis Jede Nummer .......... von... 1 Ent 
Treis der Sonntagdheilage 
Zurcunfere Träger frei in’ Haus geliefert 
nen na oe 
Sährlid,, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten, nortofrei 
Hührlid, na dem Außlande, portufrei........ - 


—__ ne — —— 


Aufſtand gegen die Maſchine. 


Obwohl die demotratiſche County⸗ 
& 


‚x 


( 


“ 


npention jchon in acht Tagen abge- 
halten werden fol, hat der Zentral: 
ausichuß noch immer nit die Vor- 
wahlen ausgeſchrieben. Er hat ich 
nur gemweigert, fie unter den Schuß 
bes Sramford-Gejetes zu jtellen, aber 
darüber hinaus hat er nicht die Leifefte 
Undeutung gemadt, warn, mo und 
mie den demofratifchen Stimmgebern 
Gelegenheit gegeben werden wird, ihre 
Anlfichten über die michtigjte Tages- 
frage zu äußern. m Folge deifen 
ijt ver Gutgeld-Ausfhuß nicht im 
Stande, die demofratifhen Wähler 
zur Betheiligung an den Vorwahlen 
aufzufordern, denn er Tann ihnen ja 
nicht einmal jagen, an melchem Tage 


’ und an welchem Drte fie ihrer Pflicht 
igenügen follen. Die Silberjchwindler 


dagegen, die natürlih jehr genau 
mwijjen, warn und mo jie die Vormah- 
len abhalten werden, fünnen ihre ganze 
Kotte jorafältig auf die befannten 
Kunftjtüde einüben, die den gefchulten 
Wi®opolititern. ihre Weberlegenheit 
über die unorganifirten Bürger fichern. 
Unter diefenlimftänden müffen die 
Primärmwahlen zu einer PBofle mer: 
den, deren Anfang und Ende leicht 
oorauszufagen ift. 

Auf diefelbe Art bat die Staat?- 
majchine in vielen Countieg außer: 
halb Chicagos ihre jogenannten Siege 
erfochten. E3 ift daher fein Wunder, 
daß ih im ganzen Staate Yllinoig 
ein fürmlicher Aufitand gegen die 
Sippe vorbereitet, welche die demofras 
tiiche Partei mit Gewalt in’s populis 
ftiicde Lager treiben will, Die beiten 
und bemwährtejten Demofraten, Män- 
ner wie Senator Palmer, General 
lad und Franklin MoVeagh, for: 
dern öffentlich zur Erhebung gegen die 
auf Lug und Trug gejtüßte Herr- 
Igaft der Majdhine auf. Sie 
mweijen darauf Hin, dab Die‘ De- 
mofratie nit nur in der näd- 
jten Wahl gejchlagen, jondern für 
ale Zeiten zugrunde gerichtet mer- 
den würde, wenn fie einer anmaßenden 
PDiinderheit gejtattete, fie zu einer Bar 
tei des Schmwindelgeldes zu machen. 
Neben den aepadten Konventione.: 
werden mwahrjcheinlih in allen Coun= 
tie8 de Staates wirklich repräfenta: 

demokratiſche Parteiver— 


kive 
Kommtungen einberufen werden, und | 
die Theilnehmer an denfelben werden | 


von ganz anderem Slal:ber fein, als die 
aus den „Brace Brimaries“ herporges 
gangenen Deleaaten. 

E83 hat offenbar feinen Jmed mehr, 
mit den Silberfanatifern aütliche Er=- 
d:terungen zu pflesen. Wenn fogar 
der Gouverneur Wltgeld ih nicht 
ſcheut, wiſſentlich falſche Behauptun— 
gen aufzuſtellen und mit Zahlen, deen 
Unrichtigkeit ihm bekannt ſein muß, 
die Verringerung der Umlaufsmittel 
zu „beweiſen“, ſo iſt die Duldſamkeit 
nicht meht am Platze. Und noch we— 
niger kann von einer freundſchaftli— 
chen Auseinanderſetzung die Rede ſein, 
nachdem von Seiten der Maſchine alles 
aufgeboten worden iſt, um den demo— 
kratiſchen Wählern die freie Darlegung 
ihrer Anſichten unmöglich zu machen. 
Jeder Demokrat, der ſich nicht verra— 
then und verkaufen laſſen will, wird 
ſich an dem Aufſtande gegen die Ma— 
Fchine betheiligen müſſen. Wer etwa 
ns Bedenken hegt, den „regulären“ 
Parteibehörden Widerſtand zu le ſten, 
der braucht ſich nur zu vergegenwärti⸗ 
gen, daß thatſächlich diſe ſe die „Bol— 
te:8“ ſind. Denn ſie hatten kein Recht, 
die von der letzten demokratiſchen Na— 
iionalfonpvention aufgeltell- 
ten Grundfäte einfeilig zu ändern und 
die populiftiiche Währunasplante an 
die Stelle der demokratischen zu feen. 
Kıemand hat die Herren Hinrichlen, 
Moloney, Gahan und Burke ermäcs 
int, im Namen der. demofratifchen 
Vortei eine neue Platform zu machen. 
Sie haben fich das Recht hierzu einfach 
angemaßt, und fein Demofrat ift 
verpflichtet, jich ihren Anoronungen zu 
fügen. 


@in thörichtes Verbot, 


Mit echt Tpanifcher Kurzfichtigkeit 
brt der General Wenler die Ausfuhr 
von Blättertabaf aus Cuba verboien. 
Er hat dies im nterefie der cubanis 
jt,en Zigarrenfabritanten gethan, wel- 
ce: ihm vorgeitellt hatten, dat die por= 
handenen Tabaloorräthe faum genü- 
g:1, um ihte eigenen Fabrifen im Bes 
trieb zu erhalten. Lebtere, wurde ihm 
ariagt, beihättigen mind:ftens 45,000 
Hrbeiter, die durch den Verluft ihrer 
Veichäftiaung zu Rebellen gemacht 
werden würden. Außerdem wurde da- 
zauf hingewieien, daß die cubanifchen 
Sigarrenmacher in den Ver. Staaten, 
deren Zahl auf 20,000 ang:geben m'rd, 
größtentheil3 mit den Aufrührern ein- 
verftanden find und ihnen fortwäh- 
rend Unterftügungen zugehen laffen. 
Dies fünnten fie nicht mehr thun, wenn 
ihnen durch ein Außfuhrverbot der 
Tabak entzogen werden würde, aus 
dem die fogenannten Key Welt-Zirar- 
ten hergeftellt werben. Alle bdirie 
Geunde zuſammen machten mehr Ein⸗ 


druck auf den Generalgouverneur, als 
die Gegenvorſtellungen der Tabak— 
Pflanzer und -Händler, welche ihm 
erklärten, daß ſie angeſichts der ohne— 
hin ſo ſchlechten Zeiten nicht auch noch 
des Rechtes beraubt werden ſollten, 
ihre Waare dort zu verkaufen, wo ſie 
die höchſten Preiſe bringt. 

Die nächſte Folge des Ausfuhrver— 
botes dürfte eine Erhöhung der Preiſe 
für „Havana-gigarren“ fein. Weiter— 
hin aber wird e& die Wirkung haben, 
dem Tabafbau in anderen dafür geeig- 


neten Zändern, und befonders im füds | 


lichen Theile der Ver. Staaten einen 
germaliigen Anftoß zu geben. Na— 
mentlich in Florida, mo jeit dem Er=- 
frieren der Orangenhaine die Farmer 
ohnehin an neue Eriwerbszmweige den- 
fen müffen, wird die Unpflanzung bon 
ZIabat jegt im größten Maßjtab: bes 
trieben werden. Xn vielen XTheilen 
diefer Halbinſel wächſt ein 
zügliches Kraut, das don Slennern 
den mittleren cubanifchen Sorten völ= 
lig gleichgeſtellt wird, und es kann kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß die Qua— 
lität durch die fortgeſetzten Verſuche 
der wiſſenſchaftlichen Stationen noch 
verbeſſert werden wird. Währt der 


Krieg noch längere Zeit, ſo mag, wenn 
das Ausfuhrverbot endlich wieder auf- 
gehoben wird, der cubaniſche Tabak 


ſeinen beſten Markt ganz oder zum 
größten Theile verloren haben. 
durch mag die Anfel vollends an den 


Bettelftab aebracht werden, denn ihre 


Yuderpflanzungen werden ja ebenfalls 
bermültet. Die Spanier aber werb:n 
ihre Einfünfte aus der Berle der An- 


tillen ganz; und gar verlieren und ala | 


Entgelt für ihre fehmeren Opfer nur 
noch eine vergleichsweise werihlofe Ko- 
lonie behalten. 

Durch ähnliche unvernünftige Ver: 
bote hat Spanien fehon feit dem jech3= 
zehnten Jahrhundert feinen Kolonien 
und fich jelbit gejchadet. 


ausfuhr zu monopolifiten, modurd 
einige jpanifche Städte zu borüber- 
gehendem Reichthum aelanaten, mäh- 
trend da8 Spanifche Volf immer mehr 
berarmte und die überfeeifchen Befig- 
wer zum Aufftande getrieben mur= 
en. 


Land — dur Shlimme Erfahrungen 
nicht flüger aemadht wird. 


Patentſchutz. 


Wohl Jedermann kennt die Be— 


zeihnung “Patent applied for” — | 
Batent nachgefucht — aber es dürfte | 


verhältnigmäßig unbekannt fein, daß 
damit jeit langen Jahren 


wird. 


die Dauer von 17 Yahren das allei= 
nige Recht zur Ausnußung jeiner Er— 


findung, da aber auch jchon der Stem= | 
pel “Patent applied for”, zu deifen | 


Benugung er gleich nach der Eingabe 
feines Patengejuches berechtigt it, 


gemilfen und da wo die Ausnußung | 
der Erfincung foftipielige Anlagen er= | 
fordert jichern Schuß gibt, jo wird in | 
ſehr vielen Fällen die Erwirkung des ei— 
Jahre giltig, da neuerdings ein Pro— 


gentlichen Patents ſo lange wie mög— 
lich hinausgeſchoben, damit das Al— 
leinrecht für die Ausnutzung der Er— 
findung länger gewahrt bleibt. Auf 
Grund des Patentgeſetzes, welches be— 
ſtimmt, daß ein Patentgeſuch als auf— 
gegeben zu betrachten iſt, wenn der Er— 
finder nicht binnen zwei Jahren nach 
der Anmeldung weitere Schritte thut 
zur Erwirkung des Patents, wurde 
früher den Erfindern anſtandslos die— 
ſer Zeitraum bewilligt. Dieſe Libera— 
lität machten ſich die Patentanwälte 
zu nutze, und ſie zeigten ſich in ſehr 
vielen Fällen nicht damit zufrieden, die 
Zeitdauer des Erfindungsreht3 auf 
dieje Weile thatfächlich um zwei Yah- 
re zu verlängern, jondern fie brachten 
ed fertig, durch allerlei Kniffe das 
Patentamt hinzubalten, und jo den 
Zeitpuntt der Erteilung de8 Pa— 
tentsS immer meiter hinauszufcieben. 


Sp machte e3 die „Bell Telephone Co.” | 
mit dem berühmten Berliner Patent, | 


| den. 


und jo machten e8 Taufende Andere, 
Der jüngjt veröffentlichte Yahres- 

bericht des Patentfommiflärs zeigt, in 

welchem Umfange auf dieje Weije das 


Sejeg gemikbraudht wurde. AmSchluß 
des Jahres 1894 lagen dem Patentz | 
amt 50,507 unerlediate Patentgejuche | 


por. Von diefer Zahl waren 1514 
fünf oder mehr Jahre alt, 130 lagen 


Ihon feit zehn Jahren im Patentamt | 
für den Mord verlangt, und man nicht 


und 5 murden bereit3 vor fünfzehn 
Jahren eingereicht. 
allen wartete das Patentamt, nad: 
dem e3 die erjten, nach der Anmeldung 
mögliden Schritte zur Ertheilung des 
Patents gethan hatte, auf weitere Mit— 


theilungen feiten® verErfinder oder ih: | 


rer Bevollmächtigten, und e& mar 


deutlich erfennbar, daß man e8 in Bes | 


zug auf nahezu jämmtliche der älteren 
Gejuche mit einer fyitematifchen, wies 


derholten und offenbar beablichtiaten | 


Verjchleppung von nahezu zwei Jah— 


ren in ber Beantwortung eines jeden | 


Schritte des Patentamtes zu thun 
hatte. Schon zu verfchiedenen Malen 
war von dem Patentfommiffär in 
früheren Jahren auf diefen Mißbrauch 


des Gejeges aufmerfjam gemacht wors | 


den, ohne daß der Kongreß Abhilfe ge 
ichaffen hätte und fo fah fich zu Be- 
ginn de8 vergangenen Jahres der je— 
ige Kommiflär Seymour genöthigt, 
auf eigene Fauft vorzugehen. Er fün- 
digte an, daß da& Patentamt künftig 
nur fechd Monate Frift geben merde 
für weitere Schritte jeiteng der Erfin- 
der, nachdem jie die erite Zuftellung 
vom Patentamte befommen hatten, 
und e3 gelang auch wirklich, im Laufe 
des Jahres die Zahl der unerledigten 
PBatengefuche auf 43,648 zu permin- 
dern. Bon diefen waren 1398 fünf, 
92 zehn und 31 fünfzehn Jahre alt. 
Mahrfcheinlich Hätte fich ein noch viel 
befferes Ergebnif erzielen laflen, und 
jedenfalls hätte man viel energijcher 
oorgehen fünnen, wenn man in der 
Durchführung der neuen Gefcäftsres 
gel nicht jehr vorfihtig jein.. müßte. 


vor⸗ 


Da⸗ 


U Ranıe Zeit 
juchte e2 fogar die Gold- und Silber: | 


Es Icheint aber, daß Spanien, | 
— mie freilich auch manches andere | 


großer ı 
Mißbrauch getrieben wurde und nod) | 


Ein Patent gibt dem Erfinder für | 


| mit 590 und Großbritannien endlich 
ı mit nur 250, die fajt fjämmtli auf 


In allen dieien | 


Denn, wenn aud die Rechtsgelehrten 
diefe Regel als giltig anerkennen, fo 
fann jie auf Grund jener „zwei Yah- 
te“ -Slaufel angefochten werden, und 
da® müßte zu langwierigen Prozefjen 
und unangenehmen Vermwidelungen 
führen. Deshalb erfucht der Kommil- 
fär den Kongreß, feiner Gejchäftsregel 
Gefegestraft zu geben und ihm die 
Macht zu verleihen, ein Patentgefudh 
abzumeijen, wenn fich herausſtellt, daß 
der Nachjfucher „abfichtlich und in un 
billiger Weile die Erledigung des Ge— 
fuches verzögert hat“. 


Man follte meinen, der Kongreß 


; müßte diefem berechtigten Verlangen 


ohne Weiteres Folge leilten, denn e& 
handelt fich doch darum, einer häufig 
geübten vorbedachtenGeſetzesverletzung 
ein Ende zu machen. Der PBatentjhuß 
fol fiebzehn Yahre dauern, mit Hilfe 
„Imarter” Patentanwälte bringen e3 
die Bejiter befonders geminnreicher 
Erfindungen aber dahin, daß ihnen 
25 und 30 Nahre lang und nod 
länger die alleinige Ausnußung der 
Erfindungen gefichert bleibt. Die 
Mehrverdienite, welche ihnen nach Ab- 
lauf von längiteng 19 Jahren 
der meiteren alleinigen Aus 
nußung entjpringen, merden dem 
Volte in ungefegliher und auf uns 
gerechte MWeife abgepreßt. . 

Iroß dem dringlichen Gefuche des 
Batentlommiffärs hat aber auch der 
jeßige Kongreß noh nichts gethan, 
um dem Patentamt ein fchärferes Vor- 
gehen zu ermöglichen, und er mird 
borausfichtlich auch nichts thun, denn 
feine „vornehmfte Pflicht und Auf- 
gabe” ift es ja befanntlich, dag Land 
por den, irgendwo im Weltall umh:r= 
mwimmelnden „äußeren Feinden“ und 


ı por den Stalienern zu Schügen, die aus 


Furcht vor dem Kriegädienft nach Hier 
ausfneifen. Dieje hohen Aufgaben 
jind aber noch lange nicht erledigt, und 
da fann der Kongreß für foldhe Baga= 
tellen wie Batentgejegreform u. j. m. 
feine Zeit übrig haben. 


Sur Morditatiitit. 


Nach einer, wie e8 heißt, forgfälti- 
gen und gewiffenhaften Zufammenitel- 
fung famen im vergangenen Jahre in 
den Ber. Staaten 10,500 Berjonen 
durch fremde Hand auf gemaltthätige 
Weife um’3 Zeben, und die Ver. Staa- 
ten hätten demnach dem Klaflifchen 
Lande der Mordthaten, Jtalien, den 
Rarg abaelaufen. 
man bei einer Bevölkerung von rund 
30 Millionen die Zahl der Todtjchläge 
und Mordthaten auf durhfchnittlich 
2900 das Zahr angefeßt, Spanien 
folgt mit 1200, Franfreih und 
Deutichland — bei weit größerer Be- 
völferung — mit je 700 da3 Yahr, 
Deiterreih, mit Ausschluß Ungarng, 


England, Wales und Jrland fallen, 
da in Schottland Mord und Todt— 
Ichlag äuperjt jelten find. Diejelben 
Schäßungen, denen die leßteren Zah— 
(fen für europäifche Länder zu ver 
danten ind, belalten die Ver. Staaten 
allerdings nur mit 7500 Mordthaten 
das Jahr, und find wohl für frühere 


feffor in Rom auch die Zahl der all- 
jährlichen Zodtjchläge und Mordtha- 
ten in Italien auf 4000, jtatt auf 
2900 feitjegte. Wie dem aber .aud) 
fein mag, jedenfalls ftehen die Der. 


' Staaten in Bezug auf Verbrechen ge= 


gen das Leben in der Zahl mindejtens 
Seite an Seite mit talien, denn, 
menn man die neuejten Jahlen—4000 
und 10,500—zur Betrachtung heran= 
zieht, fo jtehen diejelben etwa in dem= 
felben erhältniß, mie die Bevölke— 
rungszahlen — 31 bis 32 Millionen 
zu rund 70 Millionen. 

Mit der Sicherheit des Lebens in 
den Ber. Staaten jcheint e8 aber noch 


weit ſchlimmer beſtellt, als in Italien, 


wenn man in Betracht zieht, daß im 
Apeninnenlande ſehr viele Todt— 
ſchläge auf den heißblütigen Charakter 
der Bevölkerung zurückzuführen ſind 
und unter Umſtänden ſtattfinden, die 
ſie zu einem Akte der Nothwehr ma— 
Das iſt hierzulande in weit ge— 
ringerem Maße der Yall , die Todt— 
fchläge und Mordthaten entjpringen 
hier zum meitaus größten Theile noch 
weit weniger entichulodbaren Treiben 
und Urfaden. Das Schlimmfte aber 
ift, daß in den Ber. Staaten von den 
rund 10,000 Verbrechen gegen das 
Leben nur wenig mehr als ein Pro- 
zent die Sühne finden, die das Gefeh 


geltend machen kann, daß in allen 
oder auch nur den meilten Fällen mil» 
dernde Umitände von der Todesitrafe 
abfehen laffen. Ein fehr großer Pro- 
zentfag aller Mordthaten bleibt völlig 
unaufgeflärt, in vielen anderen Fäl— 
len gelingt e3 nicht der mehr oder we— 
niger befannten Mörder habhaft zu 
merden, und in tmieder anderen helfen 
technifche Kniffe, Weitläufigfeiten und 
„Einfluß“ dem Mörder aus der 
Schlinge Freilih, „Richter Lynch” 
forgt alljährlih noch für etwa 250 
„Hinrichtungen“, aber das find doch 


nur 250 weitere Mordthateh, für bie 
| man nicht einmal geltend machen fann, 


daß fie Mord mit Mord vergelten, 
da in vielen Fällen die Schuld der 
„Serichteten“ doch zum mindelten 
zroeifelhaft und nicht der Art it, daß 
fie ven Tod verdiente. 

Angefichts der Meorbditatiftif ver 
Der. Staaten ſteht es den Amerika— 
nern ſchlecht an, Zeter zu ſchreien ob 
der italieniſchen Einwanderung. Die 
hieſigen Italiener liefern allerdings 
auch hier einen ſtarken Prozentſatz der 
Todtſchläge, aber ſie geben ihrer Ge— 
waltthätigkeit zumeiſt nur unter ſich 
freies Spiel, und laſſen, wie in ihrem 
alten Vaterlande, in Streitigkeiten 
unter ſich das Meſſer entſcheiden. Den 
Angehörigen anderer Nationen gegen— 
über ſind ſie in der Regel ſehr gefü— 
gig, und äußerſt ſelten hört man, daß 
ein Italiener eine ſolche kaltblütige 
Mordkhat verübte, wie ſie hier in 
Chicago faſt täglich von Nicht-Italie— 
nern begangen werden. 


aus 


Für Italien hat 


Erfolg und Fehlihlag. 


— 


Die tolonifatorifche Begabung, welche 
die Morinonen bei Gründung und Ent- 
widlung ihres Stactes Utah zeigten, 
bewährt fi) auch bei ihren bot etwa 8 
Jahren im nördlichen Merxiko gegrün— 
deten Kolonien. Als zu jener Zeit ein 

| Theil der Mormonen von Utah id zur 
| Auswanderung entjhlor, um unter 
dem Edhuß der nahlihtigeren meri- 
| taniichen Regierung ungehindert ihren 
| teligiöfen Neigungen leben zu können, 
| glaubte Niemand daran, DaB die von 
| ihnen im Staate Chihuahua geplanten 
; Niederlaffungen jemals aufblüben wür- 
|den, denn der Staat it nicht mur 
' äußert tro.fen und regenarın, Yondern 
auch von triegeriſchen Apachen bedroht. 
Zur allgemeinen Ueberraſchung haben 
die Mormonen bei einer zu Coyoacan 
abgehaltenen Ausſtellung den Beweis 
erbracht, dar alle Befürchtungen un— 
begründet waren, denn fie beichidten 
| die Landes-Ausftellung nicht nur über- 
| aus rei, jondern au im vorzüglicher 
| Weile. Außer zahlreichen Photogra- 
| phien ihrer Häufer, Wirthichafts-An- 
| lagen und Thiere jandten tie ausgezeich- 
nete Erzeugniiie des Feldbaues, ferner 
| getrodnete Weintrauben, Konjerven von 
' Biirfihen, Tomaten, Hmig u. |. w. 
Auch ein 1000 Pfund jchwerer Käfe, 
der an Güte dem echten Gheiterkäfe 
nicht nadjitand, erregte die allgemeine 
Aufmertiamteit. Weitaus weniger Ge- 
Schi al3 die Mormonen zeigten die An- 
ı gehörigen einer altruiftiihen Kolonie, 
| die filh bei Santa NRoja im Staate Ga- 
ı lifornien gebildet hatte. 500 Mitglie- 
‚der kauften 6 Meilen nordöftlid von 
' Santa Roja mehrere Hundert Ader 
| guten Landes, das außer einem natür- 
‚ lichen Waflerbeden einen großen Wald 
' beiad. Die Kolonie jtand unter einer 
; General-Bermwaltung, welche die Ber: 
theilung der Arbeiten vornahın. Privat- 
beit an Land gab es nicht. Jedes 
ı Mitglied war jtimmberecdhtigt; feines 
jollte länger als zehn Stunden täglich 
arbeiten. Zwei Stunden harter Arbeit 
jollten gleich zehn Stunden leichter Ar— 
beit jein. Wer jih nicht den Anord- 
nungen des „Öroßen Rathes“ fügte, 
fonnte ausgeftoßen werden. Yohnarbeit 
gab es nicht, aud) fein Geld. Tür ge- 
thane Arbeit wurden Scheine aus- 
gejtellt, die man im Gemeindeladen 
| gegen Waaren umtaufchte. Alles wurde 
| zu Selbittojtenpreiien geliefert. Aber 
Ichon nad) einem halben Jahre fam es 
zu Hader und Streit, bejonders als 
ih herausitellte, daß die Produktion 
| der jungen Kolonie nicht zur Erhaltung 
der Ktoloniften hinreichte und Schulden 
gemacht werden mußten. 3 ward in 
Folge deilen die Auflöjung der Ge— 
noitenihaft und die Vertheilung ver 
Häufer und des Bodens an die Mit- 
glieder bejchlofien. 





Lokalbericht. 


Durch eigene Hand. 


Im Hauſe ſeines Sohnes, Nr. 6344 
Carpenter Straße, machte geſtern Nach— 
mittag der 61 Jahre alte Jatob Schri— 
ver ſeinem Leben durch Erhängen ein 
jähes Ende. Man fand den Unglück— 
lichen im Keller entſeelt an einerWaſh— 
leine hängend auf. Was ihn eigent— 
lich zu dem verzweifelten Schritt ge— 
trieben hat, bedarf noch näherer Auf— 
klärung. 

Trotzdem Edw. Lloyd knapp 18 
Jahre alt iſt, ſo ſcheint er des Lebens 
doch ſchon recht überdrüſſig zu ſein. 
Geſtern Abend jagte er ſich nämlich in 
der mütterlichen Wohnung, Nr. 311 
W. 14. Place, eine Revolverkugel in 
die Bruſt, ohne indeſſen den erſehnten 





Tod zu finden. Aerztliche Hilfe war 
ſchnell zur Hand, und man hofft den 
thörichten jungen Mann nochmals 
durchbringen zu können. 

Durch Erſchießen beförderte ſich 
geſtern Abend auch der Nr. 3009 Dear— 
born Straße wohnhaft geweſene John 
Pearſon, ein ehemaliger Angeſtellter 
der Lake Str.Hochbahn in ein ſorgen— 
freieres Jenſeits. Seine Leiche wurde 
nach Rolſtons Morgue gebracht. 

—— ——— 


Satte die Wahl. 


Dem geftern auf allgemeine Ver» 
dachtgründe hin in Haft genommenen 
Geldſchrankſprenger Joſeph Ryan 
wurde heute Vormittag vom Polizei— 
chef Badenoch die Alternative geſtellt, 
entweder ſofort den Staub Chicagos 
von ſeinen Füßen zu ſchütteln oder 
aber längeres Freiquartier bei magerer 
Koſt zu beziehen. Ryan entſchied ſich 
ohne viel Beſinnen für das Erſtere, 
und er iſt jetzt hoffentlich bereits auf 
dem Wege nach einer anderen Wir— 
kungsſtätte. 

Der Burſche ſelbſt iſt ein alter 
Kunde der Kriminalpolizei und wurde 
erſt vor knapp einer Woche aus einem 
Zuchthauſe in Wisconſin entlaſſen. Da 
keine direkte Anklage augenblicklich ge— 
gen ihn vorliegt, ſo blieb den hieſigen 
Behörden nichts anderes übrig, als den 
gefährlichen Burſchen, möglichſt ſchnell 
aus der Stadt zu weiſen. 


„Levee“⸗Radau. 


Chas. D. Stewart und Joſeph Fi— 
ſcher geriethen geſtern Abend in der 
Sachs'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 
300 Elarf Str., in Krafehl mit ein- 
ander, wobei der Revolver und das 
Mefler jchlieklich wieder eine traurige 
Rolle fpielten. Heute liegt Stewart 
mit durchfchoffener Schulter im Eoun- 
tg-Hofpital darnieder, mährend fein 
Geaner, der bei dem Radau eine St = 
munde im Hald davontrug, Hinter 
Schloß und Riegel fikt. 

Stewart? Vermundung foll gefähr- 
licher Natur fein. Der Thäter be- 
hauptet übrigens, Stawart Habe ihm 
berauben wollen. 


* Julius Geismar, ein ſchon ſeit 
längerer Zeit an der Schwindſucht iei— 
dender Geſchäftsreiſender, ſtarb heute 
Morgen, als der Perſonenzug, auf dem 
er ſich befand, eben in den Polk Str.⸗ 
Vahnhof einfuhr. 


Hinter Kapt. Schuettler her. 


Aus dem Hoſpital des Irrenaſyls 
zu Jefferſon iſt geſtern ein Patient, 
Namens Clement Klein, entſptungen, 
der ſich jetzt, ſchwere Rachepläne he— 
gend, irgendwo in der Stadt umher— 
treibt. Klein hat es auf den bekann— 
ten Polizei-Kapitän Schuettler, von 
der Sheffield Ave.-Station, abgeſe— 
hen, der ihn vor Jahren bei einem 
Diamantenraub abfaßte und auf deſ— 
ſen Ausſagen hin der Burſche zu 
ſiebenjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt wurde. 
dann nochmals in ähnlicher Weiſe,«“ 
und zwar war es wiederum Kapitän 
Schuettler, der ihm das Freiquartier 
in Joliet verſchaffte. Daher die rache— 
ſchnaubende Wuth Kleins gegen den 
Beamten. Es heißt, daß der entſprun— 
gene Irre ein großes Schlachtermeſ— 
ſer bei ſich führt, doch wird die Poli— 
zei ſchon darauf achten, daß er dem 
Herrn Capitano weit genug 
Leibe bleibt. 

Klein bekundete kurz 
zweiten Verurtheilung Spuren 


nach ſeiner 


Gericht nach Jefferſon geſandt. Er 
dürfte ſich der goldenen Freiheit nicht 
lange zu erfreuen haben. 


— 


Noch nicht eingefangen. 


Die Polizei fahndet noch immer auf 
die kecken Raubgeſellen, welche am 
Samſtag Abend das Hunter'ſche Re— 
ſtaurant, Nr. 286 Wells Straße, be— 
traten und die Kaſſirerin, ein Frl. 
Alice Taylor, unter vorgehaltenemfte- 
polver zivangen, ihnen die Taaegein- 
nahme auszuliefern. Der vermegene 
Ueberfall war das Werk weniger Mies 
nuten und ebenjo plöglich, wie jte ge= 
fommen, verjchwanden die Strolche 
auch wieder. Sieben verdächtige Kerle 
find hinter Schloß und Riegel gebracht 
worden, doch hat man feinem der Ar— 
reitanten bisher das Verbrechen direkt 
zur Zajt legen können. 


Feuer. 


In. dem zmweiltöcdigen Holzaebäude 
Nr. 122 Augufta Straße, dad von 


den Familien Bednell und Wlerander | 
bewohnt mwird, entſtand geſtern Nach- 


mittag auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe Feuer. 


den Brand bald unter Kontrolle, doch 


iſt immerhin ein Schaden von annä— 


bernd $200 angerichtet worden. 
— —— — — 
* Im Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des vor einigen Tagen er— 
mordeten Schnittwaarenhändlers Th. 


J. Marſhall eingereicht und beſtätigt 


worden. Das hinterlaſſene Vermögen 
repräſentirt einen Geſammtwerth von 
*22,000. Der Wittwe des Erblaſſers, 
die zugleich Teſtamentsvollſtreckerin iſt, 
wurde vom Gericht die Erlaubniß er— 
theilt, das Geſchäft fortzuführen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer liebes Söhnden Leopold Karl m 
Alter von 9 Monaten und 19 Tagen geftorben ıft. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Xrauerbauje 
Cleveland Upve., am Mittvoh, dan zu. Mai, Nadz 
mittags um 2 Ubr, nah dem St. Bonifuziusfirds 
hofe. Um ftile Theilnahme bitten die traudnden 
Hinterbliebenen: 

Unton und Unna 2. Reding, Glten, 
nebft Gejchwiitern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unjere einzige, geliebte Todhter Mary im Al: 
ter von 20 Jahn und 3 Monaten nah Twödhentlis 
der jchwerer Krankheit furz nach 12 Uhr geiturber 
ft Die Beerdigung findet Donnerftag, den 21. 
Mai, Nabhmittags 1 Ubr, vom Trauerbauje, 574 R 

oln Str., nah Waldheim ftatt. Die trauernden 
din: 


3. M Menpger, Sophie Menper. 


Z0de8: Anzeige. 


Allen Freunden und Befannten die trourige Nach—⸗ 
richt, Daß meine geliebte Frau Ermeft ine Gros 
moLL geb. PBanthen im Wlter von 44 Jabren am 
Montag Abend um 9.15 jeiig im Herrn entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet am Donneritag, den 21. 
d». M., vom Trauerhauje, 78 Julian Str., um 12 
Uhr Mittags nah dem Comcordia Friedhofe ftatt. 
Un file Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

yred Gromotil, Hatte. 
AUrtyur, Hedwig und Ekna, Kinder 
dmi 





Dankſagung. 
Allen Beamten und Mitgliedern des Bayriſch-Ame⸗ 
tikaniſchen Vereins von Cook Countyh, bej 5 
Secti j ih 5 


Section 1, 
i te Auszahlung des Sterbegeldes ü 
erſtorbene Frau den berzlichſten Dank und 


piehle ich genannten Verein den biefigen Bapeın zu 
Anſchluß auf’5 Beite. Ralpp Jat Wirth. 
Deutfch-demokratifcher Zenkral- Verein 
— von — 
Cook County. 
Donmerftag, den 21. Mai 1896, 


Jungss Grosser Halle, 
No. 106 E. Randolph Str., 


Hlaffen = Derfammlung. 


Alle deutiche Demokraten find freundlichit eingeladen 
zu erjcheinen, um Stellung in der Geldfrage zu nehmen. 
dimi Emil Soediter, Präjident. 


Folten—300 Dollars 
HANSON PARK 


Kleine Anzahlung — Kleine Nahzahlungen. 


General-Bertreter 


Kempf & Lowitz, 


Paflage, Bant und Erbidhaits: 
Kollektionen. 


84 LASALLESTR. 


FREI- SS 


KONZE&T 
HUNGARIAN BAND, jeden Abend und Sontt- 
tag Nachmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blodf nördl. vom Ferris Rad an Glarf Str. 
19maddilm 


820 


Sy für obige Mafchine, mit fleben 
Schubladen, allen Apparaten 
ee und 5jähriger Garantie. 

Retail:DOffice Eldridge B 
Näh:-Maichine 


275 Wabash Av. 
Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 


Ave. Frauen-Arankheiten, nerdöfe Shwädhen, Haut 
und Bint-ftranfheiten mit Erfolg bebaudelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Aufuahıne. 


:5 Bavaria, 





Später erging es ihm | 


vom | 


von | 
Mahnfinn und wurde vom Countys | 


ı nur borfichtige 


I Garantie mit allen Art 


Die Löihmannichaften | 
waren pünktlich zur Stelle und hatten | 








FRI 


—* — — —— —— 
THE TALLY-HO TANDEM 


Größte 1896er Verbeſſerung! 


Die beiten Räder von heute find: 
CLIMAXZ, FTALCON, 
HENLEY, BELLIS. 


m Model ©. 
37.5 Zweirad neuefter Konitruftion. 
—— RE — 
525.00 ‚Zweiräder jür Pnaben und 
Gebraudjte Räder von SLO aufwärts. 


Mädden. 
Offen Abend; bis 9 Uhr. Imafrdd2m 


196 La salle Sir, 





Zähne 
ig ohne 
EAN 42 Platten 


94 
Sb, 


immer 28. 
Schmerzloſes Zahnziehen 


Geanzes Gebiß beſter Zähne, vollt. paſſend. . . . 83 
d Brückena — —— 


l 


er. Geſchriebene 
? 5maddiom 
Eriter Eingang judlih von Mandel Bros, 


Zum Schenern Puhen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Ziut, Meiling, Kupfer und 
allen Büden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Plarmor, Porzellan n.j.w. 
Verkauft in allen Anvotbefen 3zu256t8. 1 fd. Por 

Shicago Office 22oddilj 


119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Rernigen und 





————— 
re 
\ö gyesTEhN GRllzz pp,“ 
b W Uns 


GRILLES, AROHES, FIRE SCREENS, ETC 
1669 MILWAUKEE AVENUE, Opposite Kubu's Park, CHICAGO 


Sıann0 om Bafundare 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. ammdmım 


A. CHRISTENSON, Prop. 
sn. 


a Dasıans ı= 


A. KIRCHER, KCeichendefintler, 


695 N. Halsted Str., 


15mbw 


Zelephon North 687. nahe North Ave. 





Damen-Sommerhüle! 


Die feinſten Hüte aus Paris 
ſowie auch hieſige Arbeit 
zu den billigſten Preiſen. 
Hüte für Kinder........00 ooo.00...VON 8.50 am. 
Güte für Erwachiene vou 31.0 an, 


PAULINA KLEIN, 
404 Milwaufee Ave, 
gegenüber der Milmaufee Ave. State Bant. 


it die einzia mögliche radi⸗ 
ale Anscoiting bon Ibans 
en u.Schwaben aus Betten, 
EB Wänden, yıgen zc. Aus 
; rottung bei jämmtl. Appas 
* raten garantirt. Preis 750. 
R. SCHROEDTER, 130 Lincoln Av., Chicago. 
Zmarjdbdlm 


Elegante und genau Sanitariid eingerichtete 


Frival »Enibindungs »Anflall, 


verbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet fih an der Ede von North Ave. und 
Burling Str., Chicago, ZH. 
Man ſchreibe um Zirkular. 


Es brennt 


Kein Holz, keine Kohlen, keine Aſche, Fein 
Staub. Eine neue Erfindung für Küchenofen » Het 
zung. Kommt und teht wie es brennt, che Jbr einen 
Galolins oder Sel-Tien kauft. limalm 


Paul Schulte & C9., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


ombw 


9 WMichtig fũr 
BDanusſs frauent. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
nund Haus-Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str 


Deutide Firma. 
$5 baar und 85 monatlich auf SV werth Diobeln. 


— — 


zu verleihen in beliebigen Summen von 50 aufwärts 
auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigeuthum. 
VPapiere zur ſicheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C9., mu 
Südwefl-Ehr Peardorn & Bafhingtonst. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 


Saupt:Office: She Indiana nud Desplaines Str. 
wmddjow RICHARD DEUTSCH, Ma .ager. 


| Streator und Ottawa... .. +40 


Ofücial Publication. 
ofthe GAR- 


ANNUAL STATEMENT VEx cırr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the 31st day of 
December. 18%: made to the Andıtor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Cash on hand and in Bank....... ..... 2,565.97 
Premiums ın course of collection.and 
transmission... ARE EEE 3,100.88 
Unadmitted assets 
Total Cash Assets ... ».0066.05 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
ject 10 Assessment. .....0-e0e00 no 2n 31,036.14 
Ayrresate Amount of allthe Cash As 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, staied at their 
DEINER WERE u ann nenn anne aa da 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
DE een 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of uneamed Premiums on all 
outstanding risks.... 
Due forCommissions and Brokerage... 
Total Liabilities............. 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... .8 
Commissions and Salaries paid during 
RES Sun anne an wenn 
Amouni of allother expenditures 
Total Expenditures...........- 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
4.0 aaa na nee .a 
Total Premiums received during 
I, EEE 
Total Losses incurred during the year 
N RO 
.$ 549,357.95 
THORNTON WARE, President. 
ArtuuRB. WıLson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1896. NELLiE J. HoLnEs, 
(SEAL.] Notary Public, 


36,703.09 


the — - 


Total amount of Risks outstanding.. 


Official Publication, 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Seruexs 


MUTUAL INSURANCE CIMPANY of Chicago, 
in the State of Illınois, on the 3lst day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
ASSETS. 
Other Corporation Stocks... z.uosnsuse 4,300.00 
Cash on hand and in Bank 214.44 
Premiums in course of collection 
VRR anna anne 469.52 
Total Cash Assets...............d 9,983. 
Total Preisium or Deposit Notes 66,164.80 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Depasit Note@.... ..........8  76,184.76 


and 


LIABILITIES. 
Amonunt of unearned Premiums on all 
outstandiny risl 
All other liabilities....ooon00 000. ennone 
Total Liebilities. .... sasesece.- $ 
TNCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11.979,55 
Interest & dividends rec.durinz the year 120.14 
Amount received from all other souıces 
TORSK ERBE un aan ara 
EXPENDITURERS. 

Losses paid during the year... .u.0.... 
Commissious and Salarıes paid during 
2 PEN TBAE GENE 
Total expenditures.......... 

MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yearin 
EEE $ 617,430.00 
Total Preiniums received during the = = 
year in Illinois 8 
Total l,osses iucurred durıng the year —— 
J 00 don us $ 


6,112.16 
45.49 


6,157.65 


i 60.96 
Total amount of Risks outstanding...$ 999,915.00 
€. B. Fuisy, President 
3 E. E. HooPEr, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbia Pr day 
of Jauuary, 1596. CHARLES W. C. CHANDLER, 
[SEAL.] Notary Public, 


Schußverein der Hausdefiher 


gegen fhlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch 
Offices: 


Eifendahns Fahrpläne. 


ZUinois Gentral:Giienbahn. 


Ale durchfabrenden Züge verlajjen den Eentral-Bahn» 
of, 12 Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
üden fönneiu cbenfal3 au der 2. Str. 39. Gtr.- 

wud Hyde Barl»Statıon beitiegen werden. Gtuadts 
Tıdet-Djfice: 9 Udanıd Str. und Auditorium-Hotel. 
ö Abfahrt Autumn 

New Orleans Limited & Mempdis I 2.10% 

Allanta. Ga. & FJoctſonviue iHla..1 LIOR 

St. Louis Diamond Special * J .00 8 

&aıro St. Louis Tagzug......... 

Springfield x Decatut..........4 N 

..] 
* 


— 

or 
-© 
£ 


SEGE BO WU: 


Bann, 
E33 BEE 


New Orleans Poftzug .. ur une. 
———— Decatur & Sprin⸗ 
eld 


— 


Chicago & New Orleaus Erpreß .| 
Gilman & Rantafee 1488 
Rodford, Dubuque, Siour City & 

Sioux Falls Schuell zug EIN 
Rodford, Dubuque & Sioug Eıty.all.35 N 
Roctord Pafſagierzug 3.00 3% 
Rodiord & fFreevort & Dubuque..* LU N 
Rod ord & streenort Ervreß.......* T50B 
Dubuque & Rockford Exvrei 7.20R 

aSamſtag Nacht nur bdis Dubuque. ITaalich — 
lid, audgenommen Sounta z8. 


8.5N 


= 
5 


Da 
PORrp Pnm 


8: SE& 


Burlington:Linte. 
Ehicagos, Burlington- und Ouincy-Eifenbahn. Xidele 
Dfftced: 211 Elarf Str. und Union PBaflagıer-Bahne 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Adams 


üge 
Salesdurg und Sitreator 3.05 
Rodiord und Forreiton 18058 
Xocal-Buntte, Yllınoıd u. Jomwa....*11.50 8% 
Rod’ord, Sterling und Diendota...t 4.30 N 


Sroros 


EISHSYSBSEE 
BEINE co:⸗ 


Kanſas City St.\tor u. Beadenmwortb* 5.25 N 
Alle Buntte in Teras EN 
Omaha, 6. Bluffs u. Neb. Punkte .+ 6.32 N 
&t. Paul und Diinneapolis “EN 
KRasKity. St. Yoeu. Yeavdenwortb. .*10.30R 
Omaha, Lincoln und Denver. ......*10.30 R% 
Blatt Hıl3, Montana Portland... *10.30R 
©t. Paul und Minneapohs "HLON 

*Täalia. tIäglıh, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephbon 3280 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags. Adfahrt Ankunft 
Minneapotis St aul Dubuge 72328 12 
Kanjas Eity, St. Soieph, Des?" 63ION 9.08 
Moines, Mariballtown 14130 930* 
Sycamore und Byron Local -310N 100 R 
©t. Charles, Snramore, DeKalb— Abfahrt +5.02 
"9HOB +1NR 3535 N '6N "11.300; Ankunit 
+7.50 8, "9.30, 710.50 8, *5.05R, ION, 


“nn ar 
*2*822*2 


“rn 


o 


Ridel Plate — Die New Dorf, Chicago uud 
&t. Kouids@iienbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str.-Biadult, Ede Elark Str. 
*Fäalid. +Zäglıd . Sonntag. Abf. Ant. 
Chicago & Sleveland Port 800B OR 
Nerv York & Bofton Erpreß 9.0 
New York & Boiton Cxpreß 

Für Raten uud Schlafwagen Altommodatioa ſprecht 
vor uder addreifirt: Henry Zborne, Zictet-Ugent, LIL 
Adams Etr., Göicago, Il. Telepbon Main 3339, 


‘Depot: Dearborn.Statton 
Tidet-Oifices: 232 Elart SE 
“nd Huditorium Hotel. 

g Ubfagrt Ankunft 
Smdianapo +5_0R 
Sndianapolis und Eincinneti.... 

Xafayette und Kouispille ...u..0. 

Kafayette und Konispille ... 2... 

Kajayette Uccomodatıom. ...u u.» 


IT ROUFE 


elleuswis 


Baltimore & Obis. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Baflanter-Station; Stab 
8 


fie: 193 Glarf Str. 
Keme ertra — verlangt auf 
E B. & O. Limited Zugen 
RE 41————— — 
New York und Waſhington Beſti⸗ 
buled Limited... .........00.... 10158 
ttöburg Suumted........00.- 000000" 3.0 
dalferton Accomodatıon ER 
Solumbu3 ımd Wheeling Erpred...*6.5R 
Nerv York, MWajbington. Pırtöbu 
und Sleveland Bertibuled Yunnited.* 6.259 
"Täglich + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison u BIER 
Ticket Otlice, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. Lea: 
Pacific Vestibuled Express,.............- 
California... .... 


uBaBlebaban 
ss⸗⸗⸗gs⸗⸗se⸗ 
— 
1417777777773 


St. Louis & Spri 
Peoria Limited... 
'eoria Fast Mail 
Peoria Night Express. 
Joliet & Dwight Accommodation. 


SnEmunnomon 


uhant 


tb Audion Accommodatisz 
Rerm York & Botom.. .... ur -cnr. 
Kolmrbuß & Norfolk Ba... .... 
“Zug + Ausgenoumem & 





IE WET NEE 


ae 


— 


1 


— — 


Berantaunas⸗Weaweifer. 


mdbia— The County Fair. 
ad Op. House— An Dfficer of the And. 
ey3.-—-The Gay Parifiuns. 
Viders.— Ihe Great Diamond Robdery. 
cago Opera Houje—Baudeville. 
iller.—Sejihlofien. 
% of Mujic.— The Waifs of New York. 
ambra—Schlofien. 
tin 3.—Beichlofien. 


zSszzmagsch 


2 


coln.—Tony Paſtor 
erial.Vaudeville 
emple RKovj Garden. —DBaubenike. 
Vaudeville. 
2. Vaudeville 


u s. Vaudeville. 


mas 


Ein Fraucenfcldzug gegen Deutfch: 
land. 


Den Berliner „NeueſtenNachrichten“ 
wird aus London unter dem 1. Mai 
geihrieben: Ein „günstiger Wind“ Hat 
Ihrem SKorrejpondenten ein jeltja- 
mes Schriftitüd aufs Pult gemeht. 
Am nächſten Montag Joll über ganz 
England ein Flugblatt ausgejchüttet 
werden, das alle frauen zum Racdhe- 
Feldzug gegen das intriguanteDeutſch— 


"Iand aufrufen fol. X fann mich da= 


— 


rauf beſchränken, den Text des komi— 
ſchen Manifeſtes wörtlich wiederzuge— 
ben, das als zeitgemäßes Kurioſum 
namentlich auch in deutſchen Frauen— 
kreiſen intereſſiren wird. 


Verein zum Schutze britiſcher Inter— 
eſſen in Süd-Afrika. 

„Das fortgeſetzt unfreundliche Ge— 
bahren Deutſchlands im Transvaal 
erheiſcht es, daß überall im vereinig— 
ten Königreich ſofort Schritte ergriffen 
werden, um dieſen Einflüſſen energiſch 
entgegenzuarbeiten. 

„Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 
die Transvaal-Regierung, während ſie 
unter nichtigen Vorwänden jeden Ver— 
ſuch zur Abhilfe der ſchreienden Un— 
gerechtigkeiten, welche die britiſchen 
Unterthanen in ihrem Gebiete erlei— 
den, in die Länge zieht, dieſen der Su— 
gerän-Macht (!) gegenüber nicht zu 
entjehuldigenden Auffchub fi) zu Nu= 
Ben madit, um das Land zu. befeitt- 
gen, Soldaten einzufchulen und in 
großem Maße zu armiren; und e3 
fteht ferner notorifch feit, daß Leute, 
Waffen und Munition mit direfter 
Hilfe Deutichlands in’s Land gebradjt 
werden. 

„Diefer verrätherifchen Feindjelig- 
feit gegen England jollte man ohne 
Verzug die Spibe abbrechen. Und am 
beiten ließe jich dies erreichen, wenn 
man dem deutichen Wolfe in nicht miß- 
zuverſtehender Weiſe klar macht, daß 
jo lange es ſeiner Regierung geſtattet, 
Präſident Krüger zu Vorbereitungen 
zu verleiten und zu unterſtützen, welche 
nur gegen Englands Oberhoheit ge— 
richtet ſein können, das engliſche Volk 
ſich weigern würde, deutſche Waaren, 
‚welcher Art fie auch ſein mögen, zu 
Faufen. 

„Eine jolhe Maßregel, melche bes 
reits in einer jehr beichräntten Weile 
eingeleitet worden ift, würde bei all- 
gemeiner Wdoptirung umd ftrifter 
Durhführung von außerordentlicher 
MWirkung fein und in nicht zu langer 
Zeit dag gemünfchte Rejultat, die deut= 
Tche Regierung zur Aufgabe ihrer un 
würdigen und unhaltbaren Stellung 
zu zwingen, erreichen. Die Boeren= 
Regierung, das Steht feit, würde nie= 
mal3 gewagt haben, eine Politik mie 
die jebige zu verfolgen, wenn fie nicht 
bie Unterftügung and Ermuthiqung 
ber deutjchen Regierung hätte, welche, 
während fie vorgibt (?), England ge= 
genüber freundlich zu fein, doch nicht 
unterläßt, die «malifche Suprematie 
und die Rechte der Enaländer, nicht 
nur in Transpaal, fondern auch übers 
al in Süd-Wfrifa zu unterminiren. 

„Da die Frauen am lebten Ende die 
Käufer faft aller in das vereinigte Kd- 
nigreich einaeführten Fabrifate jind, jo 
liegt die Abhilfe hauptſächlich in ihren 
Händen; und es wird daher vorge— 
ſchlagen, daß ſie ohne Unterſchied der 
Partei einen Bund bilden, der ſich 
ausdrücklich verpflichtet, keinen Artikel 
„made in Germany“ zu kaufen, bis 
nicht die deutſche Regierung von ihren 
verſtohlenen Verſuchen, England in 
Südafrika zu ſchädigen, abſteht. 

„Die engliſchen Frauen aller Klaſ— 
ſen werden inſtändig gebeten, ihre Hin— 
gebung und Liebe zum Vaterland da— 
durch zu beweiſen, daß ſie einer Liga 
beitreten, welche die Kräftigung der 
britiſchen Suprematie in Südafrika 
und die Vereitelung — ohne zur Ge— 
walt der Waffen Zuflucht zu nehmen 
— der Inttriguen einer Macht im Auge 
hat, welcher ſich als ſchlimmſter Feind 
unſerer Kandsleute und deren Inter— 
eſſen in unſeren afrikaniſchen Beſitz— 
ungen erwieſen hat. Jedes Opfer, 
welches dem Käufer durch die propo— 
nirte Maßregel auferlegt werden mag, 
würde im Hinblick auf das anzuſtre— 
bende Ziel und durch die dem britiſchen 
Handel im Allgemeinen ſicher zufallen— 
den Vortheile mehr als ausgealichen 
werden. Alle diejenigen, welche Willens 
ſind, der Aſſociation beizutreten, wer— 
ben erjucht, fih mit 9. B. T., 9 Os—⸗ 
Horne Manfion. NortgumberlandiStr., 


M., in Verbindung zu treten.” 


Dazu jagt das Blatt: 


Das ift das arohe Staatsgeheims 
niß, das am Montag enthüllt werden 
fol. &3 ift nun heraus und mir füns 


nen neugierigen Enaländern jogar ver- 


‚zathen, daß die geheimnißvollen Ein— 


berufer, die fich jo myitifch verhüllen, 


— 


Damen find, Die mit den verur=- 
AheiltenHäuptern des Reform-Komttes 


nahe verwandt find. DaR zum Ko» 
mite einige aroke Londoner Ladenbes 


ißer gehören, ift jelbjtverftändlich. 


Ehelihe Zerwürfniffe. 


 Yus Antwerpen wird dom 3. d8. qe= 
rieben: In unjerem zoologifchen 
Barten hat man jeit Kurzem mehrere 
Rale im Tage Gelegenheit, einem eben= 
7 ungewöhnlichen. wie aufregenden 
Ebaujpiele beizumwohnen. Zwijchen den 
folofjalen Nilpferden, die fich 
ghin auf's trefflichite mit einander 
en und die im Laufe der Jahre 
attlihe Anzahl von Nachkommen 
‚Melt geiebt haben, iſt nämlich 
her unaufgeflärter Urfacdhe ein 
gegenjeitiger Erbitterung 

—— Ei 9 


Ser 
— 


— — — — — — — — — — — — — 


eingetreten, das zu fortwährenden 
Kämpfen zwiſchen den beiden Koloſſen 
führt. Erſt wird von beiden Seiten aus 
ein donnerähnliches Brüllen ausge— 
ſtoßen und dann fahren ſie ſchnaubend 
und mit weit aufgeſperrtem Maule auf 
einander los, jeder mit der unverkenn— 
baren Abſicht, dem andern einen ernſten 
Denkzettel mit den gewaltigen Eckzähnen 
zu verſetzen. Die Beweglichkeit und die 
Gewandtheit, welche die beiden Unge— 
thüme hierbei an den Tag legen, ſind 
wirklich bewundernswürdig; man 
ſollte es in der That kaum für möglich 
halten, daß die unförmlich plumpen 
Geſchöpfe ſich mit einer ſolchen Leichtig— 
keit nach allen Richtungen im Waſſer 
bewegen könnten. Zum Leidweſen der 
Zuſchauer macht der jetzt permanent bei 
den beiden Nilpferden Wache haltende 
Wärter dem Zweikampfe der letzteren 
ſtets ſo ſchnell wie möglich ein Ende, in— 
dem er mit einer langen Stange zwi— 
ſchen ſie ſchlägt, worauf ſie zornig aus— 
einander gehen, um ſich bei der nächſten 
Gelegenheit wiederum in grimmer Wuth 
anzugreifen. Die Erbitterung der 
Ihiere gegeneinander ijt offenbar eine 
ganz außerordentliche, und weni fie 
einmal dazu fommen, ihren Streit une 


gejtört auszufechten, jo könnten zumal | 


für das etwas Ichwächere Weibchen leicht 
fatale Folgen hierbei eintreten. Viel— 
leicht verföhnen fie jich auch wieder und 
der Streit nimmt fo Jchnell wieder ein 
Ende, wie er entitanden ift, was für 
den zoologiichen Garten um jo win 
ichenswerther wäre, als fi) das Weib- 
hen aller Wahricheinfichfeit nad) aber= 
mals in interejjanten Umjtonden be= 
findet. 


Auch naiv, 


Daß neben der fprichwörtlichen Ur- 
mwüchjigfeit der Berliner Drofchtentuticher 
auch no Naivetät zu finden ift, beweift 
folgender, der „Berl. Ztg.“ als wahr 
verbürgter Yall, den eine Frau aus der 
Hohenzollernftraße felbit erzählt: „ch 
engagirte in der Thiergartenftraße eine 
Drofchfe eriter Klaffe, um mich nad 
„Hotel Briftol”, Unter den Linden, 
fahren zu laifen. Der Hutjcher, ein 
junger, überaus höflicher Mann, machte 
ein ehr verlegenes Geliht. „IS das 
rechts oder lints in die Yinden?“ fragte 
er. „Sie kennen das „Hotel Brijtol“ 
nicht?. ch werde es Ihnen jchon zei= 
gen.“ Ein Strahl der Freude Hufchte 
über jein Geficht: „Dante, Gnädigite, 
dante. Habe exit vor Kurzem den 
Fahrichein erhalten, fomme aus Vofen, 
jung verheirathet ...“ Dabei öffnete 
er den Wagenfchlag und ich itieg ein. 
An der Bellevueitraße jehe ich eine junge 
rau stehen, die mit einem Tafchentuche 
dem NKutjcher zumintt; es war ein 
frifches, dralles Weibchen. Der Kutfcher 
hält und fteigt vom Bod, dann öffnet 
er die Thür und jagt zu mir: „Sehen 
Sie: Gnädigite, das ift meine Frau. 
Sehen Sie, jeit vierzehn Tagen find 
wir verheirathet und fjehen Sie, den 
ganzen QTag über haben wir feine 
Stunde Zeit für einander. Sehen Sie, 
da wollt’ ich nur ’mal bitten, dah Sie 
meine Fran mitnehmen, dann fahr’ ich 
wieder nach) dem Halteplag — mifien 
Sie wenn man jo jung verheirathet 
it —“ Und dem armen Kerl ftanden 
faft die Thränen in den Augen, und das 
Frauchen jehaute mich jo bittend an. 
Da habe ich fie mit einfteigen laffen, 
worüber ich mich heute noc) freue. Die 
junge Frau erzählte mir auf der Fahrt 
von dem Glüd ihrer jungen Ehe, fo dak 
die Fahrt eigentlich recht intereſſant ver— 
lief.“ 


Der heilige Zfidor. 


Man fchreibt aus Madrid unterm 
1. Mai: Seit 69 Tagen ift in Spanien 
fein Tropfen Regen mehr gefallen. 
Die heurige Getreideiaat it in Folge 
diejer niegejehenen Dürre jo gut wie 
vernichtet, was für die Yandleute großes 
Elend nad) ji) ziehen wird. Man be= 
rechnet, daß man für über 500 Mil: 
lionen Peſetas ausländiiches Getreide 
in diefem Jahr in Spanien wird ein- 
führen müflen. Die Quellen find ver- 
jiegt und die Flüſſe ausgetrocknet und 
vielfach fehlt es an Trintwailer. So 
fommt es, dab die Wahlerpreife in 
manden Ortichaften um 50 Prozent in 
die Höhe gegangen jind. Dasjelbe gilt 
bon den Brodpreijen. Die Bilchöfe 
Jämmtlicher Diözefen haben die Abhal- 
tung von Bittprozeflionen zur Erflehung 
des Negens angeordnet. uch hier in 
Madrid ift ein jolher Aufzug in Aus: 
jicht genommen. Dabei jollen die Ge- 
beine des heiligen Yiidor, des Schuß- 
patrons3 der jpanifchen Hauptitadt, 
herumgetragen werden. Die Gebeine 
werden in einem Maften unter drei 
Schlöffern aufbewahrt und nur bei 
ganz außergewöhnlichen Anläfjen her— 
vorgeholt. Das Ileste Maß mo. die 
Gebeine des heiligen Jfidor ihre Rubhe- 
ftätte verließen, gejchah dies im Jahre 
1788. König Karl III. war jchwer 
erkrankt und ließ, Heilung erhoffend, 
die Ueberreite des Madrider Schuß: 
patrons in den königlichen Palaſt 
bringen. An der bevoritehenden Prozej- 
jion werden alle Zivil-, Militär- und 
geiftlihen Behörden jich betheiligen. 
Diejer Tage haben, behufs Organi- 
firung des Aufzugs, Unterredungen 
zwifchen dem Bilchof-Erzbiihof von 
Madrid - Alcala und dem Minijter- 
Präfivdenten Sanovas del Gaitillo ftatt- 
gefunden. Die Höniginsftegentin in- 
terejfirt fi ebenfalls lebhaft für die 
Prozeffion, bei der an den heiligen 
Yfidor das Anliegen vorgebracht werden 
fol, er möge vom Allmächtigen nicht 
nur ‚Regen, jondern auch die Been» 
digung des Kriegs auf Cuba erwirten. 


Es Icbe das Bolt! 


Viel beiprochen wird, wie man der 
Wiener „Montagsrevue“ aus Budapeit 
meldet, ein Ausipruch des Kaifers Franz 
Joſeph gelegentlih des NRundganges 
dur) die Meillenniums = Austellung. 
AlS der. Monarch eine Gruppe arijtotra= 
tifher Damen pajfirte, riefen dieje: 
„Eljen a kiraly!‘“ (63 lebe der Nö- 
nig.) Der Monarch wendete jich lächelnd 
den Damen zu, indem er mit vernehm- 
liher Stimme jagte: „‚Eljen a nep!“ 
(E3 lebe das Boll) 


* 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienitag, den 19. Mai 1896. 


Der HSorder im Beihhtftuhl. 


Aus dem Steyerthale fchreibt man 
der Linzer Tagespojt: Während ber 
legten Dfterbeichtzeit konnte ein Baus 
eröjfohn aus der Pfarrei Aihah an 
der Steger feine Neugierde bezüglich 
der Treue jeiner in der Pfarre Stein- 
bad an der GSteyer bedienfteten Ge- 
ltebten nicht mehr bezähmen und fo 
beſchloß er, ſich dadurch in Kenntniß 
der von derſelben abgelegten Beichte zu 
ſetzen, daß er ſich am Tage, als ſeine 
Geliebte zur Veichte ging, früh Mor- 
gens na) Steinbach zur Kirche begab 
und fich dort unbemerkt in den Beicht- 
ftuhl jhlih. Weinahe wäre e8 ihm 
au geglüdt, feinen med zu errei= 
chen, denn fchon hatte er mehrere 
Yrauensperfonen abjolvirt, ohne er- 
fannt worden zu fein, und nun wäre 
als zweitnächite feine Geliebte daran 
gefommen, als er vom Pfarrgeiftlichen 
entdedt und der ftrafenden Geredhtig- 
feit zugeführt wurde, 


Ein Gleftromagnet. 


Die Befeftigung fchwerer 
Öegenftände durch Ketten, wenn 
mittels eines Krahns gehoben werben 
follen, ijt zumeilen nicht gut durch— 
führbar. Das zeigt fich häufig bei 


der der Umladung der modernen Rie= | 


Nengefchofle. Major Holden hat für 
die Arſenale zu Woolwich Krahne 
konſtruirt, die die Geſchoſſe durch ge— 


waltige Elektromagnete packen. Ihre 


Tragfertigkeit überſchreitet 1600 Ki— 
logramm. Obgleich die Geſchoſſe an 
ihrer Oberfläche mit einer dicken Far— 
benſchicht überſtrichen ſind, die das 
Roſten verhindern ſoll, wird die mag— 
netiſche Kraft dennoch nicht beein— 
trächtigt. Holden führt Doppeldrähte, 
die den erregenden Strom leiten, zu 
jedem Klemmenpaar, damit durch den 
zufälligen Bruch eines Drahtes kein 
Unfall hervorgerufen werden kann. 


— — 


eiſerner 
fie | 


! Elybourn Ave. 





Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: inijger und Prefier an Welten. 
Tr re — 
Verlangt: Mir en an Waiſtz Be SEE. En 
deutſch und ie iprechen. 127 und 131 dane en. 
Verlangt: 4 Maihinenmänhen an’ Hofen, 6-81 
die Woche. 1818 N. Oaliev DD 
Verlangt: Ein Majbinenmädden an EShopröden. 
116 Sheffield Ave. — — — 
Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er: 
lernen. Lohn während der Lehrzeit. 112 Auftin Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut nähen fann, bei 
Kleidermacherin, 1117 Milwaufee Apr. 


Verlant: Erfte Maihinenmädden an Röden. 502 
Aumſey Str., nahe Jane Str. 


Verlangt: Minden, du3 gut nähen fann. 388 
ebfter Ave, 


Verlangt: Ein Mäpdden "welches das Nähen erler: 
nen will, Vorzuſprechen 1829 Aſhland Ave. Miß 
Jenſen. ud: 


al3 Berfäuferin in einer 
mot 


Verlangt: Ein Mädden 
Läderi. 91 E. Chicago Ave. 
Verlangt: 2 Maſchinenmädchen und 1 Handmäd— 
hen. 164 Wafhburne Ave. ındı 
ädchen an Shopröden. 74 
u mdı 


Verlangt: 2 Maſchir 
W. 13. Str., nahe Ajhl 


Hausarveit. 


Verlangt: Sofort tüchtige Mädchen u. Frauen für 
Privatfamilien und Geſchäftshäuſer und Sommer— 
Reſorts. Freie Reiſe. Kommt mit Arbeitszeug fer— 
tig zur Arbeit. Bringe Euch nach Plätzen. Lohn von 
32 bis $15 per Woche. Orderfühin, Lundhlödin, 
Hausmädchen, enmädchen, auch 
ppmädchen, Geſchirrwaſ idchen, zweite- und 
rmädch Bir mäddhen, Ziihaufwärtes 

junge Mädchen zur Stüs 

in >13 Larrabee 

Erxelfenvermitts 

fungsbureau. mdmifrfa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen in Hausarbeit 
mitzuhelfen. 22, 43. Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


! Hausarbeit. 3532 Foreit Ave. 


nes deutihes Mädchen für all 
it. 3403 Foreſt Ave. 

Fahren, im 
nahe 
dm 


tlangt: Grit 
gemeine Mausar 
Verlangt: Eine Frau in mittleren 
Haushalt zu helfen. 1867 N. Weſtern Ave., 


Berlangt: Mädchen, das Lochen, wachen und biüs 
geln kann. Kleine Familie. Guter Lohn. 3650 Midhte 
gan Apr, 


Verlangt: Eine Frau mittleren Ulter®, evanges 
fi, als $ fterin. rich eingemwanderte vors 
gezogen. Erhält jehr gute Heimath. Näheres 22 €. 
North Ave, News Depot. 

Berlungt: An Heiner Familie, Mädchen für Hauss 
arbeit. 82 Wantworth Uve., eriter Floor. 





erlangt: Ein Mädchen, Rorftadt Desplaines. 

eine Wärhe Leichte Arbeit. Guter Lohn. Borzus 
jvechen bei €. E. Mochle, 108-110 GE. Randolph 
Etr. 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Perlangt: Ein Mann, der Luſt hat, bei einem 


Kiroufiel zu arbeiten, joll anfangen. 31. und Are 
mour ve, 





Berlangt: Guter Pianofpieler, 71 ®. Rinzie Str. 
Verlanat: Nurmger unverheiratheter Mann, de fap: 
ren und Hause und Gartenarbeit thbun kaun. Volles 
Board und Gehalt. 1416 Montana Str., Zale View, 


Verlangt: Nunger Mann für Hotel: und Saloons 
Arbeit. 97 Michigan Str, 

Verbangt: Teamfter für Steine und Kohlenwagen 
zu fahren. 1110 Belmont pe, 


„Perlangt: Ein junger Mann im Milhgeihäft. 548 
Thomas Str, 





_ Verlangt: Ein netter Mann fü gewöhnliche 
Hausarbeit und Pferd zu bejorgen. zu erfragen 149 
E. SKinzie Str, 

Verlangt: Gine erfte Hand Brotbäder und ein 
Gakebäder. 735 N. Weitern Ave, 


Verlangt: Breffer an Röden. WI N. May Str., 
nabe Huron Str, 


‚Verlangt: Gin erfter Klafe Nodihneider. Beftäns 
diger Vlag fi zuwerläflige Leute. Zkert, 4207 ©. 
Hulited Str, 


„uerlangt: Gin Päder als zweite Hand. 979, 21. 
Blace, 








Gemessen guten rege er 
Verlangt: Ein ftarfer unge, um in einer Bär 
derei an PVrot zu arbeiten. Nahzufragen in der 
Apotheke. 941, 31. Str. 


_ Verlangt: Gin Mann, 
S. Camal Str. 


Se 
Verlangt: Ein PBorter für Saloon. Muß nüchtern 
ne fein. Lohn $7 und Bord. 880 Milwaus 
ee Ave, 


Verlangt: Ein junger Mann. Muß Klubhaus⸗ 
Webeit verftehen. Nahzufragen 50 Throop Str. dm 


Pierde zu bejorgen. 713 





Verlangt: Junge von 16 Jahren, um Gärtnerei zu 
erlernen. Adr. 3. 415 Abendpoft. 

Verlanot; In Milchhandlung, 355 Gentre Str, 
ein alter Mann zum Pferdebejorgen. 8 und Bocrd 
per Monat. 


_ Verlangt: Ein Painter. 35 Elybourn Ave. dmi 


VBerlangt: Junger Mann in Catke⸗ und Btot⸗ Ba⸗ 
derei. 1871 N. Robey Str. 


Verlangt: Geſchirtwaſchet im Reftaurant. 596 ©. 


Halited Str. Lohn $10 p& Monat, mit Wäfhe und 
Logis. 





‚ bald Nachtarbeit. 
3. Str., zweite 


Verlangt: Ein junger Päder 
Nahzufragen N. Waulden, 108, 
Stock. 

Verlangt: Gurte 2. Hand Päder. 8700 Commercial 
Ave, S. Chicago. dmi 


Verlangt: Carpet⸗ und Ruos Weber, auch werden 
welche angelernt. 1193 W. Van Buren Str. 
DVerlangt: Waiter, Porter, Bäcker, Butcher für 
Country, Küchenarbeitk. 41 N. Clark Str. 
Berlangt: Ein Pianojpieler. 8 S. Franklin Str., 
2. Floor. 


_ Verlangt: Gin unge für Offiee-Arbeit. 20 R. 


Clark Str., Zimmer 7. 





VBerlangt: Agenten und Wusträger für neue Prös 
mienwerke, Bücher und Zeitſchriften. B. M. Mai, 
146 Wells Stk. 19ınalm 


" Verlangt: Ela alter Mann. 118 Elybourn Ape. 


Verlangt: Ein junger flinter Wu iter m Reftaus 
tant. 490 Lincoln Xpe. 





"langt: Gin ftarker Junge, an Brot zu helfen. 
179% Milwaufse Ave. 


Nerbanat: Nurnger Mann auf Milhwagen. Refes 
eenzen. 134 Fowlck Str.. 


Rerlangt: Ein guter Blatjmiih-helfer, de aud 
fin:ihen kann. 313 W. North Ave. 

Verlangt: Ein Aunge, die Gake-Bäderei zu erlers 
nen. Gutk Plag und guter Sohn, Friich eingewans 
derter vorgezogen. 181 W. Divifion Str. 


Berlanat: Aunger Autcher für Ordetwagen. Zu 
erfragen 419 Webfter Ude. 


Verlangt: Ein Aunge, der fhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 304 Sedgwid Str. 

Qerlangt: Ein Yunge an Prot. 389 Wells Str. 

Verkangt: Ein junger Mann an Brot. 175 Gentre 


— 


mr 


 Verlangt: Ein Junge für Bäderei. Muß belfen 
Binnen an Brot und Bismits. 730 Southport 
Une. . dmt 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 779 Lincoln Ave 


Verlangt: Ein guter jünger Mann als Maiter, 
im Saloon und Reftaurant. 183 E. Mudijon Str. 


Verlangt: 3 gut aussfchende Männer fir unjere 
Wagen, ebenfo 5 gute Verkäufer, unjere neue Bars 
tie Frihjahrs-Haushaltungsgegenſtände zu leichten 
Bedingungen anzukündigen und zu verkaufen. Vor—⸗ 
yuiprechen heute. 6. 5. Adams Go., 3. Floor, 211 
State Str. dmi 


Berlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um im 
— mitzubelfen und Wege zu bejorgen. 286 Fifth 
be, 


" Verfangt: Gin junger Mann, 18 bis 0 Jahre 
alt, um fih in einem Jcedeam: und Sodageihäft 
as yu machen. Henry Uhren, 1165 Milmwaulee 
de. 





TE Blackſmith⸗Helfet. 29 N. Desplaines 
tr. 





Perlangt: Ein junger Mann für. Salgonarbeit. 
Muß Piano jpielen. 121 N. Market Str. 
Verlangt: Bartender bei Sheffler. 567 S. Morgan 
Str., Ede M. Place. 
Verlangt: Tüchtiger Tediger Mann als Xcecreams 


waensTreiber. Guter Peddler. Stadt⸗Referenzen. 
4083 Blue Island Ude. 


Verlangt: Ein junger Lider an Brot. 23 Bels 
mont Ave. 
Verhangt: Ein junger Butcher Muß volniſch oder 
went iprehen. N. Robep Str., nahe Fullerton 
de. 


_ Verlangt: Farm⸗Hände. 
Ave. und 55. Str. 
Verlangt: 20 Agenten für neuen Brenner für 
KRühenofen-Heizung. 1010 Milwautee Une. 18malw 
Verlangt: Gute Bügler an feinen Shopröden. 644 
». 20. : te. md 
Berlangt: Ein Junge mit guten Empfehlungen für 
ein Grocerpgeichäft. 575 Wells Str. modı 
Verlangt: 10 Farmhände und O Sewer:Arbeiter 
in Rob’ Yabor Agency, :33 Market Str. l3malw 


Verlangt: Ein Schimiedehelfer, der Pferde beichlas 
gen Bann. Eediger vorgezogen. 23%, 51. Str. mdi 
Belangt: Vier gute Carpenter, Zrimmers. Nur 
* Leute brauchen su melden, 1064 Rerie 


George Schwing, Weltern 
dmi 





Anme. Guter Logn. Nahzufragen 
Str., Lasky. 10ma lw 


Verlangt: Eine 
53 S. Jefferſon 
Verlangt: Ein Ddeutihes Mädchen in einer Leis 

nen Yumilie. 80 Gkace Str., Zube View. 
Eine gute Köhin. Guter Lohn. SU 


Berlang Fe 
Throop Str., zwiſchen Adams und Monroe Str. 
Dam 





Verlangt: Ein Mäochen für gewöhnliche Hausars 
beit. ZN. Halited Str., nahe Center Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
welches zu Haufe ichläft. 34 Sepgwid tSr., 2. lat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
62 W. 14. Etr. 

Berlangt: Gutes Deutiches Mädchen file gewöhnlt: 
che Hausarbeit. 633 Ogden Ave., Top Flat. 

Verlangt: Haus- und Kindermädchen. Kleine Fa— 
milie. Guter Lohn. 397 5. Part Ave. 


Vrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3526 Prairie Ave. dmdo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
753 Wells Str. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. 6695 Canalport Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren Für 
feihte Hausarbeit. 08 Calumet Ave. dmi 


zerlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6846 Halſted Str. dmi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15—16 Jah— 
ten, das zu Haufe jihläft, um im Haus behilflich 
zu jein. 165 Ordhard Str, mahe Willow Str., Mrs. 
Kayner. 





E. North Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 188 E. North Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeilt. 
4103 Aſhland Ave. dDmdir 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamıs 
lie. Guter Lohn. 450, 26. Str. 
Verlangt: Mäpchen für Huusarbeit. 33 Odden 
Uve., Union Bart. 


Verlandt; Mädchen für Hausarbeit, 436 Fay Str., 
nahe Lincoln Ave. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4240 Wabaſh Ave., 1. Floor. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge 
wöhnliche Hausarbeit in einer kleinen Familie. Re— 
ferengen verlangt. 33 Lincoln WAve., 2. Flat. 


Berlangt: Köhinnen und Küchenmädchen für Lund 
und Neftaurant. Sipdfeite. Viele Mädchen für Haus, 
ziveite und andere Arbeit. Haushältkinnen für 
Stadt und SommersRejort3. Stellen frei. Veritas, 
ZN. Elart Str. 


 Melangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliich jprechen. 569 Ordard Str. 


Köhin. 148 Fifth Ave. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchon für allgemeine Hauss 
arbeit. Z05 Foreſt Ave. 
BVerlandt; Ein gutes Mädchen für alle Hausars 
beit. Referenzen. 42 W. Divifion Str. dm 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu ers 
fragen beim Janitor im Hintechaus. 2411 Wabaih 
Ave. dmt 
_ Perlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn HH. %0 €. Divifion Str. 

Derlangt: Junges ehrlihes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. Kein Wachen und Bügeln. 233 Zins 
eoln Ave., Flat €. 

Perfanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Brand Place. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 342 ZaSalle Une. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
304 Sodgwid Str. 

Verlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen. Gutes Heim. 
437 Milwaukee Une. mdi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen zum Alleindienen 
und für zweite Arbeit. 8, $4.50 und $5. 599 Wells 
Str. mdindoſamo 


Verlangt: 
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Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen WYamikie. 107 String S mdi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allemeine Hausars 
beit. Outer Lohn. 85 W. Chiang ve, Sas 
loon. modmt 
Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausckbeit. 
2736 Cottage Grove Mde., Frau Kuhn. l6mnalw 


Viele Midchen. Stellen frei. 839 W. 12. 
l3malw 


S# 
Or. 


Verlangt: 
Str. 13malın 


Qerlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausars 
beit. Nachzufrugen J. Freeſe, 1587 Milwaulee Ave. 
mdi 

Verlangt; Dienſtmädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 4824 Wentworth Ave. mdi 





m} 


Verlangt: Ein Mädchen, welches gut kochen lann 
und allgemeine Hausarbeit verſteht, ein zweites 
Mädchen wird gehalten. 797 Monroe Str. mdmı 





Verlangt: Ein milliges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. Vier in der yamilie. 16 Wellington 
Une. urdı 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine fu: 
milie. Auch eine Wajchirau. 39, 4. Str. mdi 


Verlangt: Mädden für Haus Chis 
eago. Zimmer 43, 171 Randoiph mdı 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 174-176 W. 
Divifion Str. mdı 





nahe 


Verlangt: Köchin. 192 Fulton Str., Rordiveft:Gde 
Green Str. ımdt 
Berlangt: für 
nahe 


allgemeine 
Hausarbeit. Clybourn 
Ave. modı 


Bee a Te anne eg 

Berlangt: Mädchen tür gewöhnliche Hausarbeit; 
fein Kochen, guter Lohn. 192 Honore Str., nahe 
Adams. — 


Verlangt: Köchiwnen, Mädchen für Hausarbert 
und zweite Arbeit. SKindermädchen erhalten fojort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den fenften Bris 
vatfamilien der Nord und Sitdieite Durch das Erite 
deutihe VermittelungssInftrur, 55_ NR. Glart 
S*., irüher 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 
493 North, 8b;° 


Mädchen oder rau 
12 Gleveland Ave., 


Mädchen finden gute Stellen bei_bobem Lohn. — 
Mrs. Elfet, 359 Wahajp Ave. Hriih eingeivan- 
derte fofort untergebkact. löulj 


Berlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeir 
und zive:te Ürbeit, Haushälterinien, eingewandcrs 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho» 
hem Lohn in feinen Privatfamilien duch das Deuts 
Ihe und jkandinavijhe Etellenpermittlungsburean, 
59 Wells Etr, aplm 


Beriat: innen, Nipcen für Haus 
arbeit wind —* —— —— und ein⸗ 
RA 

en r e, * 
Frau Gerfon, a — Indiams Un. ®» 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ainzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent dad Wort.) 
ern BE EEE 


Sausarben. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
— Kleine Yamilie. 3832 Wabaiyg Aven, 
. Ylat. 


Delangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß engliich ipreden. 1418 Mad Str., nahe Ro: 
gan Square. Nebnt Milwaukee Ave. Gar. 
Verlangt: 500 Mädchen, bober Lohn. Stellen frei. 
rau Peters, 422 Larrabee Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 636 W 
Chicago Ave. 





Verlangt: _ Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn. $4. Gutes Heim, YO N. Halited 
Str., 1. Flat. 


serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 205 


Vorlangt: Mädchen zum Geihirrwaihben und für 
Küchenarbeit. 680 Yarrapee Str., Top Flo. 

Verlangt: Mädchen 
fee Ave., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 413 
Une. 


für Hausarbeit. 90 Milwaus 


Don n 
Dearborn 


wfür gewöhnliche Hausar— 


für leichte Hausarbeit. 11 


in Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


doche. 660 Ose dod 


utes Mädchen für gewöhnliche 
aukee Ave. 


gt: Ein Mi 
lſton Ave. 
Mädchen, das ſämmt⸗ 


Xohn und 


gt: Ein anftändiges 
arbeit verrichten $ 
gutes Heim. 1492 Milwaufse 
Verlangt: Zuverläfiige Köhin. 63 N. Hoyne Une, 
(Ede Fowler Str 
Verlangt: 
Part Ave. 
Berlaungt: Ein ftarkes Kindermädchen. Guter Lohn 
und guts Heim. 13 Urcder Ude. 


Buter 


Ave, 


Mädden für zweite weueit. HM ©. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein gewa 
ein Handwerk zu Kl 
gejehen. D. 13 Aben 


Geſucht: J 


r, fanı 
Gäſte nterhalten. 


Milwaukee Ave 


Geſucht: 29 
3r am 


14, 

erbtn, unter 
englijchen 

Geſucht: Ein ſtar 
ie Gafe = oder 
ver. MIN U 
Geſucht: Fin guter Cufebäder judt Stelle. 6 
ie, 2 8 
Goſucht: Erfahrener Gejhäftsr 
als Buchhalter, Kollektor 
Referenzen. Apr. S. 200 Wbendpoft. 


uhren mwünjcht 


Floor. 


in am Tiſch aufwar— 
1 Beihiftigung. Of 
Abendpoit. 


Sefuht: Saloon= Porter, f 
ten und die Qur tenden, Sı 
ferten erbeten unter S. 205 
hneider wünſcht ſte— 
ndpoit. 


Geſucht: Ein guter deutjcher 
ige Arbeit. Adr. B. E. 36: 


Geſucht: Tüchtiger Cafebäder juht Stellung. 701 
E. Union Str., Top Flat. 


Bartender, Waiter, Porter, Qunchmann, 
irgend welche Hilfe koſtenlos 


Geſucht: 
Baiſter, Butcher und 
durch Veritas, N. 


Gebildeter Mann ſucht St: einer Of 
nn fih jpäter mit Pleinem $ tal am Geihäft zu 
betheiligen. Adr. DO. 353 Ubenpdpoit. 

H Gejucht: Guter Tediger Bäder juht Stelle als erfte 


Hand an Brot. Adr. SI Wells Etr., im Saloon, 
datt 


Elart Str. 
S Office, 


ung in einer 


Gefucht; Ein guter ſelbſtſtändiger Bäder ſucht 
Arbeit an Brot, Rolls und Cakes. Adr. O. 32 
Abendpoſt. mdi 
Geſucht Tüchtiger Buſineßlunch-Koch ſucht Stel— 
lung. Beſte Referenzen. 553 North Park Ave. md 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— — — — _— — — — Bu 

Geſucht: Ein Mädchen juht Pläge zur Ausbilfe. 
114 Willow Str. a 
Berlangt: Wälhe, Be per Dugend. 75 Menomi: 
nee Str., oben. En 
Geſucht; Deutſches jüdiſches Mädchen ſucht 
für gewöhnliche Hausarbeit und ſtochen, in 
Familie. 65333 Emerald Ave., Englewood. 





Geſucht: Erſte Klaſſe Lunchköchtn für Reſtaurant 
ſucht Stelle. Nachzufragen 807 S. Halſted 
oben. s —— 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauje. 186 Mohamf Str. 
Gejuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. Fra 
mer, 214 Auguita Stk. l3malıo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


e nebft Mohrung, 1630 W. 
pallend für 
oder für irs 
aute Qaute 

gute Leute. 


Zimmer und großer Stall. 


Zu vermiethen: S 


Em, 
Miethe für 
Zu vermietben: 6 Schöne 
$15. 562 W. Bolt 
Zu vermiethen: 
Wels Str. 2 
Bu vermiethen: Store im Gangen oder getberlt, 
mit Eingang don zwei Etmßben. 152 North Ade., 
und 300 Gipbouen ve. Nahzufagen YZiarıner 507, 
172 E. Waihtugton Str. fad:do 
Zu vermietben: 4-5 und 6 Zimme ‚aid. 163 
Racine Ave. $9 bi3 $16. Albert Wisner, 69 Dears 
born Str. 13ma Iw 


tal, Plag für 6 Pierde. 72 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad: Wort.) 


Zu vermiethen: Ehönes Schlafzimmer. 331 Eiy: 
bourn Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. M1 Wells Str., 
Top Flat. I%nalı 


 Alleinftehende Frau wünfcht ein anftändige3 Mäd: 
‚hen in Board. 647 W. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer, billla. 
133 Hudſon Ave. 


het Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Partner verlangt, de einen Rorrath: Shop von 
führer 56, 21. Place. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 





Henry M Coben. Rehtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. trafte unterfudht 
Rollettionen gemadt; feine Brzablung, wenn mich 
erfolgreih. Zimmer 82 und 8, 125 SaSalle hr 
el 
S. Zudermann ir., Rebt 
erteilt freien Rath. Löhne, Mnjprüd 
fageKlagen geihlichtet. Alle Geihäfte ir 
Sinmer 400 Aihland Bilod. 5 
Julius Goldgier. Kohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte. 
Suite 8%0 Chamber of Commerce. 
Südoft⸗Tde Waibington und LaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 
— — — — — — 
Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Engliſche Sprache füt 





Herren und Damen im 
Kleinklaffen und privat; WBuchbalten und Rechnen 
etc., befunntlih am beften gelehrt, Nortbiweit ht» 
cago College, Prof. George Jonflen, Brinzipal. 923 
Milwaukee Ave, nahe Aihland Ave, Zugs und 
Abends. Vorbereitung für Bivildienftprüfung. Brei: 
fe mäßig. Beginnt jebt. 16n,ddja,* 

Deutihe Zitherlshrerin jucht Zöglinge. Lehrt nad 
graftiihem Spitem, was e3 den Schülern ermöglicr, 
fbon in 3 Monaten jpielen zu lünnen. 87 Blad- 
dawt Stk, 


Gründliher Kkavierslinterriht wird ertheilt. 
Cleveland Ave. 
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Verſchie denes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


TDerlor on Junde Bad Maähre. Wiederdrinder er— 
lt Belohnung. 1775 R. Kawilton Une, made 


Geihäftsgelegenbeiten, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
: u verfaufen: Ein gutes Klempnergeichäft. $>. 


t 
Str., ©. Lind 


it:3 Geſchäft 
eht fih Die 
j 


energt n 
orth Ave. lamalm,didoja 


. 41 
Adre. J. 0 
Inna 1w 


n Salo mit 
Nahzufragen 


Pianos, mulfaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


d» etwas zu vertaujcen. 
Tma* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


* Wir kaufen, tauſchen und verkaufen alle 

er Sorten Bierde. Schreibt und wir fommen. 

Zınıner gute Pierde an Hand. 2357 Qudjon Ave. 
18malw 


de. 34 CEly⸗ 


eine Auswahl 
es und Kutſchen, 
t. — Unſer 
Columbus 
& ott Mfea. 
IS, 385 daſh Ave. 
Eine ſchöne Auswahl gebrauchter Wagen aller 
Sorten, ſowie Bu umd Pferdegeſchetre, find 
bilfig zum Verkauf gegen Kaſſe und auf monats 
fihe Abzyahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 305 Wis 
bajb Ave. 
Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
n ol ( Kä Vogel⸗ 
Bird 
30mz* 


ale 
— 


Singvog 


x: Pacific 


\ KHaufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
J niethen odéee zu kaufen geſucht: 
sajon. 202 GE. Worth Ave 


yılligiten PB 
J0., JOHN 
=n Zu verfuufen: — 
* Ein gebrauchter Geldſchrank, billig. 200 Wabafh 
* 


8m 
Wm33m 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


e Nähnraihine ift bil- 
217 Abendpoft. 18malw 


bite $15. Domeitic Office, 17 
‚5 Thüren öftlih von Halſted 
® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Mie h 


Art ſchnell und fiher kolleftirt. 


ureauof Lamwan 
ımer 15, 167—160 Waib to 
%. 9. Young, Advofat. Fris 


hie, Noten, Mierben und ich! 
rt Sofort kollettirt; jchlechte 9 
Bezahlung obne 
ıpt bejorgt; offen bis 
ıq> | Ubr. ch nd et 
en. Empfehlungen: Erite atiomalbanf. 7 
ifth Ave., Zimmer 8, Otto Rees, 


‚ nabe 5. Abe. 
itt, Gonitable, 





tenfleider jpottbillig zu 
jen. Gejhäftsirunden tägl'ch 
Sonntag don 9—12 Uhr. rend 
110 Monzoe Str. Columbia 





1. Sojer 
Worts, 

Frau Kohn ift von ihrer Neiie zurüdgefeh 
wohnt jeht 417 GE. North Ave, 1 Treppe 
(Früher Seogmwid Str.) Nabe Wella St. 1 

Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgeſte ea: 
alle Rechtsgeſchãf 

134 Rajbingtor 

Mı3. Margreth wohnt 355 Milwaulcee Une, 5. 

Floor. 2xplın 


bejorgt. * 
Str, Zimmer 417. 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrit loſtet für eine 
einmalige Einjhaltung eınen Dollar.) 


Heirathsgeiub: Cine von angenehmem 
Aruberen und in mittleren Jahren wünicht mit eis 
nem ordentiihen Maun von 43-50 Jabren, der ein 
gute Heim bieten ann, befannt zu werden uud 
bafdiait zu beirathen. D® it Angabe der Bes 
bältniffe unter S. A9 Adendpoſt. 


Ernfter Heirathsuntrag. Ein junger Deutier, 9 
Jabre alt, nüchtern, ftrebfum und mit gutem Chas 
dattet, mit etwas Erſpatniß. wünſcht die Bekangt⸗ 
ſchaft eines aufnandigen deutſchen Mädchens odee 
Wirtwe, mit ont ohne Bermögen, zu maden. Ber: 


igwwiegengeit Eprenjage. Udr. 191 Udendpof. 


| gentbun im 


Grundeigenthbum und Häufer. 
Anzeigen unter dieſer Rudrik 2Cents das Wort.) 
Farmland, und Zuderfabreit. 
Geldvoridhäüjje ur Zuderrüdbene 
pflanzung. 

Vorzügliche Ausſich 
wirthichaft, im Ze 

Riedere PBreije, 

ige Raten 


werden. 
zungen beim 


Companp, 
y Str Gde 


QYuhnbof, Ede Canal und 

%., au d 2. Mai, um 9:30 

3. Nüdfat ı Abend. Breis 50 Gents 
für die Rundfuprt. 


zu baben in der Office der 


CHicagosTollefton Land & Inveftment Company, 


Austunft und Tidets 


Zimmer 415 Firft National Bank Building, 


Verkäufe nach vollftändig neuem Plan. Die Gefells 
ihaft bezablt Zinjen an die Käufer. dm 


lamater, 3 Wajl t 

Subdivifion, Armitage 
Neue Gebäude und 

Plane. Elebktriſe 

3400 aufwãrts. 

frei. Sprecht vor wegen 
Billioſte Lots in der 

Waplin 


Kleine An⸗ 
Farmen zum 
tudteigentbum 
1039 Roscoe 
Tmalm,dojjadi 
die ſich Farmland kaufen 
a von Wiscouſit 
vorzr r 
on 2 Uhr. Zu erf 
Str Tımalm,dojadi 


r 
Stt. 


wei Lots und Häuſer ver⸗ 


12malm,ddj 


an verbeſſerte 


on { t Gar. 
Neumann, G:gentbümk., 9m ı, 10Ddo 


160 Ader sichuldenfreie Yarım zu verkaufen oder 
zu vertaujchen gegen Chicago Property. Knüppen, 
5, 2 € 13ma lw 


Sir, 


GelD. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dag Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
KleineAnleihen 
von 8200 bis 8100 uufere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die M wicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben zu 
Ihrem Beſitz. 

Vir haben das 

ſche Geſchäft 

ade. 
1, fommt zu ung wenn 
werdet es zu Eurem 
ſprechen ehe Ihr au⸗ 
ſte und zuverläſſigſte 


Chicago Moktgage 


175 Dearbeorn Str., Zimmer 18 und 19. 


derleibt Geld in gq 
Haushaltung 


jowie 


en oder Beinen Summen, auf 

, Yy Wagen, 

Raten, 

auf i u Gin belice 

biger Theil des n zu jeder geit zu⸗ 

rügezabli umd Dadukch Die Zinjen Derringert ers 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nörhig habt. 


a 
Darle 


Chicago Mortgage Lovan Co., 


Ziumer 18 und 19. 


sebäude, 161 MW. Madifon 
14. llap* 


175 Dearborn Str., 


oder Haymarfet Theater Gebö 
Str., Zımı 


effentlichkeit 
n Eurer 
Gidelitpy 


N 


er: 351, 


Simmer 1, Columb:e 
sma* 

ent Zinien. 2. $. 

d Geihäftimatier, 
tr., Gde Waihings 
17fe» 

nt. Reine Rommilfion. 
16na Iw 


9215 Commerdial Upe., 


Sid⸗Chicago. 


oder: 
Block, 


Geld zu verlei 
Ulrich, E d 


($r 


712, % 


an Leute, welche Bau⸗Vere? a⸗ 
len wollen. Sebr billig. G. Freu⸗ 
192 W. Diviſſon Stri, Ede Miis 

dmiebeo 
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eld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonitige 

icher Niedrigite Naten, ehtliche B "ds 
incoln Abe, Zimmer |, Lake er 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 





ihläge aller 

alte Geihmwüre, ( 
Grindfopf und led 
Gedbrauhsanmweiiung. Bei 


Frauenkrankbei 
delt, Ziöbrige Erfahrug 
30, 113 MWam⸗ EL 9 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags 


Haben Sie 
Gehen Sie zu Bro 
Here erfo 


Zähne gejogen, } 
KRotenfrev — De 
Sdäller:Gebäwe. 


Bonbiwurım tfernt der De. F. € Ri 
38 W. Ghicage Une. Grjührung.) 


efüllt und. exiest. 
antigel ) 





a 


Bi ee 


— 


REN" 


— 


. 


"und fürchtete 


Das Magdalenenhaar. 


Bon Jean Rameau. 


GSortſetzung.) 


Zu ſeinem Unglück aber war in die— 
ſem Frühjahr, drei Wochen vor Jac— 
quelines Ankunft in Gargos, ein un— 
heilvolles Ereigniß eingetreten. Rou— 
migas hätte bei einem Haar einen Pa— 
tienten des Doktor Henri Bordes, des 
jüngeren Onkels von Fräulein Mar— 
cadieu, durch einen wunderwirkenden 
Arzneitrank, den er ihm bereitet hatte, 
vergiftet, und der Arzt ſchien Willens, 
den Thatbeſtand zur Kenntniß des 
Staatsanwaltes zu bringen. 

Seit dieſer Zeit fonnte der Hexen— 
befchwörer nicht mehr ruhig Tchlafen 
jeden Augenblid, das 
Haus über feinem Kopfe zufammen- 
jtürzen zu fehen. 

„Wenn ich verurfheilt werde,“ To 
Tagte er fih mit Recht, „dann haben 
alle politifehen Ehren ein Ende, und 
die achthaufend Franken jährlichen 
Einfommen3 find zum Teufel!” 

So hatte er denn nad) einem Mittel 
geſucht, den Schredlichen Doktor zu ent- 
maffnen, umd nichts Vefferes gefunden, 
al3 den gefährlichen Feind zu feinem 
Verbündeten zu machen. Dies war der 
Grund, warum er fo dringend münjch- 
te, feinen Sohn Gaſton mit Jacque— 
Iine Marcadieu zu verheirathen. 

Welch angenehme Löfung wäre das! 
So würde fich alles aufs Tchönite bei- 
legen laffen! Die Nichte des Doktors 
würde den Sohn des Herenbanners 
heirathen; die beiden Familien Bordes 
und Roumigad fonnten fich bei der 
Verlobung gegenfeitig verzeihen und 
einander bei der Hochzeit umarmen. 
Welch ſchöne Ausſicht auf ein friedli— 
ches Alter eröffnete ſich da! Keine Sor— 
gen mehr für die Zukunft und das 
Einkommen eines Senators bis zum 
Tode!... 

„Dho! Sebt ift e3 fein Luftichloß 
mehr!“ fagte fih Roumigas am Abend 
des 2. Mai, al3 er vom Pfarrhaus zu 
Gargo3, two er mit feinem Sohn Ga=- 
fton zu Tifche geladen gemejen mar, 
heimfehrte. „Der [höne Traum ijt im 
Begriff, ich zu vermwirkiichen! Der 
Bormund mwünjcht nichts jehnlicher, 
al3 uns das Fräulein zu überlaffen, 
und mir laffen und das wahrlich nicht 
zweimal jagen! Zwar ift fie nicht über- 
mäßig reich; aber bah! was thut’3! 
Glück ift mehr werth als Geld. Hedri- 
gens iſt mein Gaſton ſchon ganz ver— 
narrt in ſie, und er verſteht ſich dar— 
auf, der Schwerenöther! Er hat genug 
tolle Streiche in Toulouſe gemacht!... 
Was die Kleine betrifft, ſo wird ihr 
die Schrulle für ihren Führer ſchon 
vergehen. In vierzehn Tagen iſt das 
vorüber. Bah! Der Frühling iſt ihr 
eben in den Kopf geſtiegen. Aus den 
Augen, aus dem Sinn. Uebrigens iſt 
Jacqueline kein Gänschen und wird 
recht gut begreifen, daß Gaſton für ſie 
eine unerwartet gute Partie iſt. Im 
September kann die Hochzeit ſein, und 
wenn es endlich ſo weit iſt, will ich bei 
Gott fünfzig Piſtolen an die Armen 
der Gemeinde verſchenken!“ 

Mit ſolchen Gedanken begab er ſich 
zur Ruhe und überließ ſich den ſüße— 
ſten Träumen, die er auch während der 
folgenden Nächte fortſpinnen konnte, 
denn alles ging nach Wunſch. 

Der Abbé, dem er öfters begegnete, 
zeigte ſich von Tag zu Tag günſtiger 
geſtimmt, und Gaſton, dem er von Zeit 
zu Zeit auf den Zahn fühlte, ſchien bis 
über die Ohren verliebt. Des Abends 
ſchlenderten ſie 
Straße von Gargos, entwarfen Pläne 
für die Zukunft und einigten ſich über 
alles aufs ſchönſte. Der Abbé ſchlug 
vor, Gaſton im kommenden Monat 


nad Pau zu führen, damit er Jacques | 


Iine näher fennen lerne; die Verlo- 
bung könne dann im Laufe des Juni 
ftattfinden. Dann murde eine Kirche 


zur Irauung ausgewählt; der Borz | 
bon Gargos, der | 
Geiſterbeſchwörer zu der von Aigues- 


mund rieth zu der 
Vives, während der Zukünftige gar 


beſtimmter dachte er dagegen in Be— 
treff der Hochzeitsreiſe: Ein Monat in 
Paris und damit punktum! 

Vorderhand mußte er indeſſen nach 
Toulouſe zurückkehren, um eine Ver— 
theidigungsrede vorzubereiten. 

Roumigas und der Abbo begleiteten 
ihn bis zum Bahnhof. 

„Ihr Sohn iſt ein reizender 
Menſch!“ erklärte der Prieſter, indem 
er dem Hexenbanner ſeine Tabaksdoſe 
anbot. 


„Habe ich e3 Ahnen nicht gefaat?” | 
ı banner fein Haus verließ und ber 
| Kirche von Oargos zufchitt. 


entgegnete der Verbündete des Satans. 
„I wußte wohl, daß Jacqueline mit 
ihm alüdlich werden würde.“ 

Und friedlich traten fie den Rückweg 
nah Gargos an, um "ort gemein 
Shaftlih ihr Mittagsmahl einzuneh- 
men. 

Bei Tifch verglichen fie dann Die 
Heirathögüter der zukünftigen Ehes 
leute, und der Abbe Bardes Taate: 
„Herr Roumigas, die Vorfehung hat 
Sie immer begünftigt; Sie befigen 
mehrere einträgliche Häufer in Aiques- 
Vives, ich Telbit hin Ihnen gegenüber 
nur ein armer Teufel!“ 

„Bah! bah!“ antwortete der Gei- 
fterbanner, ich in die Bruft werfend, 
„ich dente, Sie brauchen ich nicht zu 
beklagen! Beliten Ste doch einen Waf- 
ferfall, der ein Kapital von mindeftens 
fünfzigtaufend Franken vorftelt! Un 
das ift ein Grundftüd, das fich fehen 
lafien fann! Dem fünnen meber Zeit 
noch Menſchen etwas anhaben. a, 
Sie brauchen nicht einmal daran zu 
denken, es gegen Brandſchaden zu ver⸗ 
ſichern!“ 

„Da haben Sie recht!“ ſagte der 
Abbsé lachend; „meine Pathin beſitzt da 
eine ſichere und feuerfeſte Ausſtattung, 
wenn ſie gleich flüſſig iſt! Ha! ha! 
Das iſt fürwahr ein guter Witz!“ 

Und glückſelig ſtießen ſie an, daß 
ihre Gläſer klangen. Fünfundzwanzig 
Jahre lang hatten ſich die beiden nicht 


ausſtehen können, da ſich Prieſter und 


alle drei durch die 


Hexenbanner in der Regel nicht gut 
bertragen. Seit einer Woche aber wa⸗ 
ren fie fich gegenfeitig ans Herz ge— 


wachjen. Der eine brannte ebenfo fehr. 


darauf, Yacqueline Io3 zu werben, als 
der andere, fie ihm abzunehmen! Da 
(ohnte e5 fchon der Mühe, fich einige 
Zugeftändniffe zu machen, und jo fam 
e3, daß der Geilterbanner gottesfürdp- 
tig ward. Früher hatte Roumigas 
nicht viel mehr an den lieben Gott des 
Pfarrers geglaubt, al3 an feinen eige- 
nen guten Teufel. Gegenwärtig aber 
berfäumte er feinen Sonntag Die 
Meile, ward ein eifriger Bejucher der 
Predigt und verhielt jih während der 
Kirchengefänge jo Tromm und artig 
mie ein mit blauen Bändern gefhmüd- 
te8 Marientind! 

Eines Abends fagte der Abbe: „Ic 
gratuliere Yhnen, Herr Roumigas!“ 

Der Geifterbanner verjtand nicht, 
mas das heißen jollte, und ſuchte ver— 
geben3 in allen alten feines Gedächt- 
nilfes nach dem Sinn diejes Glüd- 
wunſches. 

„Heißen Sie denn nicht Antonius?“ 
fragte der Prieſter. A 

„Ja, meiner Sir! Ya, freilich heiße 
ich Antonius!” 

„Run alfo, und morgen, am Zehn: 
ten des Maien, feiert die Kirche Shren 
Namenstag zum Gedädhtnig des heili- 
gen Antonius, Erzbifchofs von Flo— 
renz.“ 

AL. richtig!” plabte der Herendan- 
ner heraus. „Wo hatte ich denn meine 
Gedanken?“ j 

Und fogleich fügte er, um die Ad}: 
tung des guten Vormunds twiederzuges 
innen, hinzu: „Sa, Herr Pfarrer, ich 
hatte ſogar im Sinn, Sie zu bitten, ob 
Sie bei diefer Gelegenheit nicht eine 
Meffe für mich lefen möchten.“ 

„Und wer hat Sie daran gehin- 
dert?“ 

„Niemand. Ich fürchtete nur, Sie zu 
beläſtigen.“ 

„O, mein Gott! Warum denn jo 
viele Umftände? Natürlich werde ic) 
die Meffe für Sie lefen, Herr Roumi- 
gas!” 

„Sp ift e83 noch Zeit?” 

„Verfteht fich! Ich werde fie morgen 
in meiner alten Kirche zu Gargos le- 
fen. Sch brauche nur meinen Chorfna- 
ben, den Heinen Auguft, zu beitellen.“ 

„Sie find wirklich zu gefällig, Herr 
Pfarrer! ch nehme e3 dankbar an. 
MWelheStunde paßt Ihnen am beiten?“ 

„AchtUhr, wenn es Ihnen recht iſt?“ 

„Jawohl, mir iſt es recht.“ 

„Alſo auf morgen, Herr Roumi— 
as!“ 

„Gott gebe Ihnen eine ruhige Nacht, 
Herr Pfarrer!” 

Der Geiſterbeſchwörer ſtand am Ta⸗ 
ge des heiligen Antonius zu ſpäter 
Stunde auf, denn er hatte Die ganze 
Nacht fein Auge zugetjan. Um zivet 


| 
| 
I 





| Duell, Prinz Elphbera, 


ınad England gelommen. 
| hatte er viel Glück bei den Frauen und 


— — — 


ginnen. Roumigas nahm ſeine andäch— 
tigſte Stellung ein, öffnete ſein Gebet— 
buch und betet für viere. 


(Fortſetzung folgt.) 


(Ot iolnal⸗Kotteſpondenz der „Abendpoſt⸗.) 
New-Yorker Plaudereien. 


»The Priſoner of Zenda“ von Anthony Hope. "— 
Der — 
aus England. — Ort der Handlung im moder— 
nen Deutſchland. — Unmöglich von Anfang bis 
zu Ende, abéee in England wird der Unſinn be— 
reitwilligſt geglaubt. Und natürlich in Amerita 
eben falls. 

New York, 14. Mai 1896. 

„Das muß eine gefährliche Geſell— 
ſchaft ſein an den deutſchen Höfen!“ 
ſagte neulich ein Amerikaner zu mir. 
„Mord und Todtſchlag gehören da 
offenbar zu den Beluſtigungen vom 
Schlage einer Sauhatz und ähnlicher 
Vergnügungen und das Merkwürdig— 
ſte dabei iſt, daß ſo etwas geſchehen 
kann, ohne daß die Zeitungen und das 
Publikum es erfahren. Die Zeitungen 
müſſen dort noch in ihrer Kindheit 
fein!“ Wenn mich Cleveland plötz— 
lich zum Geſandten in Japan ernannt 
oder Chauncey Depew einen funkelna— 
gelneuen Witz gemacht hätte, wäre ich 
unmöglich erſtaunter geweſen, als 
über dieſe Behauptung. „Ja, wer in 
aller Welt hat Ihnen denn dieſen 
Blödſinn weisgemacht?“ fragte ich den 
amerikaniſchen Freund, nachdem ich 
genügend Luft geſchnappt hatte, um 
überhaupt reden zu können. „So 
ſteht's doch im „Priſoner of Zenda“, 
der berühmten Novelle von Anthony 
Hope, dem Engländer, nach welcher 
das erfolgreiche Stück gearbeitet iſt, 
das hier ſo lange gegeben wurde!“ 
erwiderte der Andere. 

Gehört hatte ich ſchon genug vom 
„Priſoner of Zenda“, bisher aber we— 
der das Stück noch die Novelle gele— 
ſen. Jetzt aber brannte ich darauf, 
ein Buch, welches meinem Freunde 
derartige Anſichten beigebracht haite, 
kennen zu lernen und ſo las ich es. 
Anthony Hope erzählt darin Folgen— 
des: Vor langen Jahren war einmal 
ein deutſcher Prinz aus dem Hauſe 
Elphberg, deſſen Angehörige als 
Könige über Ruritania herrſch— 
ten und noch heute herrſchen, 
Dort 


zwar wegen ſeiner intereſſanten lan— 
gen Naſe, ſeinem intereſſanten feuer— 
rothen Haar und ſeiner intereſſanten 
rieſigen Geſtalt. Alle Elphbergs haben 
dieſe körperlichen Merkmale. Der 
Prinz unterhielt ein Liebesberhältniß 
mit Lady Burnsdon, einer vornehmen 
Ariſtokratin. Ihr Mann, Lord 
Burnsdon, kam dahinter, es gab ein 
verwundet, 


reiſte ſchleunigſt nach Ruritania zu— 
rück, während der Lord an der Er— 


Uhr Morgens ungefähr, als er eben 


einſchlummern woute, war er durch 
tonation aufgeſchreckt worden. 

„Zum Teufel!“ hatte er ſich geſagt, 
„da oben iſt doch weit und breit kein 
Steinbruch? Was kann denn da ge— 
ſprengt werden?“ 

Um halb acht Uhr, als er ſich eben 
ankleidete, hörte er abermals einen ſo 
heftigen Knall, daß die Fenſterſchei— 
ben in ſeinem Zimmer erzitterten. 

„Das iſt doch ein wenig arg!“ rief 
er. „Sollte etwa ein Gewitter im An— 
zuge ſein?“ Er ſah ſich genau den Him- 
mel an, entdedte aber feine einzige be- 
drohliche Wolke, * 

„Meiner Sirx, wahrſcheinlich ſchießt 
man in Tarbes mit Kanonen.“ 
von dieſer Erklärung zufriedengeſtellt, 
legte er ſeine Feierkleider und ſeine 
neuen Stiefel an, umgürtete ſich nach 


Sitte der Béarner mit ſeiner rothwol— 


lenen Schärpe und ſetzte ſeine marine— 
blaue Mütze auf. 

Kaum war er fertig, ſo trat ſeine 
Magd ins Zimmer. 


kältung, die er ſich bei dem Duell ge— 
holt hatte, ſtarb. Und das war klug 


| von ihm, denn bald darauf bekam 
e us Weſten kommende De⸗ de 
—— au BIRNEN Fee | Lady Burnsdon einen 


Sohn mit 


ſchrecklich langer Naſe, ſchrecklich ro— 





them Haar und fchredlih aroß, ob» 


Schon die Burnsdon von Alters ber 
brünett maren. Seitdem find die 
Nafe, das Haar und die Figur ver 
Elphberg3 aus der Familie Burn3don 
nicht mehr auszurotten, in gemifjen 
Bwifchenräumen tauchen fie immer 
wieder auf zum Entjeßen und zum 
Oerger der Burnsdons. 


Ueber diejes pifante Kapitel ver 


ı Familiengefchichte unterhalten fich bei 


Beginn ded Buches in ihrem Haufe zu 


| London die jegige LadyBurnsdon und 


linp | Per Bruder ihres Mannes, 
' Raffendyll, der, wenn der 


Rudolf 


Menſch 


Pech hat, in ſeinem Aeußern wieder 
'mal der Tradition gemäß von Kopf 


bis zur Sohle ein 
Elphberg iſt. 
nichtgut und Zeittodtſchläger, 


echter deutſcher 
Rudolf iſt ein Thu— 
wenn 


auch von Natur harmlos und ein gu— 


„Herr Roumigas, ein Kranker fragt 


nach Ihnen.“ 
„Wer iſt's?“ 
„Emile Montguilhem.” a 
„dh fol... Der Bruder des Füh— 


. : * J ya 
feine Meinung darüber hatte. Um jo | — 


„Ja, Herr Roumigas.“ 


ler!“ überlegte Roumigas und ſagte 


dann, indem er ſeine Uhr zog: „Be— 
deute ihm, daß ich jetzt keine Jeit habe, Ferdang im Walde den dicht vor der 
Hilloune. Ich muß in die Meſſe gehen. ziergang ılde b 

| Er fol ein andre Mal vorübertom- 


| men.“ 


„Gut, Herr Roumigas.“ 

Und die Magd ging hinaus, um 
Silvered Bruder, den fränflichen 
Steinbrecher, einen treuen Anhänger 
Rommiga?’, nah Haufe zu jhiden. 

E3 war at Uhr, ald der Geifter- 


Der Abbe Bordes ftand auf ber 
Schwelle der Safriftei, bereit, die hei- 
lige Handlung zu beginnen. 

„Ei, ei, Herr Roumigas, fputen wir 
uns!“ jagte der Priefter, als er den 
Herenbanner anfommen jah. „Es tit 
fon fünf Minuten über acht Uhr!“ 

„sch Bitte taufendmal um Entjdul- 
bigung, Herr Pfarrer,” entgegnete\in« 
tonius, indem er fich beeilte. „Ich bin 
heute zu lange liegen geblieben. Die 
Kanonen von Tarbes haben mich nicht 
ſchlafen laſſen! Jetzt aber ftehe ich zu 
Ihren Dienſten. Sie mögen beginnen, 
ſobald es Ihnen gefällig iſt. Es war 
außerordentlich gütig von Ihnen, auf 
mich zu warten.“ 

Damit zog er ein dickleibiges Gebet— 
buch hervor, trat in die Kirche und 
ließ ſich vor einem Stuhle auf die Knie 
nieder. Zu gleicher Zeit langte der 
Abbé Bordes in Begleitung des klei⸗ 
nen Auguſt am Altare an. 

Die Gläubigen waren drei an der 
Zahl: Roumigas, Hilloune, ſeine 
Magd, und Poupotte, die Köchin des 
meſſeleſenden Prieſters. 

Der Geiſterbanner war entrüſtet. 

„Gibt es denn außer mir keinen An—⸗ 
tonius in Gargos?“ fragte er ſich. 

Aber der Prieſter hatte bereits den 
Kelch vor das Tabernakel geſtellt und 
ſchichte ſich nun an, die Stufen hin— 
abzuſteigen, um das Introito zu be⸗ 


| tania zu gehen, während er 


: | bindet, ach Ty⸗ 
„Bah! Der hat keinen blanken Hel-— — 0 En 


ter Junge. Seine Schwägerin ſowie 
ſein Bruder, der regierende Lord 
Burnsdon, dringen in ihn, ſich irgend— 
wie zu beſchäftigen und da er in der 
„Times“ lieſt, daß in Rurtiania eine 
Königskrönung bevorſteht, ſo be— 
ſchließt er, des Ulks halber nach Ruri— 
ſeinem 


rol. Alſo Rudolf kommt über Dres— 


den nach Stelſau, der Hauptſtadt von 


Ruritania und trifft bei einem Spa— 


Krönung ſtehenden König, der auf der 
Jagd iſt, zuſammen mit ſeinemFreun— 
de Oberſt Sapt und Fritz von Tarlen— 
heim. Beiderſeits herrſcht die größte 
Verblüfftheit, denn der König und 
Rudolf Raſſendyll aus dem Hauſe 
Burnsdon ſehen ſich ähnlich wie ein 
Ei dem andern, nur daß Rudolf ei— 
nen natürlich feuerrothen Vollbart 
trägt, während der König glattraſirt 
iſt. Rudolf ſtellt ſich vor. Der König, 
ein höchſt fideler und liebenswürdiger 
junger Mann, faßt die Sache von der 
komiſchen Seite auf, betrachtet Rudolf 
einfach als Verwandten und ladet 
ihn ein, ſein Gaſt zu ſein, was letzte— 
rem um ſo leichter iſt, als er deutſch 
vollkommen geläufig ſpricht. In ei— 
ner Jagdhütte wird dinirt und gehö— 
rig Wein gezecht. Zum Schluß kommt 
noch eine ganz beſonders feine Flaſche 
Mein vom Herzog Michael, dem 
natürlichen Bruder des Königs aus ei- 
ner moganatifchen Ehe, einem in 
triguanten, der nad) dem Thron trach> 
tet. Der König trinkt die Flafche 
ganz allein, weil Anthony Hope das 
natürlih nicht anders machen fann, 
denn der Wein enthält ein Betäu- 
bungsmittel, welches den König völ- 
lig bewußtlos macht. Warum Antho— 
nij Hope die Geſchichte derartig dreht 
und wendet, werden wir ſogleich ſehen. 

Der König kann aus ſeiner Betäu— 
bung nicht erweckt werden, trotzdem 
Oberſt Sapt ihm Kübel Waſſer auf 
den Kopf gießt, ihm Fußtritte verſetzt 
und ihn einen betrunkenen Hund 
nennt, ohne daß Jemand etwas daran 
findet. So ſtellt ſich nämlich Anthony 
Hope den Verkehr von Militär-Perſo— 
nen aus der Umgebung eines deutſchen 
Königs mit dem Landesherrn vor. 
(Unſer Korreſpondent nimmt die Sa— 
che doch wohl zu ernſt. Ein getreues 


2 — 


Dienftag, den 19, 


Sittenbifd foll die Novelle jedenfalls 
nicht fein. Der Verfafler felbft würde 
ſich wahrſcheinlich höchſt energiſch ge— 
gen eine ſolche Unterlegung verwahren 
und darauf beſtehen, daß man es 
durchaus nur mit einem work of 
fiction” — einer Schöpfung derPhan— 
tafie— zu thun habe. Dabet ift ja 
nicht auzgejchloffen, daß er ablichtlich 
naive Geijter zu dem Ölauben des Ur- 
ban’fchen Ameritaners verleiten und 
den Deutjhen einen Eielstritt geben 
wollte. Dergleichen it ja jebt in 
England Mode und fan hier immer 
auf Beifall rechnen. Aber jelbjt halb- 
megs ernjt nehmen merden die Hope- 
Ihe Schilderung dody aud) nur die we- 
rigjten von denen, die ihr Beifall flat- 
fen. Anm. der Red.) Sapt, fonft 
eine ehrliche, treue Soldatenfeele, ijt 
verzweifelt, denn wenn der König nicht 
gekrönt wird, jet fich einfach Yerzog 
Michael auf den Thron, (obwohl Prin- 
zejfin Flavia auch) noch da ill.) Daß fo 
Etwas in Deutfchland unmöglich ift 
und in Fällen von föniglicher Bezecht- 
heit oder Unpäßlichkeit eine Krönung 
einfach verjchoben wird, Davon weiß 
der naive Anthony natürlich in feiner 
typifch englifchen Unmwilfenheit Nichts, 
Auch würde es ihm nicht in feine No- 
velle paffen, die jich auf lauter findli- 
chen lUingeheuerlichfeiten und Unmög- 
lichfeiten aufbaut. Worjtehendes Iie- 
fert ja bereits einige Pröbchen davon, 
aber es kommt noch ſchöner. Auf 
Sapts Anrathen wird Rudolph Raſ— 





ſendyll raſirt und läßt ſich dazu her— 


bei, die Rolle des Königs zu ſpielen, 
um Michael einen Strich durch die 
Rechnung zu machen und dem König 
den Thron zu retten. Raſſendyll 
wird alſo gekrönt und Niemand merkt 
etwas davon, ausgenommen derSchur— 
ke Michael, der inzwiſchen den wahren 
König, den Sapt in einem Verſteck 
nahe der Jagdhütte untergebracht hat— 
te, auſgeſpürt und als Gefangenen in 
ſein Schloß Zenda nahe der Haupt— 
ſtadt gebracht hat. Er weiß alſo, daß 
der Gekrönte ein Betrüger iſt. Raſſen— 
dyll, Sapt, Fritz von Tarlenheim und 
Gefolge beziehen nun Tarlenheims 
Schloß, das gerade gegenüber Zenda 
liegt, angeblich des Jagdvergnügens 
halber, in Wahrheit belagern ſie Zenda, 
um den König zu befreien. Das iſt 
ungeheuer ſchwierig, denn der Fuchs 
Michael, ſo ermitteln ſie, hat Befehl ge— 
geben, daß bei einem gewaltſamen An- 
griff der König ermordet und beſeitigt | 
wird. Wird Raffendyll dabei getödtet, 
fo Hat Michael gewonnen, fiegt Raffen- 
dpN, jo wird für den todten König ei- 
ner von Michaels Kreaturen fubfti- 
tuirt und als der Gefangene von Zen— 
da ausgegeben und Raffendyll hat auch 
Nichts gewonnen, denn er darf ja nad 
dem todten König nicht forfchen, ohne 
fich Jeldjt als Betrüger hinzuftellen und 
ji damit Telbjt unmöglich zu machen. 
Raſſendyll, tollkühn wie ein echter 
Elphberg, greift zur Liſt. In der 
Nacht ſchwimmt er mit dem Degen 
zwiſchen denZähnen durch den Schloß— 
graben von Zenda, dringt in das Ver— 
ließ, wo der König angekettet liegt und 
beſteht hier einen furchtbaren Kampf 
mit den Halsabſchneidern, welche den 
König bewachen. Es ſind ihrer drei,. 
baumſtark, unerſchrocken und meiſter— 
hafte Fechter. Er tödtet ſie, Sapt 
und Tarlenheim dringen mit den Ih— 
ren von andrer Seite in das Schloß, 
der Herzog fällt durch die Hand eines 
ſeiner Spießgeſellen Rupert von Hen— 
bau, des verwegenſten und gefährlich— 
ſten von allen, mit dem er wegen einer 
im Schloß befindlichen Lebedame aus 
Paris Streit bekommen hat und der 
König iſt frei. 

Aber Niemand erfährt etwas, aus— 
genommen die Prinzeſſin Flavia, die 
ſich in Raſſendyll ſterblich verliebt hat 
und nun aus allen Himmeln geſtürzt 
wird als ſie erfährt, daß ſie nicht den 
König, ſondern einen Subſtituten ge— 
liebt hat. Auch ſie, ſo muthet Einem 
der gute Anthony Hope zu, als ſelbſt— 
redend zu betrachten, hat natürlich 
nicht gemerkt, daßKaſſendyll ein Frem— 
der iſt. Raſſendyll nimmt rührenden 
Abſchied von ihr ſowie dem König, der 
ihn als den Edelſten der Edelſten be— 


Reiſebeſchreibung, 


Tüchtigkeit der Deutſchen, das glänzende 





zeichnet, und von ſeinen Freunden 
Oberſt Sapt und Fritz von Tarlen— 
heim. Dann kehrt er nach England zu 
ſeinem Bruder Lord Burnsdon zurück. 
Er bewahrt ſein Erlebniß als Geheim— 
niß und läßt die Seinen in dem Glau-— 
ben, er wäre zum Vergnügen in Tyrol | 
gemefen. Schluß! 

Die Erzählung ift brillant gefchrie- 
ben und in dee wie Ausführung eben- 
jo originell wie padend. Aber welcher 
Menfch mit fünf gefunden Sinnen fol 
glauben, daß jo Etwas in der Jeptzeit 
in Deutjchland geſchehen Kann, ohne 
daß davon das Meijte an die Deffent- 
lichkeit dringt, und wenn es jelbft in 
dem kleinen Sachſen geichieht, denn 
nach allen Andeutungen tft Ruritania 
gleichbedeutend mit Sachen. Höch- 
itens könnte e&3 noch Bayern fein. Da- 
nad wären dann die Elphberas ent- 
weder das jahiiiche Haus Mettin oder 
das bayriſche Haus Wittelsbach. In 
England iſt der Unſinn infolge der echt 
angelſächſiſchen Ignoranz über alles 
Nicht-Engliſche bereitwilligſt geglaubt 
worden und hier in Amerika, wie dag 
Eingangs erwähnte Geſpräch zeigt, 
ebenfalls. Und das iſt ja auch natur 
lich. They are a chip from the old 
block! 9. Urban. 


Der Berfer über Deutfchland. 


Schah Naſr-ed-Din, der vor Kurzem 
in ſeiner Hauptſtadt Teheran ermordet 
wurde, machte bekanntlich im Jahre 
1873 und dann ſpäter in den Jahren 
1878 und 1889 weite Reifen in Europa, 
die er jelbit ausführlich und leſenswerth 
in lebendiger Weiſe beſchrieb. 

Die zierlichen, von ihm ſelbſt illu— 
ſtrirten Lithographien, die er von ſeinen 
Reiſen in Vombay, dem gelehrten 
Mittelpunkt des aſiatiſchen Islams, er— 
ſcheinen ließ (auch ſpäter in weniger 
gelungenen Buchausgaben der eigenen 
Druckerei zu Teheran), gelten heute mit 
Recht für die beiten Erzeugnifje der un= 
gekünſtelten perſiſchen Volksſprache. 


Im erſten Bande dieſes königlichen 
Tagebuchs findet ſich unter Anderm ſehr 
eindringlich auseinandergeſetzt, wie der 
Glanz des neuerſtandenen deutſchen 
Reichs ihn mit am meiſten zu der gro— 
ßen Reiſe bewogen hätte. Auf der 
langen Eiſenbahnfahrt zwiſchen Peters— 
burg und Berlin muß ihm ſein Beglei— 
ter General Gaſteiger Khan (ein öſter— 
reichiſcher Genie-Offizier, der Eiſenbahn 
und Telegraphen in Perſien baute), 
über Preußen und das neue deutſche 
Reich berichten. Folgendes ſchreibt der 
Schah darüber in ſein Buch nieder: 
Bisher hatte ich mich ſo gut wie gar 
nicht um die Pruß gekümmert. In den 
letzten zwei Jahren wurden aber mit 


einem Mal alle Herrſcher des Abendlan- 


des von dem Padſchah der Nemſſe (Deut— 
ſchen) verdunkelt. Alle Zeitungen, die 


zu uns kamen, ſprachen von der neuen 


Leuchte des Weſtens, von ſeinem Hel— 


denmuth und der Streitkraft ſeines 


Volkes, von den mächtigen Feuerſäulen 
ſeines Heeres, daß die Truppen der 
Frengi (Franzoſen) vor ſich herjagte 
und den unglücklichen Padſchah Napo— 
leon in Ketten mit ſich in die Heimath 
führte. Meine Vezire, die Prinzen, die 
Abgeſandten der fremden Mächte in 
Teheran ſprachen nur von dem Kral 





von Pruß (fo wurde der König von | 


Preußen genannt, ehe man im diplo= | t i ; 
für ihn das | teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 


x 


matilchen Berfehr auch 


Wort Padjchah anwandte). So gerieth 


ich auf den Pfad der Neugier, und von 
allen Erwartungen, die mich nad) lan= 
gem Zaudern in’s Abendland trieben, 


ilt die, den Sieger über die Frengi von | 


Angefiht zu Angeficht zu jehen, eine 
der vornehmiten geweien. Nun lieg 


ih mir don meinem Sartip (Genes | 


ral) Gajteiger von neuem alles erzäh- 


fen, was diefen Mädhtigiten unter den | 
Dibhaurenfürjten auszeihnet; wie ihm | 


Gott einen Mann jandte von großer 
Kraft des Geiites und des Willens, der 
ihm den rechten Weg zum Ruhme feiner 


Böller gezeigt; und den andern Mani | 


mit dem flammenden Scjwerte, der 
zuerft die Heere der öjterreichiichen 
Nemile befiegte und dann die der Frengi 
vor Jich hertrieb. 

Mie der Herriiher in feiner Meishei 


fein Ohr diejen zwei Gewaltigen lieh, | 


wie fih feine Bölfer gegen die über- 
müthigen Frengi erhoben, wie die Män- 
ner ihre Yyelder, Werkitätten, ihre Wei- 
ber und Kinder in Schaaren verliehen, 
wie fie, die TIhräne des Vbfchieds im 


Auge, das Lied vom VBaterlande auf der | 


Zunge, Hinauszogen gegen den Feind 
und nicht eher rubten, als bis fie ihn 
niedergeworfen haben. Wie der Herr- 


her dann von den fleinern Ahanen des | 
bisherigen Neiches nod) auf Feindes- 
boden zum Badichah ausgerufen wurde, | 
wie er der Mehrer feines Reiches ward, | 


indem er die Länder der Störriichen, 
die ihn im eigenen Yande betriegt, an 
fih brachte, was deren Völkern indeilen 
nicht jehr zu Herzen ging, wie fich jett 
die Strahlen feiner Krone der Herrlid- 


Se 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


eritopfung, 
Gallenfraufheit. 


welche folgende Leiden verurjadt: 
Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. 
lähungen. 


Hittze. 
Kurzathmig keit. 
Gelbſucht. i i 
Selit. 


Rei;barfeit. 
Scitenftehen. 


Allgemeine 
hwäde. 
BVerdrofienheit. Seiher, wirbeluder Kopf. 
Uuverdaulichkeit. Dumpier Kopfichmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigkeit. 
2eberitarre. Serjdrüden. 
Reibichmerzen. Ylervoiität. 
Sämorrhoiden. Sdhwähe. 
Müdıgkeit. Bläfie. 
Verdorbener Magen. Saitriiher Kopfihmerz. 
Sodbrennen. Malte Hände u. Füße. 
SchlehterGSeſchmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Hiedergedrüdtheit. 
Kränpie. Serjflonfen. 
Rüdenichmerjen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 

Sie ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 GCents 

die Schadtel nebjt Gebrauhsanmweiiung ; fünf Schach- 


Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın ım 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
von ddj 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. | 


feit über 40 Millionen ausbreiten und 


er dajteht als einer der Gewaltigiten, 
die die Geichichte Frengiitans (Europas) 
fennt, zu dem die übrigen Padichahs 
des Welten: mit Vorliebe pilgern, da 
feine Hand mächtig, fein Wille ent- 
Icheidend, feine Freundichaft gewichtig, 
fein Hat tödtlich ift.“ 

©p tritt der Schah mit offenem 
Herzen den europäiichen Menfchen und 
Zujtänden entgegen, aber aud) mit offe= 
nem Auge, dem To mande 
unferer Gejellichaft und unierer Staats= 
einrichtungen nicht verborgen bleiben. 
Darüber finden fie Köftliche Vemer- 
fungen in der naiven und antdaulichen 


durch wohlwollenden Humor gemildert 
wird. 
eritaunten Bliden bietet, begeijtert ihn. 
Beihäamt muß er fich geitehen, daß c3 
doch auch eine andere, edlere Auffaffung 
vom Königfein gibt als die im Morgen 
lande heimtiche. Berwundert fieht er 
den greiſen deutſchen Heldenkaiſer ar— 
beiten wie einen bezahlten Beamten und 
„ſein graues Haupt voll von Beküm— 
merniſſen um allerlei Staatsgeſchäfte“. 
Der unermüdliche Pflichteifer, die ſolide 


Schäden 


Brandwuͤnden, Verrenkungen. 


deren Kritik meiſt 


Das meiſte aber, was ſich ſeinen 


O 


Öffentliche Leben der Franzofen, der ges | 


dDiegene Neihthum und die Zweckmäßig— 
feit der engliihen Beranitaltungen 
machen einen tiefen Eindrud auf den 
Berjerfönig. 
„Sie haben 


— Gleih und g 
fch3 Wochen berumpdagabondirt!- 
Kerr Nibter, Sie foınmen ja auch grad’ aus 
Sommerfriiche!“ 


Nichter: 
— Strolch: „Ra, 
der 


Sefreiung von Sommerſproſſen 


und allen ähn⸗ 

lichen Ent⸗ 

ſtellungen 

und Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klärt 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

= der Haut je 

nes ftumpfe und fledige Ausfehen, welches 

die Folge von Verdauungsbeſchwerden 

und fonjtigen Magemübeln ift. Selbſt 

bet chronijchen und hartnädigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind u. . w. 

ift e8 das anerfannte, von Aerzten ders 
ordnete Heilmittel 

Auch) auf das Blut, die Leber, den Ma» 

gen, die Nieren und die Milz übt das 

Karlsbader Sprudeljalz feine mächtige 

aber naturgemäße Wirfung. Bet Ges 

braudy) des Karlsbader Sprudeljaljes 

empfinden Sie die uämlihe günjtige 

Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 

Gefühl der Erleichterung und Entlaftung 

Ihrer ganzen Körperkonftitution, ald ob 

Ste die Kur in Karlsbad felbft ges 

brauchen. 

vVian beftehe darauf, das ächte, Impors 

firte, natürliche Karlsbader Spru- 

beljalz zu erhalten. _Dafjelbe ift aus 

dem Wafler der Sprudelguelle in Rarls- 

bad abgedampft und trägt das Karlsbader 

Stadtfiegel und den Namenszug der 

„Eisner & Mendeljon Eo., 

Ügenten, New York“, auf jeder Flajche. _ 


| frantheiten :c. 
| fung.“ Steine Büchie 25: aroße Büchie 500. 2 


Entfetslich! 


Ein Hufen! Eine Erkältung! Shwind- 
fuchtt Tod! And diefes alles inner- 
bald eines Monats. Auf 
folde Weile werden 


| 


| 
| 


Tauſende von Menſchenſeben | 


| jedes Jahr duch Bernahläffiaung geopiert. 


Kann diejes als etwas anderes als 


| Selbitmord 


| gelten, wenn die Thatfadie von Aersten zus | 
|  geitanden und von Millionen, welde das- | 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR 


fendes Schußmittel gegen 


felde gebraucht haben, beitätigt wird, dag | 


 Schwindjuht im eriten Stadium | 


if. Wenn Sie einen Kuften, eine Exrkäf: 
fung oder die geringite Aırlage zu £un- 


genleiden haben, jo tändefn Sie wicht 
wit Ihrem Scben, jondern nehmen Sie | 
fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, | 


welches Ihnen jofortige Linderung verjchaf: 
s 5 5 e | 
fen und eine jchnelle Kur bewirken wird. | 
! den Monat. — Scneidet Died aud.— Stuns 


In fait allen Apothefen zu haben. 





(Dieie Handeldmarfe ijt auf jedem Padet.) 
Mutterö Salbe it eine Miiheng don rein beges 
tabiliichen Oelen. Sie heilt Hatarrb. Eronp, Eraema, 
Grfältungen, Hämorrhoiden Salzflug. Schnitte, 
Verlegungen, Haute 
„Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 


faufen bei allen Apothefern oder per PBoit bei Mother's 


| Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ghicago. 


Gebraucht Mutterd Koyfihmerj:Chofolade, 


Gebraucht Yiutterd Pionier Pillen. 8Smalj 


hu 


” Optikus,  E. ADAMS Str. 


don Stäjern fiir alle Mängel der Sehfraft, Konjultirg 
uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Bojt-Office. 


N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
DeutiderDptiler 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität, 

Unterjuhung für pafiende Gläjer frei. 








Dr. H. C. WELCKER, 
denticher Augen uw Ohrenarst. 


Spredjtunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobiv 453 E. Nortn Ave., 3bi® 4 Uhr, 


DR.P. EHLERS, 
108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Sonntags 11—2 29olj 
Epvezialarzt für Geicplechtsfrantheiten, nerpdfe Schwä« 
Ken, Haute, Blutes, Nieren: und Unterleib3sstrantheiten. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AllitenzzArzt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Saut- und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Oflics: 78 State Str.. Room 29 -- Spregjtunden: 
Ww—12, 1-5, 6— 7; Sonntags IU—11. Woddi 


Keine Kur | 2 

Keine Zahlung Dr. KEAN 

Spezialist, 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str Chicago. 


cocele (Hodenkraukheiten) ꝛ⁊c 


Keine Furcht mehr vor dem 
»e8 Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obne 
a3 und feine Gefahr. 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Spezialität. 2farät. Goldplatien 

10 — Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn- 
ausziehen frei, wenn andere Ardeıt getban wird. Wir 
geben 81000, wenn Jemand mit unjeren PBreiien und 
Arbeit konfurriren ann. Gold-Fülung 5% aufwärts, 
Ofien Abends und Sonntags. Epredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Cu früh Morgens Eure Zähne 
ausziehen und geht Übends wit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebiß 86 1podſow 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jule 
endjünden, Ausichweie 
ungen, Ueberarbeitung m. 
.1m. gänzlid) und gründe 
zAlich bejeitigt. Icdem Ors 
a gan und Körpertheif 
vird die volle Kraft und 
Stärke zurückerſtattet. 
Einfaches, natür- 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 
S500 Belohnung, 


Wenn der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der beite in der Welt iſt. Er 
heilt alle Xeiden der Nieren, 
Leber, Zungen und Derz. fer= 
ner Rhbeumatisınud, Nere 
venihwäche. Kopficdmerz, 
Rückenſchmerz, verlorene 
Mannestraft, alle Frauen 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nit geholfen 
L haben. diejer Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 
Preio iit $5 und 510 
beim Fabrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 


60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Zinim 


ein pofitives, unzweifelhaftes und nie feh- | 56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Werzte diefer Anftalt jind erfahrene deutiche Spes 
ztaltsten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jcyneil ais möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heiten arindtch unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten dev Männer Frauen: 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Spceration, SHautfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbejledung, verlorene Mannbarteit ze. 
Operationen von eriter Mlajie Operateuren, für radi» 
fale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bari» 
N Konfultirt uns bevor 
Ihr herratbet. Tenn nöthıg, Placiren wir Patienten 
in unier Privatborpital. Frauen Iperden vom frauen» 
arzt (Dame) behanvelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dokars 


den: 9lihr Morgens bis 5 Upr Abends; Sonntags 
bw 


| 10 dis 12 Upr. 


| baftet ift, dem jende ich ein Packet frei. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 


Zür Rheumalisnus, 


dem Slüdftörer unzähliger Familien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit dieier jchreeflichen Arantheit bes 
Diejes Lö 
liche Mittel beilte einjt mich, jeither Hunderie don verals 
terten Füllen, auch folche, die 15, 20, 22 und 33 Jahre das 
mıt behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 


adrejfire: JOHN A. SMITH, Milwaukes, Wis. dojabıw 


Seid Yhr geihlechtlich Frank ? 


Wenn fo, will ih Euch da8 Rezent (verfienelt portos 
frei) eines einfahen Hausmittels jenden, welches mich 
bon den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗— 

end nnd geichlechtlihen Ausichweifungen in jpätern 

Jahren heilte. Dies ilt eine fichere Heilung für ers 

treme Nervoſität, nächtliche Ergüſſe u. ſ. w. bei A 

und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Doctor Graham. 


Spezialarzt für Saut:, Biut:, Gefhlehtö:, Ners 
ven-, Nieren: und Fraucu-Mranktheiten. 
Strifturen werden mit Elektrizität idmerzlos 
entfernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
Mehmt Elevator zum 11. Floor. 
Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends. 
von 10 bis 12, 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten geträgen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Katal 
auf Verlaugen frei zugeſandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Sonntags 
m14, into 


Brüde. 


Meine Brudhbänder über- 

treffen alle anderen. Hei⸗ 

lung erfolgt pofitiv im 

ſchlimmſten Jalle. Sowie 

alle Avvarate für Derfrüpe 

— Br pelungen desKörpers, Gum⸗ 

miftrümpfe, Leibbinden 2. Alles zu Fabritpreiſen 

borräthig beim größten deutichen zFabrıfanten r. 

ROB’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. Spezialift 

für Brüche und Krüppel. — Sountaus offen von 8 biß 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


DD 


Die beiten u. billioften Bruds 
bänder tauft mau beim Yabris 
tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., &de Dabdijoun. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläffigfte 


N Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 

nahe Divifion Str. — Feine Zähne S 
und aufwärts. Zähne jymerzlos gezogen. a ne ohne 
Platten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preis, 
Alte Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501} 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Eonfultiet dew alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijde 
Voriteher 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Srleseung. (E Brofeljor, 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der VBehan 


ung und Hei 


— lung geheimer, nerdöfer und dronifher Kranfheis 


ten. Taufende von 


jungen Wünmern wurden von einem frühzeitigen Grabe 5 


deren Vlannbarkeii wieder hergefteili und zu Vätern gemacht. Lefet: „Der Rat 

für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 
nervöfe Ehwähe, Mihbrand des Syftems, er» 

Lerlgrene Raunbarkeit Srhanten, übe 

neigung gegen Gejeliichaft, Energiclofigleit, jrübzeitiger Verfall, Varicocele 

und Uinvermögen. Alle jind Nacıfolgen von Fugendjünden und Uebergriffen. 


Ihr möget tı eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falfche Echanı oder 
Mancher ſchmucke 


— Leiden zu beſeitigen. 


Ihr raſch dem letzzten 
Stolz abhalten, Eure 
Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftekende Kraukheiten, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erjten, zweiten 


und driticn; geismwärartige Wijeite der Kehle, Nafe, Knochen und Aus- 
gehen der Hazre jowohl wie Enmenfluß, eiirige ober anftedende Ergiehun- 


gen, Striliuren, Gifiitid und Orgitis, 


Hol 


& 


« 


ı en von Biohfiellung und un« 
reinem Umgange tverden jhnell und vollftändig gebeilt. 


ir haben unfere & 


Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung ee R toi 


Bedeutet, wir garantiven 8500.00 für jede 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. - Alle 


rim Kranfheit zu be» 
onjultationen und Gorreipondenzem 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre 
wir? eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Düice-Stunden: Yon 9 Upr Morg. bis 8 Ugr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr Zu 


zugeſchictt; jedoch 


Schmerz: kei 
Volles Gebitg 36; keine beſſe· 


x 





"Unternehmungen zur Auffuhung 
Nanſens. 

Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß 
die Nachricht vom Auftauchen Nanſens 
in der Nähe der Lena-Mündung in 
Sibirien völlig aus der Luft gegriffen 
war, tauchen jetzt Pläne auf, um den 
uhnen norwegiſchen Polarfahrer im 
Eismeer zu „ſuchen“. Es kann nicht 
dringend genug vor ſolchen unverſtän— 
digen Unternehmungen gewarnt werden. 
Nanjens Erpedition ift in ſo vorzüg— 
licher Weiſe ausgerüftet, daß nad 
menschlichen Ermetjen gar fein Grund 
borhanden ift, ihn in ganz befonderer 
Bedrängnik zu wähnen. Sollten ihm 
aber die Gefahren des Bolnrmeeres ver- 
hängnißvoll geworden ſein, ſo wird auch 
eine aus dem Stegreif organiſirte! Auf— 
ſuchungs-Expedition währlich keinen 
Nutzen bringen können. Weit eher iſt 
anzunehmen, daß eine ſolche Expedition 
ſelbſt in üble Lage kommen und ihrer- 
feit3 dann eine weitere Hilfserpedition 
* erforderlich machen würde. Der Blan 
Nanjens ift von Haus aus ein überaus 
gefährlicher, und man mußte darauf 
gefaßt jein, daß der füihne Norweger 
mit feinen Begleitern geraume Zeit; 
jelbft ein paar Jahre lang verſchollen 
bleiben würde, weil er eben in Gegen- 
den vermweilt, die völlig außerhalb jedes 
menjchlichen Verkehrs liegen. Da die 


Expedition aber andererjeitS noch für | 
„Jahre mit Lebensmitteln ver- | 


mehrere S 
ſehen if jo liegt in dem Ausbleiben 
bon Nachrichten fein Grund zu bejon- 
dern Befürchtungen vor, und e& hiehe 
nur den Einjag des Wagnifjes vergrö- 
Bern, wenn andere, weniger Erfahrene 
dem zeitweife Berfchollenen entagegen- 
fahren wollten. Auch von dem Unter- 
nehmen des jungen Norweger Hans 
Hanjen, der auf Schneefchuhen Sibirien 
durchqueren wollte und nunmehr ans 
geblich veranlagt worden ift, jtatt deijen 


nad Norden (!) zu gehen, um Austunft | 


über Nanjen zu erlangen, ijt nicht abzu= 
jehen, was e& eigentlich bezweden fol. 
Wenn Nanjen auf den Neufibirifchen 


Bicycle-Anzüge. 


Bichele = Anzüge 
für Damen — aus 
waſchbarem Covert Cloth, 
gefältete Norfolk Waiſt, 
voller Rock, Bloomers und 
Leggings, dieſelbe Qua— 
lität und Façon, von der 
wir Hunderte zu 36.00 ver⸗ 
kauften, morgen 


52.98 





Inſeln auftauchte, f fo würde dies bald 
befannt werden, da dort in der befiern 
Jahreszeit jtet3 Leute verweilen. Daß 
aber ein einzelner Mann fich über die 
Neufibiriichen Infeln hinaus nach Nor- 
den wenden follte und gar nur auf 
Schnee oder Schlittihuhen, ift eine 
Idee, die nur don völliger Untenntniß 
der dortigen VBerhältniije zeugt. 


— —— — — 


Steuerfrei. 


Das engliſche Haus der Lords hat 
hat in ſeiner Eigenſchaft als oberſter 
Gerichtshof am 1. Mai eine Entſchei— 
dung gefaßt, die für Handelskreiſe von 
Bedeulu ug iſt. Es hat ſich nämlich mit 
der Frage beſchäftigt, ob fremde Häuſer, 
die in England Handel treiben, Der 
Einfommenjtener unterworfen find, ud 
hat die Frage im MWideripruch mit dem 
Appellhof in einem fremden Kanfleuten 
günftigen Sinne beantwortet. Den 
Anlaß zu der Verhandlung bot eine 
Klage des Londoner Agenten der Shan 
pagnerfirma Louis Noederer in Rheims 
gegen die Steuerbehörde. Die Wein- 
firma Grainger & Son, die als Noe= 
derers Agentin hier wirft, wurde zur 
Sintommeniteuer von einem Geichäfts- 
gewinn von 815,000 herangezogen, da 
das in Rheims anſäſſige Champagner— 
haus hier zur Steuer nicht 
werden kann. Grainger & 
Aufgabe beſteht darin, hier Aufträge zu 
ſammeln und nach Rheims zu ſenden, 
wo entſchieden wird, ob ſie zur Ausfüh— 
rung gelangen oder nicht. Bejahenden— 
falls wird von dort der Wein unmittel— 
bar an den Beſteller geſandt, 
Roederer auch unmittelbar 
einzieht. Grainger K Son 
von den Verkäufen ihre 
und at von dieſer auch Einkommen— 
ſteuer. Die Gerichte erſter und zweiter 
Inſtanz hatten erkannt, daß die Ver— 
käufe durch die Agenten erfolgten und 
dieſe deshalb zur Steuer heranzuziehen 
ſeien. Die Agenten ſollten alſo von 
Gewinnen Steuer zahlen, die nicht ſie, 


das 
erhielten 





t eingeſchätzt 


Son's 


laufen, 


von dem 
(Held | 


Konmiflion | 





—— — 
* 
EB Ei 
: 
“ 


fondern Roederer einziehen. Die Unge- 
heuerlichteit diefer Auffaffung leuchtete 
dem Oberhaus mit Ausnahme von Lord 
Morris ohne Weiteres ein. Es erfannte 
an, daß Noederer thatjächlich einen Vor= 
Iprung vor enaliichen Weinhändlern 
voraus hat, die zur Steuer herangezogen 
werden, gejtand aber die Unmöglichteit 
zu, den Agenten zu belajten, nur weil 
Roederer jelbjt der Steuer nicht unter= 
worfen werden fann. 


Das zweidentige Schild. 


„Hier finden tüchtiae Biertrinter 
dauernde und lohnende Befchäftiaung” 
— fo lautete die Infcprift eines Bier— 
jchildes in einer Holtenauer Wirtd- 
haft. Diejes verlodende „Arbeitsge- 
fu“ hatte fih ein Stuffateurgehilfe 
aus Kiels als tüchtiger Biertrinfer zu— 
nuße ze und in der Wirthichafi 
fehr andauernd gezecht. Ala der Wirth 
endl ih Zahlung veflanate, hatte der 
merkwürdige Gaft die Kühnheit, mit 
farfaftiihem Lächeln auf das Bier- 
ſchild mit der verheißungsvollen In— 
ſchift zu verweiſen und noch * den 
„Lohn“ für ſeine feuchtfröhliche Thä— 
tigkeit zu beanſpruchen. „Er würde 
den Lohn auch — abtrinken, wenn's 
nicht anders ſein könnte,“ äußerte er 
mit dem vergnügteſten Geſicht von der 
Welt. Dem Wirth blieb nichts Ande— 
res übrig, als die Polizei zu holen. 
Dieſe ſchrieb wohl den Namen des ſelt— 
ſamen — auf, ließ ihn aber, 
da er fortwährend auf das’ 
Schild verwies, im beiten Glauben ge= 
handelt haben mollte und vorjchlug, 
der Wirth folle ihn verflaaen. Diefer 
mußte nach Lage der Sache auf den 
Zivilweg verwieſen werden, dürfte 
aber das verhängnißvolle Schild ſo— 
fort entfernt haben, um nicht noch an— 
deren „Arbeitsloſen“ nach dieſer Rich— 
tung hin lohnende Beſchäftigung zu 
geben. 

— Tas Glüd ift blind. Und da ſoll es jeden Men⸗ 
fi 


ſchen finden? 








ABLISHER 1875, 


* DRIIMATRS —J — 
t — 


Damen Capes. 


Damen Capes — 

Derby Capes, aus rein—⸗ 
wollenem Tuch gemacht, in 
ſchwarz, braun, marineblau 
und lohfarbig, oberes und 
unteres Cape mit Seide ge— 
füttert, eingelegter Sammt— 
Kragen, geſteppter Rand, 
ein regulärer $6.00 Werth, 


52.98 


Sparſamkeits-Verkauf-Bargains 


Die wirkliche Bargains ſind — unvergleichliche Barg ains —keine Uebertreibungen. 


Muslin Unterzeng. 


Beinkleider —Muslin und Cambrie 
Beinkleider für Damen, breiter Saum, 
Cluſtea Tucks, Spitzen- und Stickerei-Be— 
ſatz. Yoke Bands, ein ausgezeich— 21 
netes 35c Beintleid..... c 
Gowns— 


Gute Muslin 
Gowns für 
Damen, mit 
feinen Tuck 
Nokes, gefüt— 
terter Rücken, 
Cambric Ruf— 
fles am Hals 
und Aermeln, 
ſehr billig 


3.29 


Nödce— 
" Sehr weite 
Unbrella 
Node für d 
men, breite Cambric ren und ‚Hübice 
Stiderei Beſatz, 
gulärer 75c ee 


Schürzen — Karrirte Gingham Damen 
Skhürzen, volle Yänge und Breite, Bc 
breite Bänder, billig zu 12C .......- . ® 


Halb-Preis Schuhe. 


Halb-Preis Schuhe, eingefauft bei dem 
Verkauf des Lagers der 
„Sheboygan Boot & 
Shoe 60.‘ von Sheboy: 
gan, WiS., zu 50c am 
Dollar. 12,000 Baar fei= 
ner Kid Knöpf-Schuhe 
für Damen, Kid Schnür— 
Schuhe, Tuch od.Glacçe⸗ 
Obertheil, mit Yadleder: 
Spiten, vieledavon ſind 
handgenäht, breite umd 
ichmale Zehen, diejelben 
find von 82.50—83.50 
werth — Euer Bargain 


morgen ıh o 
won 1.43 

Orford Ties—2,000 
Baar Bright Dongola Orford Ties für Da: 
men, Batentleder-Spiten, bieg- 


jamen Sohlen, reg. Preis 81.25 ... 7 Te 


Merino Unterzeng. 


Lisle VBelts für Da- 
MER — niedriger Hals, ohne 
Aermel, mit Seidenband beieß» 
ter Haldausichnitt und jeiden- 
ebäfelten Rändern, 

ichelieu oder Hein Ic 
gerippt, werth 3öt... 


Baumwollene Som: 
mer:Beits f. Damen 
— mit fanch gehäfelter Front, 
eingefaßte Arme und Halsaus—⸗ 


fchnitt, fein gerippt, 4 
— unter — zu 50 
haben .. 


| Stiterei-Aefter. a 


Weniger als die Sälfte. 
10,800 Yards Guipure und Jriih Point Stickereis 
Reiter, gule Längen, jümmmntlihe ausgezeichnete 
 Muiter, 5 diejen angergewühnlichen Preilen. 
Bot 1-Werthe von 6c—10, die Yard 
Lot 2 —-Werthe von 10c—18c, die Yard 
But S-Wertbe von 18c—30c, die Pard 
Bot 4 -Werthe von 25c—40t, die Yard 


Ehtichwarze u. 
Strumpfwaaren. 
Damen: & 
pfe. volle Längen. volle Größen, jeht die 3 
iſe 
Hexmisdorf ſchwarze baumwollene Damenſtrümpfe, 
modische durchgenähte Nüthe, doppelte 13c 


Sohien, hohe durchgezogene Ferien, bop- 
‚Gürtel und Schnallen. 


pelte Zehen, ein ausgezeichn. 20 Strumpf 
Gürtel — Sute fil- 


u berplattırte Schnallen, 

4 Satin finiſh, mit ſchö— 

Jner, gravirter Platte, 

MM (liche Abbildung) alle 

wi DBuchitaben, 19YD. gutes 
ſchwarzes Gürtel⸗ 


MR) 
nt 194 billig zu € 
—* 29e 


Leder⸗Gürtel 


Eine hübſche Partie v. 

ſoliden Leder-Gürteln, 

und jarbig, mit gold- oder ſilberplattirten 

ti, kein billiger Schund, aber gute 2lc 
 für.. 


Kunneen TREE rn ne 


a Strohwaaren für 
Putzwaaren. — 
Weiße Short Back 
Sailors, 


Beſſere zu 81.25 


Weiße Leghorn 
Flats, korrekte 


Bloc, 
68€ 


Beflere zu 81.48 
Weiße TZam 
O'Shanters, Crown 
Dretz Shapes, 


88e 


Beſſere zu 82. 25 


Strohhüte, Turbans und 


Ganz * ie Dreß Shapes, Waaren 
dieier Saijon, angebrochenes Sortiment don Far— 
ben und Fagons, arökter B.rganı der 

Saiſon, um zu ränmen, herabgejegt idc 


Shr wißt, die erite Auswahl ijt die befte. 


Höde u. Taillen Seide 


22⸗zöll. Jacquarde Indias, in den belieb teſten Schat⸗ 
tirungen, Checks, Streifen, Shot 2 Ar 


Effects, das Nichtiı ge für heißes Wetter 
Waiſts und qui 50 Die Yard werth, Di c 
morgen Berfaufspreıs 4* e 
27301. Naturel Dongeces, das reinteidene men fat, 
fein Paste, die beiiehbte Wajcyerde und : 

würde zu 65c billig jein, Ic 
morgen 

27:43d, bedrudte Warp-S dieje find extra 
breit, ım dem meinen reichen Shhattirungen und 
derjiichen und Dresden Effekten, eine ge m . 
Seide-Offerte, die Ihr nicht verfäumen ode 
jolltet, fie find bis zu $1.00 werth, miorgeit 


$ ſtuff 

Waſchſtoffe. 

500 Stüde fancy be Igt ſche Jaconets, Faure 
Batiſte, Lotus Lawn und Etienne Orgaa— 

dies, eine bübiche Auswahl von — 5e 
10: Waareit....... 


300 Stücde Ernitalline More 8a Baltieres, 


French Batifte, Perlian Damas, Empire 
Vercales garantırt echt, us 12c, 30 
200 Stücke Royal Lappet Lace, Cremylle Lace, Cor— 
delia Maxquiſe, Toile de xuxe, Dentella Mull, 
Trouville Dimities, Zürich Swiſſes, Eng— 


Züri 3 { 2 
liih Grab Yawn, budierte Wuare don i5c 


reg. 25c Waare, dieſer Verkauf 


Domeſtics. 


27304. Windior und Schürzen Ched 
Ginahanıs, 

per Yard 

273ÖU. rahmfarbiger 

Shaker: Flanel, 

per Yard 

Yardbreite 

rahmfarbige Cheeſe Cloth, 

per Yard 


Scheeren. 
Gute Stahlſcheeren, Größe von 7bis 9 Zoll, 


Baal I 
Bade-Handtücher. 


Gute Größe, von ſhort Loop, 3 Ply-Garn, 
Dee türtiſche Badehandtücher, beſte c 


Korſets. 


Damen Sommer-Korſets in grau und weiß. extra 


lange Waiſts, leinen Netz, viel Fiſch— PIE 


bein, perfekt pafjend," 
ein regulärer 50 Werth 

Seidene Halbhandſchuhe 
Extra ſchwere, feine Qualität ſeidene 
Handſchuhe, garautirt reine Seide nicht Ic 
die 25c Sorte jnnder die reg. Ze Sorte. 


Weißwaaren. 


Sehr feine Qualitäten von India Leinen, Victoria 
Lawns, Lace Stripes, Lawn Checks, Ge— € 
tupfte Swiijes, und andere glatte Weiß- c 
waaren, die zu 15c verkauft werden, die Yd. 


Portemonnaies. 
Damen-Rombinationd-Portemonnaied u. Börjen, 
in echt Seal. Alligator und Levant, in 

den beliebteften ——— und Fa⸗ 39€ 
song, werth bi8 $1.50.. 


Waſch⸗Röcke. 


Waſchechte Unterrocke in blauen und weißen Strei⸗ 
fen und einfachblau, ar mit breitem, 
— gute Breite, regulärer 59 39€ 


| 


..un0nnnn. 


Shirt Waiits. 
Eis. 


in ſchwarz 
und weiß 
und fancy 
zn 
aron und 
Percale 
Taillen — 
extra qut 
gemacht u. 
ausgezeich⸗ 
net gebüs 
gelt, 
fommt irg. 
einer 75c 
Zaille, die 
überhaupt 
nur im 
Handel zu 


finden ift aleich, moraen...... —XRX 49€ 


Wahre Schönheitest—in Taillen oder Iei- 
nen Effekten, mit Bıichof-Aermeln und abe Ye 
nehmbaren Kragen. modern in jeder Bes 9€ 
3iebung, unter $1.25 nicht wieder zu haben. 


Chameleon Taillen Spezieller Verkauf 
von 50 Dutz. ſchillernden Moire Taillen, genau wie 
eine hübſche ſeidene Taille ausſehend, mit großen 
Biſchofsärmeln, Krag en und Manichetten, 
mit Sammet:Beiat, wir Abbild., gewöhnt. 98e 
f. $1.69 verkauft, inezieller Bargain morgen 


Sleider- Röcke. 


Brilliantine Röcke — 
ſpezieller Berkauf von 200 
ausgezeichneten ſchwarzen 
Brilliantine Röcken, 

aut gemacht und 

garnirt, ganz durd) mit 
Erinoline gefüttert 

mit Sammet eingefaßt, 
reichlich 4 Yards breit, 
aroße und hübfche 


Muſter, aus⸗ 
81.98 


wi Bee 
Werth 

20. Jahrhundert Nöde, von ‚ feiner ganzwolle⸗ 

ner Serge gemacht, 5 Yards weit, mit Sammet ein— 


gefaßt, in Fall und Arbeit perfekt, m 3 € 8 
5: .9 


rauſchendes Taffetta-Futter, ein 

richtiger 36.00 Werth 

Gemuſterte Seidene RMäcke, ſchwarze ſeidene 
Röcke mit einfachen großen Muſtern, ſchön gemacht 
mit beſtem rauſchenden Percaline Futter, mit Sam— 
met eingefaßt, 5 Yard weit. hu — 2* 

derte derfelben, kein einziger wenit 18 .98 
als3$10.00, würde aber über $15 0. % 


Jtämme: u. Bürflen: Verkauf. 
15: reibige Florence Haarbürite, 3 38c 


feine Borften, — Rücken, 
werth 75c. * —RRX 
4reibiae Sahnbürfte, 
requläre lc 

SZahnbürite.. 


are bige re quläre 256 
Zahnbürſte, 

extra feine Dualität 

8zöllige requläre 10c India 

Rubber: 

Dreſſing-Kämme 

8zöll. unzerbrechbare Kämme, 

regulaärer Ze 

Artikel 


Kinder-Mützen. 


Mull-Hauben und Hüre für Kinder, von feinem 


Swiß gemacht, große volle Krauſe, corded 

und geitickt, bunte Bänder und Rojetten, 19€ 

—E 3% foiten 
Steumpfbän 
der undSeitens 
halter —Seitenhal- 
ter wie Abbildung don 
feinem Seidengewebe 
gemadt, mit Nidels 
Schalle und Strumpfs 
bänder aus feinjtem 
Gewebe, mit jeidener 
Schleife und ſilberplat⸗ 


tirtenSchnallen in einer 
Schachtel. werth 2öc u. 


aaa Sterlin "2 
Eiiber Shirt Waift 
Set3, ein Paar Ger 
Ient Manichetten- 
fnöpfe und 4 Taillen 
Knöpfe, neue 


Mniter, 
ebet den 29 
reiß.... c 
Plattirte 
Sätze— 
JSilber u. Gold plat⸗ 
tirte, ge Shirt 
Waift Säge von jehd 
Stüden, Paar Ge 
tent, Manichettentnöpfe und vier andere 12 c 


Kndpfe, —— ae wert! * 
morgen . 


„u... nn... 


HRFAGLE 


70 WABASH AVENUE. 


Verjänmt feine Zeit 


mit dem Serumlaufen um die Preife der Waaren zu erfahren — Eommt zu uns und Ahr 


findet immer die niedrigiten ’Preije und die beiten Qualitäten. 


Beiſpiel: 
fund Grannlirter Zucker fü 
After-Dinner Java-Ka— Hei das 
10 Gents Birchjer n Dr. Brice’s 
Neue Ernte Java. Thee, das 
Fancy geri jitet er alter Boot 
& noch Morgan's Sanz’ < \ 

J 


B—— 
Pfund...... 

Java⸗Ke R das Mund. 
oliv das Stück 

das Pf 
Berte Dairy 8ı "tterime, Dus sr Be 
H. R. Cage & Go.’s beſte 3 Mi nteiota ? 
Halbe Fints Yea & Perrins' Worceſter Sauc 


önſte Creamery Butt 


ia litäten. 
1% Gentö 
3 Cents 


Ginige Spest 
— Reis 
2Pfund-Kann 
3 Pfund-Kar 
Bult Gelati 
2Pfund-Kan te 
Fri ſche Ginger ö BIER. 00 3% 
Armour & Co.'s Famit fe, die neue 

Sorte, Qual tät’die Du 
Hood's Root Beer, die Tlaiche. 
Sardines in Oel, die Kanne 


das Br: 


Cents 


2 Gent3 


fals } 


it IR ehr, das Kai, 


426ents 8 
48 Cents 
Sugar Korn 5 Gents 


Hier find einige Preiie als 


2 34 Ce nt3 
4 Sents 
17 Gents 


17 Ce nts 


Apothefer-Wanren. 
Det. Wei nu id, JIron Pintila ..25 Cents 
6 .. 8 Cents 

..18 Gen t5 


20 Gents 
.... I6&: 8 
..15 Cents 

5 Cents 


SD: rein Baar Schuhe dieje AR oche faufen wollt— 
Ihr ſchwarze oder arbi ige 
Ahr bobe oder ıt 


Schuhe fau fen wollt— 


iedrige Schi he oder Eli ippers kaufen wollt— 


S$hr werdet ji in u njeremi Schub- Departement finden und 


während e ner W: oche bon morgen an 


Sum u je  Tonfarbige und Aufjet Orfords. 


500 Baar Damen —— 
das Paar.. ; 


Eintaufend Paar © Satin Ha — Männer: Schuhe 
ter3, vlatte eckige Zehen, © Sum nizug und Schnür-F 
oder SchnürzFuacon, edige Beben, 


dieje Woche das Paar 


äbreı td dieier u oche das 


Unſere regul. 82.00 Dongo u D amen⸗ Stief 
tleine 9 


gerechnet, verkaufen 
billiger als fie je im Retail in Chicago ver= 


ort find. 
Mädchen 
en. 


Bienen 98 Gent3 und $1.28 
Größen 98 Gent3 
Größen . . .. .. 98 Cents 
gulären ® 50° D ongola-Scht 
Baar. * 
elletten, für dieie Woche das Paar.. 
kunmmern, enge Breiten, für dieije Woche 
er . 58 Gent 
* und Gummizug Gai— 
on, ſpitze Zehen, Gummizug 
mit Tip- Gummizug oder Schnür :yagon. für 


51.28 das Paar. 


Damen, 


Arbeiter: Säuhe aus Milwaufee O 


Mittwoch und? 


Eiſen- 
Jeder Preis auf weniger als die Haͤlfte he runtergeich! titten. Beobachtet dieje Preiie— 


Bargain:Taqe für untere gejantmten Steingut- Glas— 
Ausſtaͤttungsgegenſtande. 
es wird ſich für Euch -— 

Dlivenholz Salat Sets, zu.. ⸗ . 3 Gent? 
10c Kartoffel: Quetſcher, Birnen 8 Eents 
25c Univerjal Scheeren ind W Neiferichleifer zu. 3Gents 
Große Seihirr-Laypven, mit Handariff, zu.... 3 Cents 
Rattenfallen mit jtarker Weder, „, ficherer 

Fang‘ ve Meissonünnsiun neuere nsunnnnn ern 
Große Granite durchlöcerte Aufi Höpfläffel.. 
Maifive Stahl» Hadmeffer, mit "common 

gense’«Handariffen, AU... .-.-scssnonccnee 3 Cents 
Eoht ftählerne Ziihichupper oder Topfreiniger 3 Cents 
10 Quart ertra ſchwere und gut BEER Auf: 
waſch⸗Schüſſeln, zu .. 
Böhmiſche Rubinenfarbige Sale und Pfeffer: 

Shafers, zu 

Separate fancy BR, reich ” 12%c 
werth, unfer Preis... ; * . 4 Gent3 
1 Gall. Gladfrüge, die Töt Snalität m 29 Gent3 
% Gall. engliihe Majolica = Krüge, 5 vericie: 
dene Sorten zur Auswahl, zu.............. 
Richtige Sc Schuhbüriten zu 
Große, mit fupfernen Boden veriehene Koch: 
tejfel, extra ftarfes Blech, bejte Arbeit, in je 
der Beziehung garantirt, das Stüd 44 Gentö 


Tabak. 


Sweet Clivping Rauchtabak, das Pfund 
Wild Weſt, ein guter Plug, das Pfund 
Climax Plug, das Pfund 33 Cents 


Durham, 2 Unzen-Packete, das Pfund 50 Cents 
— 43 Cents 


3 Cents 
3 Cents 


. 5 Gent3 


5 Eentö 


19 Gent3 
10 Eent3 


14 Eent3 
15 Eent3 


Calf und Fleib Spiits, der &u 
Welt. . 
Schrüren und Schnalien — für di 


Wır haben fie in Su 


81.28 das Paar. 
Donneritag. 


Zinn: Dolzwaaren, Sport-Artifel und alle Hand: 


Sport⸗Artikel. 


Seidenhotz Ballihläger für Männer........ 12 Cents 
League 3 älle für Män r 65 Gents 
Bujebali-Nasken für Männer, wth. d. Dopp..95 Cents 
Ganzwollene Smweatbers fir Männer........98 Cents 
Baicball:Handichuhe für Männer, die requläre 

81.75 Sorte, für 
Baieball:Handichuhe fiir Anaben. ‚168 13 
Bajeball- Masfen jür Knaben, fi ir. — — ents 
© weaters für Knaben, alle Größen, für 
DIE nee 56 
2= Unz. Flaſche Electric Bicyele Oel, für...... 5 Cents 
2 2 ungen Tube Revaratar:-Cement Zu .........12 Eents 

1 Pint Büchie Laternen=Ocl au. .20 Sents 
Alle rarben Bicyele Lack, die Rücie. .. 10 Gents 
Gute Canvas BoundY — awn Tennis Ne tz ‚Sti ick 69 Cents 
14 Fuß mexikaniſche Hängematten, die re — 

95c Qualität, zu .... .69 Gent3 
Baummollene Hängematten für Kinder . * — Ents 


Zigarren. 

Wir offeriren einen ausgezeichneten Bargain in 
Cigarren dieſe Woche, eine handgemachte ächte Ha— 
vanna Filled Sumatra Wrapped Cigar, beſſer als die 
meiſten 10 Cent Zigarren unter dem Namen, 

Sound Currency, 5 Cents das Stüd, die 50 Stüd 
> 
Henn Dane, kurze, echte Havanna, 5 Eent3 

wertbe Havanıa, die 50 Stück⸗Ki üfte. . 
Unier Eagle, Key Weit gemacht Havana Fii⸗ 

ler, Florida Serbia 8 für einen Onars 

ter, Kiite von 50..... 81.50 
La Gloria, langer Spaniih Siller, fi feines feed 

Deckblatt, Kiſte von 50. M Gentd 
Key Weit Extras, Kifte von 50.. — Centg 
Sweet Rofed, Kifte von 35...000 0nn0nn0n0c. 30 Eents 


Alle Beitelungen von $1.50 oder mehr liefern wir nad) irgend einem Theil der Stadt ab, 


EI. FI. Ba 


gle & Co., 


70 WABASH AVENUE. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


2 Yun finden 


1SI FIFTH AVE. 
Kofen auf Bellelang gemalt für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den — Preis von $4.00 
für das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. — 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wege wegen Samples. 


OENERT & 60, 


Sljaddilj 


Salle Str., Agenten für 


Ä Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Zranzöfifdyre Linien. — Bentralbureau für Paffage, Hajüte: und 
Zwifichended, nach allen Pläten der Welt, 

Europa, Alten, Afrita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT, Manager, Pafage-Department, 


Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


Deuſche Sparbank —— Kapital und Ziuſen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeudungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


fomie Ausitellung von 


Vollmachten und fonftiger notarichher Urfunden mit 
tonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Seit 1871 im 


ANTON BOENERT, Rechtskonſulent u. Kolar, Ks. 


Man beachte den 
altbefannten Blag: 


147 


WASHINGTON STR. 


General:Agentur ? der 


Baltifhen Linie und Hanfa Linie, 


BilletS nah und pon Europa 
auf allen Linien —Rajüte u. Zwiichended. 
Erledigung von Rechtsangelegenheiten. Beſorgung 
von Militärpapieren. en von VBolmagten, 
ginniedung von Forderungen und Erbigaften in 
Deutiland und Oefterreich bw 


147 WASHINGTON STR. 
__THEO. PHILIPP. 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure — en in die 
fer billigiten (yabrit Chicagos re 
5* Anzeige erhalten einen Spißenſch —2— 
angefauften Wagen. — Mir perfaufen unfete 
m erftaunlich billigen Preiien und eriparen den 
ern manchen Dollar. Ein feiner RAi ebolfter- 
ohr-Rinderwagen für 98.00. noch) befier für 89.00. 
—— bejorgt, d8 offen. 


92 LA SALLE STRASSE. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Meer““ 


in 9 Tagen mit Schnellzügnen und Schnelldampfern. 
Billige Reife, gute Bedienung, feine unnöthigen 
Untoften. 

Kurz geiagt, die billiaften Kajüten- und Zwi⸗ 
fchendeds-Billette von oder nad Dentihlaud befommmt 
man ftets bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 0. HARRISON STR., &de 5. Ave. 
EI Sonntags offen bis 1 Uhr Nachın. 22pim 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haujes 
bitten wir auf die Marfe €. E. & Co. zu adten, welche 
die von uns Zommenden n tragen. ddſow 











Preiſe noch weiter 
herabgeſetzt. 


Cor. STATE ano 


Immer mehr 
Frennde geworben. 


Hilden 


VAN BUREN sts: 


Unſer erſter großer 
= | Jahrestag-Berlanf 


wird während der gamen Woche 
fortgefeßt mit neuen Saden jeden 


Tag. 


Es iſt der nie endende Vergleich von 


der aufmerkſamen intelligenten Käuf 
hat mehr wachſen laſſen als 
ertig gebracht haben. Wir 


J auf Eure Unterſtützung. 


„Der Kampf iſt noch im Gange“. 


ſind ſtolz auf dieſen Record. 


Läden und Läden-Methoden ſeitens 


der dieſen Laden in einem Jahre 


andere in neun bi3 einundzwanzig Jahren 


Nr find 


Und weiteres Wahsthum jtebt in Sit. 


tie folch" Kühne —— 


als wie jedes Departement diejes riefigen Blod3 von X 


phänomenalen Erfolges 


des Jahres bietet. 


Läden zur eier des 


tehmt unier Wort darauf, 


daß die morgigen Bargains den Montag a gleich 


fommen werden. 


Außerdem 1000 in Gold für '} 


Wohlihätiakeit. 


Kommt jtimmt und trefft die Wahl für ung. Stimmzettel abjolut fri— 


fein Einkauf nöthig—teine Bedingungen al3 wie die, dag die Wahl auf 


eine würdige Chicagoer Wohlthätigfeit3-Anftalt fallen muB. 


IOELLER BROS. & CL. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Reichſte Auswahl beſter 


Sateen⸗-Kleiderſtoſſe, Iehr 


Schwarze gemuſterte 
toſten ſonſt 


reichhaltige Auswahl von Muſtern, 
206, für Mittwoch die Yard mur.. 12 L Re 
Ertrafeine Qualität Mänuer-Soden, fie to er 
in jhwarz, braun und grau, jehr preisivürdig 
für 156, morgen P Se | 
Schwarze und braune nabtloje Damenftrümpfe, 

die reg. — Sorte für morgen das Paar 

nur. 
„Sani tary“ 
te unter Sc verfauft, 


Toi ailetten⸗ Sei fe, ertra feine Qnalität 
aber Worgen giebts drei i 
10e 
volle Größe, Qualis 
5 mit einem brei ten Saum, koiten 
9c. fitr Morgen nur. .....39e 
au Be Ki fienbezüge, diejelbe "Qualität, requlärer 
1öc, Dlorgen für 10c 
Percale Shirt Waiit3 für Damen, 
nie unter 50c verfau ft, „für 
2 Be 


ertra qute Q 


Ungebigelte 
pradtvulle Muster, 
ntorgen nur. . 

Alle Gröken Ainie- -Hofen, er tra stark, ——— IC 
Sorte, für morgen das Paar nur....... 1214e 

Eine bübiche Auswahl neuejter Miuiter der fo de= 
liebten ganz Wollenen \ngram Garpets, der 
Kowell Earpet DEiNS, foften immer 8öc, morgen 
J— —— ce 
Papier, N äh en und "Lege n frei! 

Für Mm ttwoch 2 auße raeı uliche Offerten in 

inen Nottin gham 6 ar n. 
3 3u 3.00, nur 
Y ER FR 1. 
3 100 Stuck. aufw. vd. 886. 30. vo 
Stücke, aufw von $2.98 bi: 15.00 
Vorzellan-Taſſe Karlsbader 
ich defurirt (After Sinner Goffe 


Paar nur 


Hoxhfeine 
Borzellan, bit 
werth Zöc, das 


Waaren zu ununterbietbaren Preiſen. 


Blumenvaſen, täuſchende Nachahmung von ge 
ſchliffenem Glas, wer t5 1 nur > 
Aus Draht geflodte ne Scrfen » Behä 
Baare, nur... 
n ©. öße n 
f 3 von.4.928 
2.98 


Grocerics! 
Feiniter Galifornier Schinken. das Pfd Aue 
Beite Creamerv- Butter, das Pfund. ......... 1 Fe 
Sardi nen in Del, die Kanne... ooroonncnecs Sue 
Ariiche Eier, d 
PBerl:Srauven. d 
Carolina Rei 
Gatjup, die { c 
Procter & Samblers „Handy“ Seife, 10 Stüd 

”» 


Fortichung Des Ausverfauis unſeres 
ganzen Kagers der feinjten Weine 
und Liföre. 


California Elaret und Riesling 

Et. Julien, © t Gotawba 
Old Portwein, Nieriteiner 

Augilıa, Muscatel. Rıd 


186 6 ı den 
Brave B — 


Oscar Pepper. M 

dlor 1885 © F 

Han ne tt Marh, Hennejley, Berlir 
6V€ 





(Seießlich inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerifa, 
Beſorgt: 

Grbihasts: und Nahlan-Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. - Bollmadten, Gei: 
fionen, ee Bersihturfunden u. j.w. 
— Beiorguüug aller Kane Urtunden. 

Unteriuhung von Albitrafts. 


—— Beglaubigungen 


u. eines Konfulates bier und auswärts, 
Aus kunft gratis. 
62 S. Clark Str. Offen Sonniags Vormitt. 


S.Clark St. 


werden die billigſten 


BILLETTE 


verfauft in 


Zwiſchendeck und Kafüte 


— bei — 
ALBEEFBT MA.X A OO., 
Nachfolger von 


G.B.RıcHarn &6o. 


Gegründet 1847. 


Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Autwerpen, Rotter⸗ 
Dam, Amjterdam, Havre, Paris, 
Southampton, London zc. 
Wedel und Poftauszahluugen. 
62——— E, GClart Str. ——62 


Difen Sonntags Vormittag. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle.Str. 
Agentur für Irundeigentfum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentjum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und promptejter Bedienung. 


Exfle Hupolfeken, wiiy," 


sum Berkauf ftetd an Hand. 18apbbilj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 


Kejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


La Salle Str. 


'KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


Sabre Eine: Kew Hork- Jlalien 


Kajüte und Zwilhended 


Korddeutichen Lloyd, Hantz 
burger Linie, Retherlands, 
Red Star, French Line 2c. 
über alie Hafenplüße. 


... Deutſches —— 
Konſular u. Rechtsbureau 
Erbfchafts- Kollektionen, Spezialität. 
Deutiche Sparbanf. :,..:.: 


Binien bes 
ablt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 
— igenthum erſter 


Klafſe Hyppotheken im Betraße 
don 3500.00 und aufwärts jtets an Hand zum Verkauf. 


Heffentlidyes Hotariat. 
Bollmadrten, Zitameute, Rest. zu 


Militäriahen, Ausferti— 
qung aller in Europa erforderlichen Urkunden im 8: Ds» 
Schafts:, Gericht: und Prozegjachen, Erledigung aller 
amtlihen Zuigriften. 


Unfere Geihäftslofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST., 
Kempf & Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntags offen bi3 12 Upr. 


Jh Mortgages!! 


in beliebigen Summen itets zu verfauten 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemaıa, 
Bauquiers, 
145--147 = Randolph Str. 


WM. KERSTEN, 
Ehicago Brand Baier & Ohleudori Frcc- 
port Unabhängige Brauerei. Diiedermendi nt 
und Bürger-Brüu. Reined Hopfen und Maty-IBıor. 
Difice: 44-46 Dit 14. Ser., Ede Wadatb Av = 


lin an 


4 





